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Präparation  zu Platons ’AiEoXoYta 2(o%pdxoos.

V o r  w o r  t.

1 js ist Thatsache, dass bei gar m anchen Schülern der beiden obersten 
Classen an unserer L ehransta lt die m ündlichen Leistungen im G riechischen 
durchaus n icht im E inklänge mit den Bem ühungen des L ehrers, j a  m itunter 
n ich t einmal im V erhältn isse zu der von den Schülern selbst aufgew endeten 
M ühe und ihrem  FleilSe stehen.

G ar m anche Schüler, und  zw ar ganz gew öhnlich diejenigen, w elche 
sich in den un te ren  Classen kein  sicheres gram m atisches W issen erw arben , 
begnügen sich bei der P räpara tion  zu D em osthenes, Sophokles, P laton damit, 
dass sie F reu n d s Ü bersetzungen ausw endig lernen und  eine n ich t allzugroße 
Zahl m anchm al erst au f G rund der eingelernten Ü bersetzung rech t unpassend 
ausgew ählter und in ih rer deutschen B edeutung  bestim m ter V ocabula ins 
P räpara tionsheft eintragen. D ass bei einer derartigen P räpara tion  von einem 
V erständnisse der betreffenden Stellen bei den oben erw ähnten  Schülern nicht 
die R ede sein kann, liegt au f der H and. D er L eh rer ha t nun solchen Schülern 
gegenüber die W ahl, entw eder einen beträch tlichen  Tlieil seiner kostbaren, 
ihm ohnehin nur knapp  zugem essenen Zeit d a rau f zu verw enden, dem  Schüler, 
um ihm das volle V erständnis der Stelle zu erschließen, die zahlreichen, 
trotz der m itun ter rech t flüssig gegebenen Ü bersetzung bestehenden gram ­
m atischen Irrthüm er nachzuweisen, also eingehend G ram m atik  zu treiben, 
oder die Stelle von einem  anderen, gew issenhaft p räparierenden  Schüler ü b er­
setzen zu lassen und  sich m it der A ussicht zu begnügen, jen e r zuerst aufge­
rufene Schüler w erde bei der Repetition, etw a tags darauf, au f G rund der 
vom L eh re r gegebenen Ü bersetzung und der sachlichen, sowie sprachlichen 
E rk lärungen  im S tande sein, ein besseres V erständnis der Stelle nachzu­
weisen. Beide angegebenen W ege haben ih r Missliches. In  den beiden ober­
sten Classen eingehend G ram m atik  zu treiben, soll und  kann  nicht A ufgabe 
des betreffenden L eh rers sein, da dies ein rascheres Fortschreiten  in der 
L ectiire  ganz unmöglich m achen, überdies auch das In teresse an dem  A utor 
bei den gereifteren  Schülern w esentlich beein träch tigen  m üsste. A ndererseits 
aber geht cs durchaus n ich t an, gerade gewissen Schülern gegenüber seine 
A nforderungen in der W eise herabzusetzen, dass man sich m it dem  V er­
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ständnisse der betreffenden Stelle seitens des Schülers erst bei der Repetition 
a u f  G rund der in der Schule gegebenen E rk lärungen  begnüge. E s liegt näm ­
lich au f der H and, dass solche Schüler bei d er schriftlichen und  m ündlichen 
M aturitätsprüfung geradezu  rathlos d er A ufgabe gegenüberstehen müssten, 
selbständig zum  richtigen V erständnisse einer ihnen vorgelegten , ganz un­
bekannten  Stelle zu gelangen und  eine gew andte Ü bersetzung  derselben  zu 
bieten. — A ber selbst Schülern, die als fleißig und gew issenhaft b ekann t 
sind, auch ü b e r eine gewisse feste G rundlage gram m atischen W issens ver­
fügen, fällt es g ar oft sehr schwer, m it B enützung d er ihnen durchschnittlich 
zugänglichen Behelfe, d. i. des S chenkl’schen W örterbuches und  der C urtius­
schen G ram m atik, die zu p räparierende Stelle vollständig zu erfassen und 
gew andt zu übersetzen. E inzelne fleißige Schüler sind eben schw ach begabt, 
w ieder andere, und zw ar rech t viele, unbeholfen im deutschen A usdrucke, 
sehr viele ungeschickt in der B enützung des W örte rbuches und insbesondere 
der G ram m atik , in w elcher sie versteck te , nam entlich in den A nm erkungen 
behandelte  P artien  en tw eder gar n ich t oder erst nach langem  Suchen finden, 
die m eisten endlich entbehren aller Behelfe, die ihnen das sachliche V erständnis 
der betreffenden Stellen eröffnen könnten. A llerdings ist solchen Schülern 
gegenüber die A ufgabe des L eh rers eine bedeutend leichtere als gegenüber 
je n e r  oben erw ähnten K ategorie: kurze A ndeutungen, W inke, Verweise, Cor- 
rec tu ren  dos deutschen A usdruckes, sachliche und sprachliche E rk lärungen  
w erden genügen , um  solche Schüler au f den rich tigen  W eg zu führen. 
Im m erhin  ab er ha t ein gew issenhafter L eh rer, der sein L ehrpensum  zu per- 
solvieren und  den Schülern  das volle V erständnis des A utors zu erschließen 
b estreb t ist, in den seinem  G egenstände zugem essenen Stunden vollauf dam it 
zu thun, dass er sich von der gew issenhaften P räpara tion  seiner Schüler 
überzeuge, eine m ustergiltige deutsche Ü bersetzung  biete, die nöthigen sach­
lichen und  sprachlichen E rläu terungen  gebe und z. B. bei P laton, wie dies 
die Instructionen vorschreiben, au f etwaige unabsichtliche T rugschlüsse und 
D enkfeh ler dos A utors aufm erksam  m ache.

Aus dem  G esagten erg ib t sich Folgendes: es liegt sowohl im Interesse 
d er Schüler, w elche zu einer gründlichen, n ich t etw a au f einer vorher gele­
senen deutschen Ü bersetzung basierenden  häuslichen P räpara tion  angehalten 
w orden sollen, als auch im Interesse des L ehrers, w elcher, um sein L e h r­
pensum  zu bew ältigen, m it der ihm  zugem essenen Zeit haushalten muss, dass 
den Schülern nicht n u r knappe sachliche E rk lärungen , sondern auch durch 
kurze A ndeutungen, W inke und Hinweise au f G ram m atisches und L ex ik a ­
lisches eine A rt W egw eiser bei der häuslichen P räpara tion  geboten werde, 
dam it sie in Fällen , wo sie sich in der G ram m atik  und dem L ex ikon  nicht 
selbst zurechtfinden, au f den richtigen W eg geleitet w erden.

E inen solchen W egw eiser biete ich den Schülern in der folgenden „P rä ­
paration zu P latons ’AzoXoyla -or/.päxou?“ und m ache hiezu die nachstehenden 
B em erkungen :
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1. D er m einer A rbeit zugrunde gelegte griechische T ex t ist der von 
Josef K rdl in d er S chenkl’schen „Bibliotheca scriptorum  G raecorum  et llom a- 
n orum “ ed ierte und für die Schüler unserer L eh ran sta lt vorgeschriebene.

2. Als unseren Schülern bei der. P räpara tion  durchgängig  zugängliche 
Behelfe, au f w elche ich im Folgenden B ezug nehm e, sehe ich ausschließlich 
das S chenkl’sche W örterbuch  und die C urtius’sche G ram m atik  an.

3. Com m entierte A usgaben sind der überw iegenden M ehrzahl unserer 
Schüler des K ostenpunktes halber unzugänglich, enthalten  überdies m anches 
m it R ücksich t au f die Bedürfnisse des präparierenden  Schülers Überflüssige, 
w ährend  sie es andererseits w iederholt an den nöthigen Hinweisen a u f  die 
von den Schülern zu benützenden Behelfe fehlen lassen; doch habe ich, was 
m ir von den verdienstvollen A rbeiten  Crons, Ludw igs, Schm elzers, B ertram s 
und Goebels für die Z w ecke unserer Schüler passend schien, verw ertet.

4. D a m eine A rbeit lediglich die m öglichst vollständige E rfü llung  d er­
jenigen A nforderungen seitens d er Schüler zum  Ziele hat, w elche vom L eh rer 
an ihre häusliche P räpara tion  gestellt w erden können, ist es selbstverständlich, 
dass ich mich auf weitläufige sachliche E rk lä rungen  nicht einlasse, ebenso­
w enig eine E inleitung in die alte Philosophie oder zu dem behandelten  W erk e  
Platons selbst g e b e : dies zu thun, überlasse ich dem  Faelicollegen.

5. E s ist m eine Ü berzeugung, dass meine A rbeit durchaus keine Beein­
träch tigung  der T hätigke it des L eh rers in der Schule bedeute: sie soll viel­
m ehr nur die häusliche P räpara tion  des Schülers un terstü tzen  und dein L eh re r 
dadurch, dass er au f gram m atische D inge n ich t jedesm al einzugehen b rauch t, 
die M öglichkeit bieten, m it der Zeit zu sparen: der L eh re r h a t m einer A n­
sicht nach noch im m er vollauf zu thun, will er den A nforderungen der In ­
structionen gerecht w erden.

6 . Mit Hilfe des W örterbuches, der G ram m atik  und der im Folgenden 
gegebenen A ndeutungen und W inke kann , so glaube ich, ein gew issenhaft 
p räparie render Schüler ohne G ebrauch einer gedruck ten  Ü bersetzung, welcher, 
wenn er ausschließlich oder doch fast ausschließlich des Schülers P räpara tion  
bedeutet, nur verderb lich  w irken  kann, zu einem genügenden V erständnisse 
und einer annehm baren Ü bersetzung der betreffenden Capitel gelangen, wobei 
natürlich die m ustergiltige Ü bersetzung und die eingehenderen sachlichen und 
sprachlichen E rläu terungen , w elche der L eh re r in der Schule gibt, erst v e r­
vollständigend w irken  werden.

7. W as die Zahl der von m ir den Schülern gegebenen knappen  H in ­
weise, W inke und E rk lä rungen  anbelangt, g laubte ich, w enigstens zu den 
ersten Capiteln, eher m ehr als zu wenig bieten zu sollen; doch ist die W ieder­
holung bei der P räpara tion  au f frühere Capitel bereits gegebener A ndeutungen  
und Verweise nach T hunlichkeit verm ieden. A ußerdem  ist j a  k lar, dass der 
p räparierende Schüler, w elcher den in dem einen oder dem  anderen  der citierten 
P arag rap h en  enthaltenen Stoff bereits vollständig beherrsch t, nicht gezwungen 
ist, denselben nachzuschlagen.

X*
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B. Ich  unterscheide bei jed em  einzelnen Capitol: „G ram m atisches“, 
„Phraseologisches und L exikalisches“, „Sachliches“, „ In h a lt“.

9. D ie u n te r „G ram m atisches“ citierten  Zahlen beziehen sich auf die 
P arag rap h en  der C urtius’schen G ram m atik, die un te r „Phraseologisches und 
L ex ikalisches“ angeführten  Ziffern au f die Seiten des Sehenkl’schen W ö rte r­
buches; wo sonst au f die genannten W erk e  Bezug genom m en wird, w erden sie 
un ter den B uchstaben C und S citiert.

P r ä p a r a t i o n  z u  P l a t o n s  ’A iroX oyta S o w p a to o s .

I.

D ie Capitcl 1—24 enthalten die eigentliche V erte id ig u n g sre d e  des Sokr. 
gegenüber den A nw ürfen der A nkläger: sie geht dem  Schuldigspruche seitens 
d e r R ich ter voraus.

1. C ap. —  G r a m m a t i s c h e s :  o xt . . xaxYjYopwv: indir. F ra g e s .; 525. —  
xexovOaxe u. x. e. v.. (im Folg. üx’ aüxüv . . sjx. exeXaOipvjv): 468, B , b ; 483, 4. —  ouv 
(3’ouv): (337, 2. — /.a't. aüjts?: 4 7 4 ,2 ; (124 b, 1. —  oXiyou . .  exsX.: 507, Anm. 1.
—  %<xlto 630, 6 . —  aXrjOe; ys . .  oüSev: 412, Anm. 2; 641, 1. — w? eito? ei x .: 564. — 
aüxiov Sv eO.: 417, Anm . — xwv xoXXüv: abh. v. ev. — xwv xoXXüv wv žiji.: =  x. it. 
<2 e^.; 507 u. 598. —  d>; /pv) üp.a; ebX.: A ussages.; 525; 567, d. — [j-yj . .  e^aitaxvj- 
Ovj-cs: 530—532. —  <!>; Setv. ovxo?: 588. —  Setvoü 0. Xeyetv: 562. xo yäp p ) alcy_. 
(näml. a'uxsi;): Subj., im  Folg. durch  xsüxs w ieder aufgen.; 573; 6 17 ,3 . —  oti: 
633, 1 ,b. — eiteišcžv: 557 b. —  (patvwpat Setvo; (niiml. t&v): 5 9 1 ,b. — auxwv: abli. v. 
xouxo. — xouxo [xoi 13. . . av. eUvat: 560, 1; 571. —  ei [j.75 äpa: ironisch; =  nisi fo r te ;  
548, 2 (der früheren Auflagen). — Seivov xaX. . . . xbv x<xX. X=v.: 361 ,10 . — et . . 
XeYSustv,’ bpoXoYotyv “v‘ 536. —  Ö[aoXoyo!?)v . . p^xwp: 569; =  ojj.. äv 'iy. etvat p., aXX’ 
oü y.axa xouxout; (459, B, c; „in ihrem  S inne“). —  q;.5u: Gegens. oaxst im vorherg. 
Satze. — e;j.ou . . aXr(0etav: 4 2 0 b ; 390, 1, a. —  p.evxot: 643 ,13 . -  [J.ä Ata: 643, 16; 
399, Anm. —  weitep ot x.: näm l. Xo^ot etetv. — xalq eittx. ov.: 438. —  ittoxeöw . . 
Xe^w: 566, a. — [J.?]8et? üjjtwv (412) xp.: 616, 1. — 3r(xou: 6 4 2 ,5 . — äv . . itpžitoi 
(516): näm l. e|J.ot. — ivjoe xvj r,X.: 443. — etatevat: Subj.; 563; =  et etatotV(v: 544; 
547. —  xXaxxovxt: geh. zu etatevat, ist m it dem  zu erg. ep-ot übefeingest., ebenso 
das m it xXaxxovxt durch  loaxep (632 ,2 ) vergl. |j.eipay.ü;>: 572. — xouxo öjjtwv Seopat: 
418 u. Anm. (der 16. Aufl.). — eav . .  ay.our)xe p.ou . . ,  j;,̂ xe 9au|jta£etv p.. Oop.: näml. 
üpwv 3iO|j.at y.at itap.; 560, 2 ( =  eav . . aaouyjxe . ., [J,̂ xe Oaupa^exe (Jt. OopußeTxe: 545 f). —  
3ia xwv aux. X. (im Folg. St' wvxep): 458, A, c. —  ay.ou?]xe p.ou axoX.: 593 u. Anm. 1.
— ext xwv xp.: 463, B, a. —  tva („w o“): 638, l .  — xouxou hv/.y. („desw egen“): 
ev. gibt h ier einen G rund an ; sonst? 455, 8 , a. — exv) ‘fevovo); eß3.: 405. —  xy); 
evOaoe X.: r , evO. Xe^t?: „die h ier (wo?) übliche R edew eise“ ; 381. — . . av, ei . .

* exu‘f/avov wv, ^uve'i'ivvuuy.exe . . av . ., et . . eXeyov: 537; 538; 541; 6 3 9 ,3 , Anm .;
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der zw eite Vor der s. ist die F o lge des ersten. —  tm Sv«: 441. —  csvo? st. wv: 
591, a. —  ŠTsOpâ iJ.TjV: an IXsfov assim il.; 558 b, 1, b (der früheren Aufl.). —  
y.at 8vj y.at („so denn au ch “): (524b, 3. — ety.atov: präd. zu toüto. —  fix; ye jxot 
coy.w: 471, Anm . 1 (der früheren A ufl.). —  sav (im  Folg. tr/.oitetv u. rcpoo^rsiv): 
erkl. das vorherg. toüto. —  out'o („gerade, aussch ließlich“) . . toüto: 4 7 4 ,1 . —  
ei Sty.ata \iytx> (Ind.) i) jj.yj (indir. D oppelfr.): Gl 1 ,5 ;  6 1 4 ,2 , Anm . 2. —  aÜTv; 
äpsTY): näml. scTt; kjty;: Subj.; äpsTî : P räd .; 361, 6, a; 367.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  ~s-5v0aT£ ü. t. s. %.: xaa/stv Tt 
ras Tive?: „v. jem . in eine Stim m ung versetzt w erden, v . jem . einen E indruck  
bekom m en“ ; 629 (über d asP erf. tcstožvOocts vgl. C. 502). —  e^autoü szsX.: sxtXavOa- 
vscOat sauToü (C. 420, a): „an sich selbst irre w erden “. — toüto, ev <T>: „die Stelle, 
w o “. —  (C. 6 1 6 ,2 )  owwotioüv: „durchaus nicht, auch n icht im gerin gsten “ ;
575. —  t'ov Taa. Xe^ovia: fäXrfif, (C. 65 u. 89) Xsyetv: 32, unt. 2. —  s! p.sv ( =  pjv,
C. 643, 12) Y“P: „denn freilich w en n “. —  Xs^ouctv: „m einen“ ; 466. —  fiisKsp 
£V('o Xq-w: 465, unt. s. —  r, v. •?, oüosv: „entw eder etwas W en iges oder nichts, 
so gut w ie n ich ts“ ; vg l. V) Tt?  ̂ oü8s(?: 817. —  io'.c, s m . övojj.actv: c st:itu"/j«>v: 
Grundbed. ? 303, unt. b. — stq (C. 449, a) Op.a; swtsvat: G rundbed.? „vor euch  
zu erscheinen“ ; 225. —  y.at tožvu:  607. —  Tiaptejj.at: 625. —  i / v . : intrans.; 341, 
unt. 13, 1, b. —  xpoTTw: 829, unt. c. —  toüto üjj.üv . .  Bo-/.«: w örtl.? „ich stelle an 
euch die, w ie es mir w enigstens vorkom m t, b erechtigte B itte“. —  a'ÜTY) apsr^: 
w örtl.? „darin besteht das V erdienst“.

S a c h l i c h e s :  <T> ävopEC ’AOrjvaiot (361, 11, A nm .): =  w avSps? cr/.acTa! (501 

an der Zahl).
I n h a l t :  Sokr. b ittet die R ichter, ihm  seine kunstlose lle d c  nachzu­

sehen, und versichert, dass er ihnen die vo lle W ahrheit sagen werde.
2. C ap. — G r a m m a t i s c h e s :  S iy .a tö ; owraX.: 571. — icpo? (467, C, b) 

T a TtpoWa |j.ou l i s u s ^  y.aT. („die ersten  fälschlich gegen m ich erhobenen A nk lagen“): 
töc y.y.zrl'/oprl\).b)o. |j.ou erg ib t sich aus -/.aTvpfopstv t iv ö ?  T t; 424; die A dj. x pw T a u. <{/suBy) 

erkl. sich aus der Substantivbed. v. t3c -/.aT ^o p riiJ .šv a . —  q-i.oü („gegen m ich“) : Gen. 
obj. zu x aT vftopo t. —  oüSsv äXvjOŝ  Xd Y .: 6 1 5 ,4 . — to u ?  äf/.<pt wAv. („den A. u. seine 
G enossen“) : 462, C. — xatxep (5 8 7 ,5 )  . . . ostvou? („gefährlich“): Appos. zu 
T0U5 ajj.iyt "A. — to 'u ;  xoXXoiq: Obj. zu itapaX. u. IirstOov; 374, 2. —  s/, ■satžtov: 453, b. 
—  w c šffTiv (96, 2) . . . TTottov: abh. v. e-etOov t s  y.at y.atT. =  I t : s i0ov xatirjY epouvTsq. —  
Ta t s  |j.sT£o>pa o p o v T tc r^ c : s p o v T iiT ^ : ist m it dem  A cc. verb., sowie das Verb. 
constr. w ird, v. welchem es abgel. ist (?povT t£stv  Tt: S. 877) S. 878. -— toc üx'o 
Y?is („die D inge un ter der E rd e “): 383. —  t'ov ^ t t w  . . x o tw v : 3 61 ,10 . —  ot 
ostvot. .  vmct^yopot: P rä d .; 378, Anm. 2 (der früheren  Aufl.). — oüSs: 6 2 5 ,1 , b ;
615 ,3 . sv täuty) ttj yjX.: au f upiä? zu bez. —  Xsyovts?: 490, Anm. 2 (der frü ­
heren Aufl.; sv TauTY] ty) yjX., šv yj . . p .stpay .ta  kom m t dabei dem  Sinne nach einem 
xpoTspov oder npocOsv gleich). — av („w ohl“) . . sxtcTEuaaTE: 507, Anm. 2 (der
16. Aufl.; 507, Anm. 3 der früheren  Aufl.). — zatSs? ovts;  . .  jv.stpay.t« („d a  ih r . . “ ) :  

geh. zu šrasrsicaTS; dag. ist das folg. P a rt. y.aiY)YopoüvT£; (vgl. oben die Bem. 
zu Xsyovte;) den vorherg. P a rt. ‘/.aTr^opr^^TS? (506) u. Xsysvte? coord. (im D eutschen
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für alle drei Part, am besten H aupts.). —  epv^v (nliml. Shmjv) y.rr.: 400, b. —  
aitoXofoupiivou ouSsvo? ( =  sxstBr] ouSst? owrsXoYsixo): nähere E rkl. v . ep^Yjv; 584. —
3 Sš . ., oxt („d ass“): =  o Sš tcgcviwv «XoYwxaxöv satt, xcux' lexiv, Sxt. —  otov t e : =  otov 
xe saxtv; 562, Anm . 2; 361, 6, b ; Subj.: siSsvat u. etrcetv; 5ß3. —  %a^v: A d v.;  
455, 9, Anm . —  osot äs . . to£0ovxs<;, outot: =  5cot Ss ujxäi; ävsustOov, ot jj.ev <pOovw "/.at 
otaßsAvj /po);j.£vo(, ot Ss x«i auxot TOxewjjisvoi äXXou; "ssOsvtec, ouxot. —  oüos . . oüo’ . . 
obotta: 619. —  ävaßtßxaaaOat: 479. —  dvav-/.rj . . sXsy/stv: m it dem  als selbstverst. 
w eggel. Subjectsacc. iy.£ ist o.zokg-{o'j\j.v/o'i ü b erein gest.; 567, d u. 568; auch bei 
den vorherg. Int’, siSsvai, stTisÜv, ävaßtßaaaaöat, fehlt der Subjectsacc. —
[AYjSevo; <x̂ s-/.p. ( =  st ixTOxptvsxai): 617, 4 ; 640; 6.16, 2, Anm . 1. — timep
eyu) X.: gell, zu Stxxo6q |j,ou . . ysyovivai. —  xou; oipxt xax.: näml. 4|j,oü. — xobq zäXoct: 
näm l.? —  ot̂ Ofj-ce . . äTOXoföaaoOai: v. oi. ist SsTv abh., v . SeTv? (567, d). —  toX6: 
404, Anm . —  xövSs xwv üoxspov: näm l.? — eTsv: 517, Anm . 1. —  axoXo'pjteov . . 
xal £icc/£tpvjxeov: näml. saxt jjwi; 5 9 6 ,2 . —  S-ij: 6 4 2 ,4 . —  ujxöjv s'sXeoOat: 424. —  
lo/sxe: 492; 3 2 7 ,6 . —  xaüxrjy: nim m t xr;v StaßoXvjv w ieder auf. —  st xi („wenn  
irgen d “ ; 404) . . š[/.oi: näml. xoüxo outw; fEvscOat vj |ay] vEvsaOat. — jj.e X«v0ävst: 398; 
S u b j.: ot6v saxtv. —  xstcrxsov: 5 9 6 ,2 ,  Anm . 1.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  y*Y®vcwiv rcpb? (C. 467, C, a) 
u[*ä?: „sind euch gegenüber au fgetreten “. —  TcapaXa^ßctvovTs;: 613, unt. c. —  
xaxrjYÖpouv . . äXrjOE;: w örtl.? „mich fälsch lich  b eschu ld igten “. —  xtc -(oy.parrjc, 
crof'o? ävvjp (m it Ironie ges .): „ein gew isser S., . . .“ . — xbv ^xxw . . ixotwv: 476, 
unt. H l;  auch „der schw ächeren R echtssache (w iderrechtlich) zum  S iege ver­
h elfen “ (näm l. durch die K unst der R ede). — •/.«xasx.säaaavxs?: G rundbed.?  
„verbreiten“. —• epr(|xr,v -/.axr^opouvxs!;: 312, unt. 2. —  Ôovto y.at 2taß. p̂u>|j.svoi: 
wörtl.? 895, unt. 3, b; „aus U belw ollen  u. V erleum dungssucht“. —  a~opwxaxo£ 
statv: 102. — axs/vw? ftcntsp: 124, unt. 2. —  äEuoaaxs: 84, unt. 2, c. — otxioui; 
(praed., daher im F olg . das zur näheren A usf. dienende sxspou? |/iv —  sxspouq 
cs ohne A rt.) y.ou xou; y.ax. fs-fovšvat: w örtl.? „dass zw ei C lassen von A nklägern  
gegen  m ich aufgetreten seien “. —  oü<; svü> Xeyw: „von w elchen  . . . “. —  y.at 
yäp . . üoxspov: w örtl.? „habt ja  auch ihr die A nklagen  jen er früher gehört, 
u. zw ar bei w eitem  öfter als die der späteren“. —  u|j.wv s-sX. xvjv Staß.: „euch  
die üble M einung zu b enehm en“. — ev toXXw yp.: „im V erlaufe so geraum er 
Z eit“. —  zXeov . . zcif^ai: 661. —  ob iravu: 607. —  otov scxtv: „w ie es dam it 
steh t“. —  xouxo |jisv . . <pt’Xov: 221.

S a c h l i c h e s :  xou; aptcpt “Av.: ”Avuxoq war einer der drei A nkläger des 
Sokr. (MeXvjxo;, "Avuxo;, Auxuv). — xXyjv st xt; . . tov: die K om iker verspotteten  
den Sokr. in ihren Kom ödien, so Kpaxtvo?, ’A[j.stt]>ia;, EüxoXt?, insb. auch ’Aptoxo- 
omrfi in den „NsosXat“.

I n h a lt :  Sokr. unterscheidet zw ei Classen von A nklägern gegen  seine 
Person, die früheren und die späteren, und erklärt, sich zuerst gegen  die 
B eschuldigungen jen er vertheidigen zu wollen.

!}. C ap. —  G r a m m a t is c h e s :  ävaXäßwp.sv: 511. —  rj ejay; otaßoXr, („die 
üble M einung über m ich “): e|j.<5 vertritt den G en. obj. s[j.oü; 470, Anm . —



fl Sr) . . MeX.: =  r, 8yj togxsuwv xat M. — xi Svj: 642, 4, a. — xi . . StaßaXXovxe?;: 
w örtl.? „was fü r V erleum dungen brach ten  denn n u r die V erleum der gegen 
mich v o r? “; 606, Anm. 2. — ftarcep . . aüxwv: =  SsT euv wexep avafvuvat xyjv StaßoXvjv 
(„die verleum derische A nklage“) atixtöv uioitsp xrjv avxo)|j.coiav y.axrjvoptov. —  aXXou; . . 
StSacr/.wv: 402. —  xa auxa xauxa („eben dasselbe“): 389, 1; 209. —  xotauxrj v.c, 
etmv: niiml. rt StaßoXv; aurfito; w örtl.’? „so ungefähr lau te t s ie“ ; 475 b , 4, b. — 
lioxpctxrj . . Tcspt^epinsvov („w ie sich . . h e ru m tre ib t“) . nähere Ausf. v. xauxa. — 
saay.ovxa xe . . fXuapouvxa: im D eutschen ßela tivs. — ©Xuapiav tpXuapouvxa: 400, a. — 
o)V: geht au f otXXrjv ttoXX^v cXuapiav zurück , insof. dieses dem  Sinne nach einem 
zoXXa aXXa gleichk. -— wv . . Tispt: 90; 446; 466, B, a. —  y.ai . . smexr^^v: =  xai 
oü Xevo) (xoüxo) m: axt;;.. xyjv xotauxrjv sic. —  xvjv xoiaixijv ex. („die W issenschaft, wie 
sie eben geschildert w urde“ ; im Folg. xepi xwv xotouxwv: „in den D ingen dieser 
A r t“) : 389, 3. —  [j.yj . .  oufotp.t: 517; 518 b, IV. —  uit'o MeX-qxou . .  cüvoqi.t: 468, B, b ; 
483, 4. — Siy.a;: ohne bes. B eziehung au f eine M ehrheit. — äXXi väp: 636, 7, d; 
ä. v. ist durch  eine Ellipse zu e rk l.; h ier: aXXä xoüxo Xeyti), ejj.ot ■yäp . . [xexsoxiv =  «XXa 
xoüxo Xs'fo), Sxi („w eil“) epto't. . jiixecxtv. — eptoi. . [j.Etecxiv: xo6xt»)v abh. v. ouSev (N om .);
419, b, Anm. 2. — (i.apxupa<;: präd. — StSasxstv xe y.x\ <pp.: näm l.? —  ot xotoüxot etertv: 
P räd .; 378, Anm. 2 (der früheren  A u tl.) ; wörtl. ? „gehören in diese (eben bespro­
chene) C lasse“, „gehören zu diesen“, „sind in diesem F a lle“ . — et . . v)y.ouoe xt?:
610. — i) [J.iy.pbv ^ (lifa (w örtl.? „auch n u r irgend e tw as“) :  Obj. zu StaX. — 
!•/. xouxwv („aus dem G esagten“): xaüxa fasst die ganze vorausgehende A b­
w eisung der Zum uthung, dass Sokr. sich m it den D ingen un ter d er E rde  
und am Him m el beschäftige und luftw andle, zusammen. — xotaüx’. . xaXXa: 
363. — xaXXa . . Xrfoucrtv: =  xaXXa, ä ot zoXXo't zepi ejxoö Aey. ; 5 1 9 ,5 , Anm. 2.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  ävaXißw^ev: ävaXaptßavetv (57, 
unt. 1, d ): „vornehm en, un tersuchen“. —  e? ap/fjq: „von A nfang  an, zuvör­
d e rs t“. —  MeXtjxö? jjts . . xauxvjv: 160, unt. b. —  ävavvwvat: 53, unt. 3. —  aBc/.ei 
y.ai xeptepY.: „sündigt u. tre ib t U nfug“ . —  oüSev oiixe (li-fa („v iel“) oüxe |i.txpöv 
(„w enig“): w örtl.?  „ganz u. gar n ich ts“. — (i.v-( . . 96701(1.1 (w örtl.?  193, unt. 3; 
865, unt. c, ß): „keinesw egs m öchte ich eine so schw ere A nklage von M. 
gegen m ich erheben  lassen“ (Sokr. stellt es im Scherze als möglich hin, es 
könnte ihn, falls er die oben geschilderte W issenschaft verspottete, M. auch 
desw egen anklagen). — «XXa yap . . [i,execxtv: w örtl.? „aber ich habe ja , 
0 A thener, m it diesen D ingen g ar n ichts zu schaffen“ . —  ätjtü: 84, unt. 2, a.
— xotaüx’ (P räd .): w örtl.?  „in g le ic h e rw e ise  u n b eg rü n d e t“.

I n h a l t :  Sokr. fasst die B eschuldigungen seiner früheren A nkläger in 
K ürze zusam m en und weist zunächst ih re Zum uthung, dass er sich um  die 
D inge un te r der E rd e  und am Him m el küm m ere, ab.

4 . C ap. —  G r a m m a t i s c h e s :  «XX« ^ap: — «XX’ etev, oiixe fäp . . („doch 
genug davon, denn . .“). — oüSev esxtv: näml. iX^Gsc. —  oüxe . . oüoe (w arum  ist 
oüSe vor xoüxo w iederh .?): 6 2 5 ,2 , Anm. — xatoeuetv iner/.: 5 6 0 ,2 . — exet: „wie­
w ohl“ ; in H aup ts.: „indes, übrigens, freilich“ ; 6 3 5 ,5 . —  Sonst: F ac tum ; et . . 
ew;: A nnahm e; gem ischte hypoth. Per. — o!o; x’ elVj zato.: 553, 4, Anm. 1;
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500, 3; 562, Anm. 2. — e/.«aro? . . ow? x’ eaxlv iwv . . xoüxou; itetOouatv: A nakoluth 
(a priv ., äx,oXouOeu>); m an verstellt d aru n te r das A ufgeben einer begonnenen 
Constr., an deren Stelle eine andere dem  Sinne entspr. tr i t t ;  sta tt des nach 
ow? t ' sffTtv zu erw art. Inf. iteiGetv folgt d er Ind. itetöoustv (der P lu r. wegen des 
in &mwcos lieg. P lu ra lbegr. 302, 1) als V erbum  1in. (deutsch etw a: „von diesen 
näm lich ist ein je d e r  im Stande, in jed e  beliebige S tad t zu gehen und dort . . 
zu überreden  . . “). — c’.g eqeoxi . . ßoiXwvxai: =  oig eJjsaxt itpoc/.a !*uvetvai (exaoro)) 
TtiüV eauxwv itoXttwv, w av (ijuvetvai) ßouXwvxat. — ijuvetvai: 437. —  xwv eauxwv itoXixwv: 
471; 472, a ; das Reflexivpron. bezieht sich au f das logische Subj. des Satzes 
(näm l.?) zurück. — u> av ßouX.: 555. — xoüxou?: nim m t xo'u? vsou? w ieder auf; 
w esh .? —  itsi'Qouctv . . acictv izuveTvat: 5 0 0 ,2 ; ayloiv: indir. R eflex.; 471, Anm . 1 
(Anm. 2 d er früheren  Aufl.); 90, 2. —  eitet: siehe oben. — 3v . . sictSvjfAouvTa 
(„von dessen liiesigem A ufenthalte . .“) : 593, Anm. 1. — itpoaeXOwv dtvSpt 
(itpocrep/ecOai: „Zusam m enkom m en“): 437. —  to> 'Iititovtxou: 409. — vjv: 312 ,1 .
—  e t. . e^evžsOrjv („gew orden w ären “ =  „w ären“), v:/o\>.vt av („so wüssten w ir . . 
zu . .“ ; 5 0 0 ,3 ): 537; 539; 541. — aüxolv: D at. —  og e|jteXXev . . itotifceiv („von 
dem zu erw arten  w äre . .“): 501, 2; 558b , 1, b (der früheren Aufl.). — r)v av: 
F orts, v. ety_o[xev av. —  eiteiSr(: 035 ,6 . — extctätr]v: p räd . („zum  A ufseher“). — 
t t ;  . . eiti<roj|Mov: 4 1 4 ,3 . — oTjj.at: 2 44 ,4 . —  eoxtv xt? ^ oü;: im 1. Theile dieser 
dir. D oppelfr. ist die F rag e  durch den Ton au sg ed r.; 607, a ;  6 1 1 ,5 ; 98, a.
—  itavu "jf®: 611, 6 , c (611b , c der früheren Aull.). —  ■?) 3’ ög: 213, Anm. — 
itccou StS.;: 421. —  Eiiyjvo; . . |j.vwv (116, A usn.): näm l. 8tSä<r/.et. — «XX' oü yäp 
eit.: =  dXX’ oü ■/.aXXivop.at, oü vap eiuaxajAat.

P l i r a s o o lo g is c l ie s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  ypr^j-aza itpätTS[j.at: „m ir Geld 
m ache“. — xic exetvt»v ijuv. aitoXtitovxa?: 98, unt. 2, b. —  xexeXexe: 807, unt. ß.
— tY)v itpoci^ouaav äpexVjv: w örtl.?  „in den ih rer N atu r (diesfalls) entsprechenden 
E igenschaften“. —  vüv 3’: 545, unt. ß. — ev vo> eyjtc: 542, unt. 1, c. —  xic . . 
eitwr/jjAwv eoxfv;: w örtl.? „w er versteh t sicli a u f .  . K unst, w elche sie zu tü ch ­
tigen M enschen und  B ürgern  m a c h t? “ — wg ÄArfiüq („w irk lich“): 909, unt. o.
— oüxwc s[j.|;.sXw;: „um  einen so m äßigen P re is “ .

S a c h l i c h e s :  f'opyia; . . ’HXeüo?: Iop-fta? aus Aeovxwot in  Sicilien, Ilpoäixo; 
aus Ketoc, einer der Cycladen, und  ‘Iiuitta; aus *HXi? w aren drei berühm te So­
phisten und L eh re r der B eredsam keit. —  KaXXt'a xa> 'lititovtxou: KaXXta;, der 
Sohn des 'lititsvtx.0?, w ar ein sehr re icher und gastfreundlicher A thener. — 
Eüyjvo?: E’jy)vo; aus llapoc, einer d er Cycladen, w ar ein angesehener Sophist und 
L eh re r  der B eredsam keit.

I n h a l t :  Sokr. fahrt in der Z urückw eisung d er B eschuldigungen seiner 
früheren A nk läger fort und e rk lä rt es in einer von Ironie durchzogenen 
D arstellung  für unw ahr, dass er sich dam it beschäftige, M enschen heran ­
zubilden.

5. C ap. — G r a m m a t i s c h e s :  tew;: modific. A dv.; 639 ,3 , Anm . — dXX’: 
629 u. Anm. 2 (vollst, e tw a: aXX’, to 2 wx.paxe?, et cog aXrfiüg oü Cqxet? xä oüpävia 
oü3e av6pcozou<; xatSeuetv eitt^etpet;, xo aov xt estt itpä-fn*;). —  xo aov . , itpa^n«;: S ubj.?
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ti' etm: P räd . — cot: D at. incommodi; 431. — ooü . . oužev . . 7tpcrf|jwcT£uojA£vou: 
der Gen. h äng t als Gen. ob j. („über d ich “) v. tp/jjxvj ts y.at Xcfo? a h ; das P art, 
ist causal (w arum  nicht concessiv?) au fzu l.: „weil du nichts . . “ („oline dass 
du etwas . .“). — tGW aXXwv: Gen. com p.; 416 (vollst.: croü oüSev xEpiTTOTEpov 
zpaYiJ.axsuo[v.£vou ^  täüt’ Ictiv, & o't aXXot itpafnaTEiovTat). — Ixsixa: 5 8 7 ,4 ; ist an 
dieser Stelle, w enn überhaup t, m it „deshalb“ zu übers. — xi eotiv: näml. to 
obv itpäf|J.a. — — epi ooü: cou betont, weil es einer P räp . folgt. —  to«t£ (212, 
am Schlüsse): O bj.; 3t/.aia: p räd . (w örtl.? „m it R ech t“). —  Si’ oüoev: 4 5 8 ,B ,b .
—  aXX’ vj: 629, Anm . 3. —  rcetav (präd .) . . Taunqv;: =  Sta irotav Sr) co<pt’av Tctutrjv 
toüto TJ žvoja« ic /^v .ac ; 606, Anm . 1; vollst,.: Ttoia Sy] a jtkj yj coifta ecti'v, Si ijv toüto to 
žvoja« ecy^v.a?; als gestellt an gen. F rag e  der Zuhörer. — r^ep . . oo<j>ia: =  
Siä ooft'av, r,zsp ecTtv l'awq avOpomvY) croqpi'a, toüto to Svop.a sc/r^/.a (A ntw ort). —  vj-Trep:
6 41 ,3 . — xtvSuv£uco . . EÜvat co<po<;: 560, 1 u. 570. —  TauT/jv: näml. tyjv cocpiav. — 
t« /’: 202 u. 639, 3, Anm . —  jj.£i£o> . . <jo<jtav: 459, B, c. — t( Xdyw: Xšfw Conj.; 
die Stelle ist ironisch zu fassen. —  osti? ©yjci: näml. ejj.e ixfcTauOai aür^v. —  
eitl StaßoXv) tyj : 463, A, c, unt. „Z w eck“ ; w örtl.? „um mich zu verleum den“ .
— |j.ot: 433. — |j.r( Oopußvfcr/tE („erhebet keinen L ä rm “): näml. für den spe- 
ciellen F all äv ( =  e«v) . . Xiyeiv, daher Conj. A or.; 518; vgl. das allgem. ge­
haltene |j.t) Oopuß£ÜT£ am  Schlüsse des V. u. am A nfänge des X V III. Cap. — 
ijj.ov: präd . — tov Xoyov: abh. v. ipw u. avotow. — u;j.Tv: wovon a b h .?  —  t%  yoip 
qrTj.;: näml. co^tac; abh. v. \j.gcpwpa (präd.) u. aus dem  indir. F rages. £t er, 
(„dafür ob w irk lich“, „dafür ob ü b erh au p t“) . . otos vorausgen .; =  tov yap Osov 
tov £v AeX^oi? ujjwv 7;ap£l;ojj.ai p.äpTupa, £i . . vj sptv; 0091a . . — p.sO’ ujj.öv: 464, B. — to? 
'sepoSpo? . . op[j.vjc7£t£v: =  wc <7®oSp'o? (yjv) itpo? toüto, i<?' o xt opir^cstsv (iterat. O pt.; 
54 5 b  u. 555, b ; „in Allem, was er . .“). —  toüto („um  F olgendes“): im Folg. 
erkl. durch  et xic, . . oô wTEpo?. —  |j.Y)S£va cocpwTEpov sTvai: 613; 615.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  uitoXctßot . . Tt?: 850, unt. 2 ,c .
— aXX’: 34, unt. II , 2. — TzpSvtj.a: „B eschäftigung“. — irsptTTOTEpov: 649, unt. c.
— ToaauTY) . . -fÊ ovEv: „es kam  ein so bestim m tes G erüch t und G erede in U m ­
lauf“. — aÜToij/v£Sti^a)[X£v: „unüberlegt, voreilig u rthe ilen“. — t! xot': „was 
w ohl“ . — Svofxa: „übler R u f" ; 569, unt. 2. — o . . StaßoX^v: „w as m ir den üblen 
R u f und die A bneigung (jen er) e in tru g “. — cootav Ttva: „eine (gewisse) A rt 
v. W eish e it“. —  fyzep ecrriv ’iauig (384, unt. 2) ävO, costa: „w elche freilich eben 
n u r eine m enschliche is t“. —  x x / '  (802, unt. 2 ) av . . etev: „dürften  wohl sein“ 
(iron.). — 'iyjo: 341, unt. II, 2, b. — Sv1,: „sicherlich“ . — eiuaraiAat: „ich ver­
stehe mich a u f .  .“ —  Tt . . jj.e-fa Xe^Etv: w örtl.? „verm essen sp rechen“ ; 492, 
unt. 2, f. — oü yäp . . avoi’ffu: w örtl.? „nicht als m eine B ehauptung  näm lich will 
ich, was ich vorzubringen habe, hinstellen, sondern mich au f den fü r euch 
g laubw ürdigen  S precher berufen". — £■/. veoo: 536 (537), unt. b. — t>|AÜ>v tw 
xXiQOst: 663, unt. b („m it der M ehrzahl von euch“ ; gem eint ist die dem okr. 
Pai'tei). —  Sv}: „ ja“ . — so' o Tt op^oetev: 6p;j.av (intr.) e-t Tt „etw as (m it N achdruck) 
un ternehm en“. —  toüto p.avTe6oac;0at: 487, unt. 2. •—- oxsp Xeyo>: 465, unt. e. — 
~{äp crt : „allerdings näm lich“ . —  ävstXsv: 55, unt. 3. — tetsXeüty)x.ev: „todt is t“.
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S a c h l i c h e s :  outoi . oü? äptt eleyov: I'opyiai;, 11pcSty.oc, ‘IwKtag, Kilavo?. —  
tgv Os'ov tov ev AeXifot?: ’AtoXXwv, der Vorsteher des D elp h isch en  O rakels. —
—  Xtxtpeyü'rta: Xaipeipwv w ar ein F reund des Sokr. — y.at upov . . xaTvjXOs: gem eint 
ist die V erbannung der dem okr. Partei unter den dreißig T yrannen 404. —  
vj HuOta: S. 721. —  b aSsX^o? . . ’auTou: der B ruder des Xatpeftov liiess Xaipexparrjc;.

I n h a l t :  Sokr. w eist nach, dass ein O rakelspruch des Apollo über seine 
Person die m ittelbare V eranlassung des H asses seiner früheren A nkläger  
gegen  ihn gew orden sei.

(). Cap. —  G r a m m a t is c h e s :  [j.eXXw . . Stoacstv: 501, 1. — Tauia: warum  
PI.? gem eint ist der durch Xaipetwv überm ittelte Ausspr. des Apollo. —  oute 
lj.iyoc ou. ajj.ty.p6v: 401. —  ?6vo;oa . . wv: 593, Anm . 2 (der 10. A uH .; 593, Anm . 3 
der früheren A ull.). —  <päay.wv: „damit dass er . .“. —  ou yap 0ey.. auw: näml. 
tküosaOai; 361, 6, b; w örtl.? „denn das ist bei ihm  unm öglich“. —  cxütou (N eutr.): 
Gen. obj. v. abh.; geht auf ~i tote Xe^st zurück. — totaiw)v Tiva: p rä d .;
=  '0  toioöty] Tt; rjv; wörtl.? „in etw a folgender W e ise “. —  eTparopjv: 478 u. 
257, 1. —  tüv So/, cof. sh a t: 572. —  ext . . esvjaOa: 525, Anm . 1 (der 16. Aufl.; 
526, b, A nm . der früheren A ufl.). — ab (der w ird als Person betr.,
mit der m an rechtet) 8’šjjls ifrjtjQa: näml. aoowTspov sTvai. —  oüBsv: 404, Anm .
—  ovojmiti . . Xefsiv: näml. aurov. — ciaAsvšjJ.svcc ainii>: 436, a. —  oiaraoitüv ouv 

toutov . . y.7.1 SiaX. . . b «vrjp . .: A nakoluth; die regelm . Constr. wäre: Staay.oTOuvTt 
ouv toutov /.ai StaXsYOjxevw «utw s'Sotjs jjtot . . oder otacy.c-wv ouv toutov y.at oiaAsv.j^svo; 
ai)T(i) ssoy.ouv („glaubte ic h “) toutov tov a’vSp«. . . —  'iboqi [j.ot . . ou: v. ISoljs hängen  
die Inf. ooy.sw u. sTvai (ä’ou), v . Soy.etv der Inf. sTvai crotpo? ab. —  stvat S’ou: näml. 
aoo6c. —  itpo; qj.auTbv . . sXcvdJojMjv: vg l. cy.exslv 7rpb; lauTÖv; 467, C, a. —  wairep 
ouv: „wie nun einm al“ ; ouv folgert aus dem  vorherg. vuvouvsusi . . eiSevai. —  
ouoe oio .̂at: näml. siSevac. —  y'ou'/: „dem nach“. —  q-uy-pw Tivt aÜToi toutm: 440; auw  
tojtw ist nähere E rkl. des cr;j.ty.pc7> Ttvt; „um etwas U nbedeutendes (eine K lein ig­
keit), näm lich eben  dies, dass . . “. —  <8 jjw) oloa: 6 1 6 ,2 , Anm . 2.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  t( kote X. o Oso;: 466 , unt. 3.
—  oute y.iyx ou. cixr/.ssv: wörtl.? „durchaus n ich t“. —  H-oyt; zavu: „m it großem  

inneren W id erstreb en “. —  em rjciv aÜTou: „zur U ntersuchung der S ach e.“ —  
o>S . . eXey^wv . . y.at’ dnr.: „in der M einung, ich würde . .“. —  EVTaüOa: w örtl.?  
„an ihm “. —  ewtEp %ou: wörtl.? „wenn überhaupt an irgend jem an d “. —  
Sixay.oitüv: „genau b eob ach ten “. —  Ssojxat Xe’ve'.v: „ich brauche zu n en nen “. —  
xpo; ov . . sxaOov (629, unt. 3): wörtl.? „bei dessen  Beobachtung mir ungefähr 
F olgen d es w iderfuhr“. —  evteuGev: 259, unt. 3. —  itpb? Eiv.auTov . . eXovi^5[j,^v: 
474, unt. b. —  x.aXov y.ivaOov: „O rdentliches und T ü ch tiges“. — evteuOev . . f(a: 
259, unt. 2. —  Tairca TauTa eS.: wörtl.? „ich m achte ganz d ieselbe B eobachtu ng“.

I n h a l t :  Sokr. erzählt, dass er, um die R ich tigkeit des O rakelspruches 
zu erkunden, einige Staatsm änner, d ie als w eise galten, aufgesucht und sich bei 
deren Prüfung überzeugt habe, dass sie eigentlich  nichts w üssten; da er auch  

sie h ievon  zu überzeugen  gesucht habe, seien sie seine erbittertsten G egner 
gew orden.
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7. Cap. —  G r a m m a t i s c h e s :  p.£xa xoeüx’: 464, C, b; 366. —  atcOavo|j.evo<; . . 
«i«)/0av6iA-()v (489, 2): oxt i.r.r;/ß. hiingt v. ataO. ab; die durch -/.at . . v.a! vcrb. Part. 
Xiw. u. Ss8. sind dem  Part. atcO. untergeordn. =  atcO. p.Eia X6tcyj; v.al Sšou; (464, B).
—  qj.wc Se . .  7Cot£w6ai: A n a k o l.; etw a für vo[m'£wv os avirptatov eTvat to . . mieiaOai. —  
avav-/.. eSwst sTvaci: näm l. Ep.ot. — xb tou Osou: „die A ngelegenh eit des G ottes“ ; 
insof. der G laube an seine W ahrhaftigkeit auf dem  Spiele stand; 383 u. 410.
—  tx£ov ouv: nitml. Ijjiot yjv. —  svwtcuvxi . . Xeyet („besagt"): =  cxotoövxi, xt o

Xsy.; 397 u. 5 1 9 ,5 ,  Anm . 2. —  vyj xov y.uva: 643, 15. —  Set . . Xevetv: 
näml. qj.£. —  rj pt̂ v: 6 4 3 ,9 . — oXtfou Setv: 564. —  tou uXetaxou IvS.: 4 1 4 ,2 ;  
wörtl.? „am m angelhaftesten“. —  xosxa tov Osov: =  -/.ata tov /pvjap.bv („au f  

G rund . .“). —  Sc-/güvxs; cauXbxepct („m inder geb ild et“): 3(»1, 7. —  xpo; xo <j>pov. 
e'/.etv: 467, C. c. —  Sei . . emSet^at: näml. £|j.e. —  xyjv sp.rjv icaoEvtjv . . tovoüvxo;: =  
T7)V TCAavvjv p.ou, 3; (ev fj) . . etovcuv; 470, b. —  tva p.ot . . yevotxo: Sokr. stellt das 
von ihm w eder beabsichtigte noch erwartete R esultat seiner Forschungen  
ironisch als von ihm beabs. hin; xat steig.; 624  b, 3; „nur dam it . . “. —  tou; 
■rco'.iQxä; tou; xe . .: 386. — -/.aiaXy^ip-svc; . . ovxa („sich  handgreiflich  überzeugen, 
dass . .“): 594. —  usirpafp.insuaOat: hat pass. B ed .; 3 2 8 ,4 ;  S. 683. —  aüxot;: 
434. —  SiYjpwxwv av: 507, Anm . 2  (der 16. A ufl.; 507, Anm . 3 der früheren  
A ufl.) —  xap’ aÜToiv: 465, B , a. —  aia/uvo|j,at (warum ?) . . etxetv: 591, c, Anm . 2.
—  pyjxeov: näm l.? —  oXifou (S. 562, unt. a): geh. zu «Tcavxec. —  ot irapovxs;: =  ot 
xaprjoav. :—  itepi wv: 5 9 7 ,4 . —  «üxoi („doch selbst“): hebt den G egens. des 
Subj. zu ot itapovxs; herv. — iv oXfyw: 366; 456, b. —  aoyla (im  Folg. suerst xtvt): 
439. —  a irototev: 522; 5 5 8 b . —  /.at evöouatä^ovxs; („und zw ar w enn . .“): svö. 
bezeich. die jedesm . specielle V eranl., w k i xtvt' die allgem . A nlage. — yjcOip.Yjv 

«uxwv . . oiojxevtüv: 593, Anin. 1 .—  ä oüz. yjaav: näm l.? — x£piY£Yov v̂al: näml. aüxwv;
423. —  io icsp . . "oX'.xr/.wv: näml. zspiyeyovsvai wpwjv äxt(!>v.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  rfirt : „nunm ehr“. —  fja: 
„gieng w eiter“. —  xsp't itXei'srou uotsTcOat: 661; vg l. C. 466, B, b. —  eittsaecxepst . . 
Tcpb? x'o spev, e-/£tv (341, unt. B , b): w örtl.? „brauchbarer für das vernünftige  

D en k e n “. —  <puast xm: „D ank  einer gew issen  natürlichen A n lage“. —  itoXXä 
y.a). y.aXa: 675, unt. II, 1, a. — xotoüxov xt p.ot . . 7Ee~ov06xe;: wörtl.? „von einem  
derartigen M issgesch ick  ungefähr zeigten  sich mir auch die D ich ter  betroffen.“
—  evx£Ü0£v: wörtl.? „von ihnen“.

S a c h l i c h e s :  vyj xbv -/.uva: Betheuerungsform el, w elcher Sokr. sich mit 
V orliebe bediente (S. 457). —  ot ösop.avxstc xat o!. -/p'^p.woot: sie zogen m it ihren 
O rakelsprüchen in ganz G riechenland um her und w irkten durch erheuchelte 
B egeisterung.

I n h a l t :  Sokr. berichtet, w ie er seine U ntersuchung fortsetzte und auch  
bei den D ichtern  zu dem selben Resultate gelangte w ie bei den Staatsm ännern.

8 . Cap. —  G r a m m a t is c h e s :  xeXeuxwv: 580. —  ejjweuxw . . emcxap.Evw: 
w ovon? —  xoüxou; . . ejttcxaj/ivou;: 593. —  TOuxou . . etisuG0Y]v: 4 1 9 b . —  äXX’, w . . 
Sr)jj.toupYOt: über das doppelt ges. v.a!. vgl. (>24 b, 3. —  Sta xb . . erspva^scOat: 
5 7 4 ,2 ;  im D eutschen  Causals. —  xa \j.t;terxa: appositioneile E rkl. zu xaXXa;
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„und zw ar . — wax'. . ävepwxäv: 5 5 3 b ; 565. — uxsp („im In te resse“) xoü
/p .:  460, A, 1). —  Ttcxepa 611, 5. —  8si;aip.n)v ( =  (/.äXXov oe!;. „vollziehen“)
Äv: näm l. s! oe/scOat (S. 171, unt. e) e^etrj; was häng t v. Se^atuijv ab  ? — 
ä|x<pöxspa: näm l.?

I n h a l t :  Sokr. erzählt, dass auch die P rü fung  der G eschäftsleute das 
gleiche R esulta t ergeben habe.

1). C ap . —  G r a m m a t i s c h e s :  xat („und zw ar“) omh /a'/.s::.: 600; S. 559.
—  äx’ auxfito: 452, c. — 2vo;j.a . . etvat: xoüxo S u b jec tsacc .; avojj.x P räd ica tsacc .; 
0090? s’v. u. n icht ip.s aotpbv stv., weil das V orherg. dem  Sinne nach einem sXe'j'ojji.ifjv 
gleichkom m t. — 0Xfyou xiv'o? . . ouSsvö;: 4 1 4 ,6 ; y.a! steig.; w ürtl.? „wenig oder 
n ich ts“. —  y.at ©atvsxat . .: näm l. b Ösoc; 591, b, Anm. —  touto Xeystv xov S.: der 
dopp. Acc. nach Analogie v. y.axobv Xe-fstv xtvä: 402; xouxo geht a u f  das vorherg. 
oxi rj ävO. . . . oüSevoq. — upoaxs^p. • • 4v6(*atc 438, Anm. 1. — woxsp . . strot: 548 
(5 4 9 ,2  der früheren Aufl.). — oxt soxoc . . ao^t'av: 525, Anm. 1 (der 16. Aufl.; 
526, b, Anm . der früheren  Aufl.) —  ~ft iXrfidcc: 441. —  estei3av [j.ot ;j.yj 0.: näm l.?
— oüy. Ioti: 315, 1, Anm. 2. — wo xauxv); xf,q ä s / . : 468, B, c. —  p.uptot: v. |xup(o;.

P l i r a s e o lo g i s c h c s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  ex xaux^ci . . ei;eiacs<o;: 227, 
unt. d. —  ä äv «XXov I ; . : 266. — xb 8s („ a b e r“): 550. — xaüx’: 593, unt. 7, a.
—  ßoYjOwv: „d ienen“. — oute xt xwv . . oty.stwv: w örtl.?  „fand ich w eder Zeit, 
in  der V erw altung des S taates etw as N ennensw ertes zu leisten, noch auch 
in der B esorgung m einer P rivatangelegenheiten“ .

I n h a l t :  Sokr. e rk lä rt, er habe sich durch  alle diese P rü fungen  H ass 
und  V erleum dungen zugezogen und den ungerechtfertig ten  R uf d er W eisheit 
erw orben.

10. C ap. — G r a m m a t i s c h e s :  wpb; . . xouxotq: 467, A, c („dazu kom m t 
noch, dass . .“). —  aux6(jt,axoi: geh. zu srar/.oXouOoivxs?. —  yjx(pouatv ca . : 591, c. — 
ejj.oi 5pf££ovxa 1, »XX’ ob/ aixot? (wie sie eigentlich sollten): 439, Anm. — 0 xt rotwv . . 
StSäsxwv: was ist zu erg .? — xa y.axa navnov . . xpijrsipa (w örtl.? „die bekannten  
G em einplätze gegen . . “): 459, A, b. — öxt xa [xsrewpa . . xoteTv: näml. ctoasy.wv 
ota^Ostpst xob<; vscu?. —  oxi y.axaoYjXct ( =  8^X01) Y’-Yv- ftpoex. ■ • : nähere Ausf. des 
vorherg . xa a/.rfifj; 591, b. —  siosvat: näml. xi, wie sich aus dem  folg. stSöxe; 
8s obSev erg. —  äxs . . «(XcitjASt ’i'/xs? . . . xsXXc!: 587, 6 ; ovxe<; ist dem folg. XeYovis; 
untergeordn. („indem  nun diese M änner, ehrsüchtig  . . wie sie sind, . .“). — 
y.at xäXat y.at vöv: geh. zu ctaß. —  p.oi ixsQsxs: 437. — weis („d ah e r“): 553b , a. — 
äpy_o[xsvog: 580; vgl. den Schluss des 2. Cap. —  ev oljite; oX. ywp.: geh, zu s^sXscöat.
— Ojmc; . . äxoy.pu^äjj.svo;: 402. —  xol; abio?; (N e u tr .) : w odurch? — 0 („und 
dies“) y.at xsy.|j.. (näml. saxtv), oxi . . eoxiv: wieso? — aüxY] (ebenso im  Folg. laüia): 
P räd . —  outm? supufasie: näm l. l/ytxa.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  siia : „und sonach“ . — 
or/voouciv (was ist zu e rg .? ): „wissen n ich ts“ . — ey. io6xwv („aus der M itte 
d iese r“): 227, unt. I, 1. —  ouxto iwXXy)v ^s^ovuTav: w örtl.?  „die sich (doch) in 
euch so festgew urzelt h a t“. — xaux’ saxtv (C. 96, 3) ujmv (C. 433): „da h ab t ih r“.
—  oT8a u/sSov: „ich weiß m it ziem licher G ew issheit“ .



S a c h l i c h e s :  iv. xoüxwv . . pijxopwv: MeXy)xo; als D ichter, 'Avuro? als L e d e r- 
händ ler und S taatsm ann, Aüv.ojv als R edner.

I n h a l t :  Sokr. w eist nach, w odurch die verleum derische A nschuldigung, 
dass er d ie , Ju g en d  verführe, veran lasst w urde; er beschließt seine A us­
führungen gegen seine früheren A nkläger, um sich gegen die A nklage des 
MsXr(Toc, ’Ävuxo; und Auy.wv zu wenden.

11. C ap. — G r a m m a t i s c h e s :  a'öxt] . . diroXofi’a: aüxn) Subj.; w örtl.? „ge­
nügt das G esagte zur V e r te id ig u n g “ . — xob<; btnipouq: näm l.? — Sorcep („als 
ob“) . . v.avrrfipio-r. 588; w arum  sind die uaxepo! v.oiT/iyopsi im  G runde genommen 
n ich t exepot? — (pvjat’v: Subj.?  —  wv cuSev (404, Anm .) xoüxw . . qjiXrjcev: 420, b.
—  y.al u|j.Tv: w arum  v.ai ?

P h r a s e o lo g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  tov ayaOsv . . <pr;cri: iron.; „den 
B iederm ann und  Patrio ten , wie er sich n en n t“. —  [J.eiä xaüxa: w örtl.? „niichst- 
dem “ („nun  sogleich“). — «30t; . . au: 126, unt. a. — XaßwjAev: vgl. ävaXatßw^ev 
zu A nfang des 3. Cap. —  r/et . . toSe: w örtl.?  „ihr In h a lt ist etwa fo lgender“ .
—  Sv ey.aaxcv: „jeden einzelnen P u n k t“. — otoužv) (C. 441) -/aptevTti^at: 753, 
unt. c. — paSfwc: 727, unt. b. — ei? aywva xaöwwc?: 10, unt. 3.

S a c h l i c h e s :  Satjxovi« ( ~  oaqj.ovta xpä'fij.onx „übernatürliche E inw irkun­
g en “): vgl. über das Saijjivcov des Sokr. S. 162; aus der unk laren  Vorstellung, 
welche. MsXvjtos von der B edeutung des W ortes hat, e rk lä rt sich hier der 
G ebrauch  des P lur., sowie andererseits der U m stand, dass er (im 14. Cap.) 
seine A nklage durch die W orte xaüxa Xeyti), <oc xo itapotTcav ou vop.tî et? Oeoi; m odi­
fiziert und es dadurch  dem  Sokr. möglich m acht, ihn  (im 15. Cap.) zu ü b e r­
führen, dass er sich selbst w iderspreche.

I n h a l t :  Sokr. w endet sich gegen die A nklage des MeXvjxoi;, ’Avuto? und 
A’jy.wv, und zw ar zunächst gegen den ersten P u n k t derselben, dass er die 
Jug en d  verführe.

12. C ap. — G r a m m a t i s c h e s :  aXXo xt •)): 608, Anm . —  äkw? . . IVovxat;: 
5 0 0 ,1 ; 5 5 3 ,3 . —  w? ßsXxicrxot: 631, a. — eyw-fs: 611, 6 , c (6 1 1 b , c d er frü ­
heren Aull.). — SvjAov: — ovjXov eaxt; 361, 6 , b. —  ctuOa: näm l.? — jj.eXov: 586, 1.
—  StaipOeipovx«: O bj.?  (vgl. im Folg. ßeXxtou; Koioüvxa). —  eiaäfet? xouxowt: =  sii; 
xouxou?. —  oxi aoi ouSsv jj.etj..;: was ist zu erg .?  — ol vo[;.ot: näm l.? (ebenso e r­
gänzen sicli die folg. Antw. des MeX^xo? aus den gestellten F ragen). —  äXXa 
xt; avO.: näm l.? — (jiäXtoxot: 611, (!, c (61 l b ,  c der früheren Aufl.; S. 486, unt. c).
— TOTspov . . ou;: was ist zu erg .? 369, 1; til 1, 5. — eu ys • • <*>«psXo6vxwv: iron. — «XX’ 
apa (637 ,1) . . vsioxepouq: dtpa folgert ironisch aus den bisherigen Zugeständnissen 
des MeXrjxoc, daher auch das eine verneinende Antw . erheischende [;.•/,; 608; 
„aber es verführen doch nicht am  E nde . .“. —  itavxs? . . ’AOrjvaiot: 390, 2. — 
xXr,v ä|j.ou: 455, 9. —- (j.ovo?: 361,8. — m XXvjv . . Suoxu/iav: 424. —  9j '/.ctl xepl Ticitou; . .: 
607, b ; 466, C. — itavxe; avOp. sTvai: näml. csy.oüstv. — et; . . .  o SiasOstpwv;: näml. 
etvat SoxsT (dasselbe ist im Folg. bei et; |j.ev xt; zu erg.). — ol 3e ixoXXot. . otacpOet'pouotv; 
(im D eutschen am besten ein Nebens. mit advers. „w ährend“): was sollte man 
sta tt oia'fOefpougiv eigentl. erw .? — -avroi; Ŝ icou (S. ti07) . .: Sokr. beantw ortet,
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da MäXvjTOc, ärgerlich  gew orden, m it der A ntw . zurückhält, selbst se in e Frage.
—  sav ts . . <y9)Ts: 617 b, 2. —  xoXXy] . . av . . ei'y) . st et; jj.sv p.ovo; („w irklich  nur 
einer“) . . wtpsXcuctv: gem . hyp. Periode. —  aXXa -j-ap . . šmSsuvuaai: =  a / j '  oüx 
scrxi xouxo, ly.y.'Hoc yap kio . —  ecppovxtaa; xwv vewv: 420, b. —  oTt oüSev aot. OTt: „dass 
näm lich“. —  irspt 5>v s|j.s siaa^s:?: =  rapt toutwv, wv e.[t.k zha^. (S. 498 u. 224);  
etaa-^iS — otoiy.s!?; 422.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  v .a i |j.oi . . shre: 170, unt. 1, b .
—  i0i ü ,:  221, unt. 3. —  aXX’ axe: „so sage d och “. —  (iron., ebenso
im F olg . (o ßsXxwxs): 904; 2. — aXX' oü xoüxo so. : „allerdings, aber . —  xi Se
o^; (ebenso im F olg . x! 5s): 818; w ie sind diese u. die folg. Fragen  vollst, zu 
erg.? —• oüxwXsYst;;: „w illst du dies dam it sagen ?“ — iravu asoSpa („a llerd ings“): 
607, unt. b u. 795. —  v.u p.ot aroxp. : y.at: „und (doch) n u n “ ; 391, unt. A , d.
—  xoüvavxtov xouxou nav (C. 404 , A nm .): „ganz im G egentheil davon“. —  ttoXXy) 
-fäp . . všou?: würtl.? „denn da m üsste es ganz besonders günstig  um die Jü n g­
linge b estellt se in “.

S a c h l i c h e s :  vy) tr,v "Ilpav: S. 354. — N ach attischem  G erichtsgebrauche  
m usste der K läger auf Fragen  des A ngek lagten  antworten.

I n h a lt :  Sokr. w eist dem  MsXy]to;  nach, dass er, obgleich er ihn der 
Jugendverführung anklage, sich gar nie um die E rziehung der Jugend g e­
kümmert habe und überhaupt nicht w isse, w er im Stande sei, die Jugend  
besser zu m achen, und w er sie verführe.

13. Cap. —  G r a m m a t is c h e s :  itpb? Ato;: 467, B , b. —  eoxtv: — eijscttv; 
315, 1, Anm . 2. — u> xäv: 177, 16. —  yap toi: 643, 10. —  xaxöv Tt . . SvTa;: 
ipyd'Co'nM =  notouat; 402. —  effUTcČTio sauxwv: 204; 415. —  laxtv (warum  
P arox.?) . . Sitti? ßoüXsxat: 553, 4, a. —  ßXctTceo'Öai . . tb^sXetcOat;: 396. —  oü Svjxa:
611, 6, c  (611 b, c der früheren A ufl.). — sy.cvxa („ab sich tlich “) yj ay.ovxa; 
(„unvorsätzlich“): 361, 8. —  xi oyjxa („w ie denn nur“): 642, 6. —  xoaouiov: A dv.
—  -ou; î .aXiaxa ttXyjcCov (S. 486 , unt. b) sauxwv: näm l. ovxa?; 415. —  si; xoooüxov 
ctjj.aOta;: 412, Anm . 2. —  Sjy.co: 4 9 1 ,1 .  —  otptat Ss . . oüSsva: was ist zu erg.?
—  icia: 441. —  Xaßovxa 3tS. xai v .: 568. —  wauao|Aat: näml. tciwv; 592 . — xoii; 
v.oXäaso); . . . [j.aör^sw:: 418.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  <pspe: 864, unt. X. — /.wSuvsiiaw 
(„G efahr lau fen “) . . an’ aüxoü: 462, unt. II, b, ß. —  xaüxa iy<!> . . itsiQonat: 632, 
unt. c. —  y.ax’ a^oxspa: „in beiden  F ä llen “. —  ijuYYSvsaGat . . y.at StSaijai žsu^sc: 
865, unt. b.

I n h a l t :  Sokr. bew eist, dass er, selbst den Fall angenom m en, er ver­
führe die Jugend, d ieselbe höchstens w ider seinen eigenen W illen  verführen  
könne und daher seine gerichtliche B elangung auf jeden  Fall ungerecht­
fertigt sei.

14. Cap. —  G r a m m a t is c h e s :  äXXä ydp . . iaxtv: — dXX’ sTsv, xouxo yap. . .
—  oit y.axä . . y.xtvä;: näm l. s[as ŷ); StaiOstpstv xou; vsuxspO’jc. —  oü xauxa . .  otafflOstpu;: 
=  oü XsYst;, oxt xaüxa StS. StafOstpw (xoü; vstoxspout;). —  xotvuv: 6 3 7 ,4 . —  TOispov 
Xs-j-st; . . xtva; Qsoü;: den zw eiten T heil dieser indir. D oppelfr. b ilden die W orte



— 15 —

y} TOcvteercoraf |xe . . . SiSaoy.etv; die beiden Theile der Doppclfr. sind durch parenth. 
H auptsätze getrennt. —  ou [j.evict . . r , 1:6X15 : =  oü [J.šviot eneivou; xob? Oeob? eTvat 
vo|At£to, oüsTCp ye yj 110X15 eTvat vo|xi'£et. —  5 y.ot evy.aXeTc: 430, b. — oxt exepouc: was 
ist zu erg.? —  navxaxaai: 6 8 , 3. — apa: iron. folgernd. — |J.a Ai': =  |j.a Ai' ob 
vo|j.t£et x'ov -ijXtov ouSe tt)v aeX^vrjv eTvat Osoiig. — y.at (steig.) o'üxw (d rü ck t den G rad 
aus): geh. sowohl zu -/.axacppove'ti; (424) als zu äneipouq (414, 3). — oüy. etSevat: =  
dyvoetv; 617 b, 2. —  ye^et ■ ■ • Xovwv5: 418. — xat oy; y.at . . äxoixa ovxa;: iron. — 
S^soriv: näm l. auxol?. — et zxvu toXXou: was ist zu erg .?  421; der gewöhn]. E in ­
trittsp reis in das T hea te r be tru g  zwei oßoXot. — Trpoc-—ot-̂ xoct . . eTvat: näml. aüxa.
— eauxou eTvat: 417. — aXXw? xe y.at: 624b , 6 , Anm. 1. —  ou [j.evxot (hier, wie
im Folg., bekräftigend) . . imocxiouv: näm l. SoxeT̂  not vojAÖJeiv eTvat Oeov. —  w; e[j.oi
Sottet?: näm l.? -— apa YV&aexat . . axoiovTa?;: dir. F rages. —  evavxi’ £|j.auxw Xev.: 
436, b („sich selbst w idersprechen“). —  y.aixot . . . xattovxo;: 417.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  £>v vuv 0 Wyo; eoxtv: 475, 
unt. A, 2. — oüxe . . xe: 592, unt. 2. — tva xt xauxa Xeyet;;: 380, unt. ß. — 
axtexoe;: „unglaubw ürdig“ . — 0 0090? 0^: „der ja  doch . . is t“. — yviiwexai . . e|j.ou 
yotp. . . Xeyovxo«;: 157.

S a c l i l i c h e s :  xauxa Aiyo> . . . Oeoüq: vgl. die Form ulierung  der K lage im
11. Cap., sowie die Bem. zu dies. Cap. unt. „Sachliches“. — ’AvaSjafopou: der 
Philosoph ’Avaijafopas aus KXa£o|j.evat (5. Jah rh . v. Chr.) nannte die Sonne einen 
|j.u2poc cij-'jpcc und hielt den M ond für bew ohnt gleich der E rd e ; diese L e h r­
sätze b ra c h te  sein F reu n d  EupimBr); au f die Bühne.

I n h a l t :  Sokr. geht zum  zw eiten P u n k te  der A nklage über und b ring t 
den MdXyjxo? dazu, dass er seine Beschuldigung geradezu dahin form ulirt, 
Sokr. glaube überhaup t an keine G ötter.

15. Cii]>. — G r a m m a t i s c h e s :  xaüxa: näml. acr/.v. Swx.p. . . vo[j.tiwv. — y.ax’ 
u p /i: : 459, B, b. — [j.£[j.7Y)o0e |j.ot |v.r, 0op.: 560, 2. — äXXa xb . . äxoy.ptvat (im Folg. 
äXX’ ouv Saty.. . . Xcyov): 620, Anm. 1. — x'o etc! xouxw (w örtl.? „die folgende 
F ra g e “): 463, A, b. —  w; umjoa;: näml. ijxi (w örtl.?  „wie gütig, dass . .“);
4 7 5 b , 3. — ouxouv: 637 ,2 . — elx’. . . xaXatä: (»27. —  i / u  Svj: näml. o'jxw?. —
•Ĵ xoi . . . vj: 626, a. —  0 („w orin“): 401. — ©ävat (dav. abh. sp.e . . VjV0’j(;.£V0V . . 
Yj-j-etcOat): näml. oe; E pexegese zu dem  vorherg. xoux'civ dr,. — ev. vu(j.®wv . . aXXwv: 
453, c. — wv 07] y.ai /-ev.: näml. eTvat ot Bai'^oveq. — Oeou; Se ;: näm l.? — 
b\>.o(w; . . . el'Y): S ubj.?  —  xauxa („d am it“ ; 401) . . d7ccxetpw|/.evo; ( =  xč'.pw|;,evo;) 
f([x5>v: 419, c.

P h r a s e o lo g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  xat irr, aXXa . . Gopußetxio: 
w örtl.? „und n ich t einm al um  das anderem al seinen U nwillen äu ß ern “ (ohne 
die gestellte F rag e  zu beantw orten). — toXXyj avay/.^ ■ • • eoxtv: w örtl.? „es ist 
durchaus nothw endig“ . — xtO-̂ jJ-'- . . cjxoXoYouvxa: 815, unt. 2. — cr(;  •?} oü; (was 
ist zu erg .?): w örtl.?  „ja oder n e in ?“ — xiq äv avOpiixwv . . rj-folxo: „so frage 
ich, w er . .“ . — oüy. loxtv, owo; . . oh/y. 574, unt. I, c. —  x.at oij.ty.pov voüv 'i/y. 
„der auch nur . .“ (C. 6 2 4 b , 3). —  ouBep.ia ecrxtv: w örtl.? „ist ganz
unerfindlich“ .
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S a c h l i c h e s :  u-b toutwvI krrr /.,: gem eint sind die Richter, w elche den  

Msayitos entw eder d irect unter H inw eisung auf das G esetz zum  Antworten  
aufforderten oder doch w enigstens durch ihre stum m e Autorität ihn schließ ­
lich  dazu veranlassten.

I n h a lt :  Sokr. w eist dem  MeXyjto? nach, dass er b ezü glich  des zw eiten  
P un ktes der A n k lage sich seihst w iderspreche.

1 6 . Cap. —  G r a m m a t is c h e s :  aXka. yäp, . .: =  aXk' eTev, m- ptiv yap. . .
—  I'ctts: M odus? — a (rclat. A nkn.; warum  N eutr.? „diese beiden  M ächte“): 
Subjectsnom . zu f)pY)x.ev u. Subjectsacc. zu atp^cetv. —  oü3ev oe Setvov (näm l. eort),

. .:  iron.; 533 (S. 1(37, unt. 1). —  aic/tive:. . extTYjSeiaa;: 591, c u. Anm . 2. —  

Stou: 214, Anm . 2; hängt v. ab. — xapa . . uxo|ji.eivat: 465, C, b, —
xpoQujjtoufxevw . . OTtoxreivat: 560, 2. —- atmy.a ydp tot, |J.sQ\ .:  <prjai (487) nach  
eTxev p leon ast.; S. 865 (vgl. Ilom ., II., X V III, 96). —  o Bl xauia ay.ouca? . .: A n a k o l.; 
w as sollte man statt des H aupts, nach firne erw .? —  toj [j.ev öaväwj . . (bXrfiop-fjae:
420, b. — toT? ©t'Xot<; . . ti^upeTv: 430, b. —  xapä (465, A ) vvjuat . . apoipYj;: vgl. 
Hom ., II., X V III, 104. —  (j,r( auxbv . . y.tvBuvou;: 608; 420, b. — 
ßetatoTov etvat: w as ist zu erg.? —  Set . . jjivovra y.tv3.: näml. otutöv. —  xpo tou 

ats/pou: 454 , c; w örtl.? „außer der S ch an d e“.
P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  äoty.w (vg l. gegen  E nde des 

Cap. tw äSaoüvTt): „schuldig b in “ (C. 491, 1). —  o'u toXXyj? . . amXoyiat;: wörtl.?  
(C. 417) „scheint mir nicht . . zu bedürfen“. —  y.al TauTa: „schon das G esagte.“
—  ev toi? £(j.xpoaOev (Cap. 2 u. 9): 249, unt. 2. —  oti xoXXvj . . xoXXcj;: w örtl.?  
„dass ich mir starken und weit verbreiteten H ass zugezogen h ab e“. —  atpviset: 
„unterliegen m achen“, „zu falle b rin gen “. —  y.oti alpvjsetv: v.-A: „noch“. —  p.r( 
ev eij.5i cty) (S u b j.? ): 385, unt. II, b. — eV („ ja “): 227, unt. 2. —  ei; ou: 227, 
unt. 3, d. — oto’j . . . sstiv: wörtl. ? „der einen w enn auch nur geringen  W ert 
h at“. —  ah'k' oüvt: „und nicht v ielm ehr“. —  t<7> . . cm Aiyo): 476, unt. 2, b. — 
tojv ^.tOewv: =  tmv vjpwwv. — Sfovjv extOeü;: 193.

I n h a l t :  N achdem  Sokr. die A nklage entkräftet, w endet er sich zur 
Rechtfertigung seiner L eb en sw eise .

17. Cap. —  G r a m m a t is c h e s :  eyw ouv 3etva av e”yjv eip-fasiJtevo? (Port., 
weil auch au f frühere H andlungen des Sokr. in dieser B edingungsper. B ezug  
genom m en w ird; w örtl.? „m eine H andlungsw eise wäre wohl durchaus n icht zu 
b illigen “), . . e l . .  tote jj.sv . . s’ij.evcv . . y.xl emvBuveuov . . evTaöOa 8 1 . .  Xtxoi[j.i: 547;
die Ind. Iptivov u. ey.tvoiveuov drücken Facta  aus, w elche der Zeit nach voraus­
liegen  und streng genom m en nicht in Bedingungsform  erscheinen sollten  
(deutsch : „während ich doch . . “), w ogegen  der Opt. Xreoi;xi den eigentl. 
Vorders. bildet. — etXesQe äp/stv |xou: 5 6 1 ; 423. —  oii exetvot Itottov: näml. šjaš.
—  (soßYjöet? . . xpäyim : 328, 3 ; S. 873. —  Setvbv täv sIV;, y.at . . tot’ (nicht temporal, 
sondern in Correlation m it dem zu erg. et . .) av . . elaäyoi tic: näml. ei Xtxotpu 
Tr(v TaJjtv. —  äv (jis . . etsetyot Ttq et? oe/.., oti . .: =  /.aTvjfopotv) av Tt«; qxsu, 8rt . . —  
Soxetv yap etoevat esTiv: näm l. t'o OotvaTov 8e8tevat. —  a ouv. otoev: näm l. Ttc; 3 6 1 ,3 ,  
Anm ., a (361, 3, Anm. 1, a der früheren Aufl.) — oüoe |j.iv . . äyaOwv: 610,



Anm . 1. —  oeotaat: O bj.? —  oit . . e<7tt: S ub j.?  — vj toü otecQat (G en. explica- 
tivus): näml. ajxaOi'a. —  toutm (näml. ct: oüy. o’iojj.ai etSevat, ä ob-/. o’Sa) y.at evTauöa 

(„auch w as diesen P un kt anbelangt“) . . ota<pspw xwv xoXXwv . . :  423. —  tm . , tou : 
214, Anm . 1. —  to6tw av: näml. <patr(v ccatinäpo; elvat. — Sit cijy. eiomc . . oikw y.at 
o"o|j.at: 587, 4  („dass icli, w ie ich nichts S icheres . . w eiß, so auch . . “). —  twv 
v.yy.M'i ojv otoa Sri . .: =  t. ■/.. ä ctoa oti . . —  oücexcTe aioßr(co[j.ai oüoe <seui;o|j.ai (398): 
Obj. ? —  bicTE („d ah er“) . . el' |/.e . . ifieze . et jj.oi . . elxoite . ei ouv |j.e . . «piotTe, 
e’fcotp.’ av: der G edanke des V ordersatzes „wenn ihr m ich unter der B e­
dingung freiließet, dass icli m einer L ebensw eise en tsage“ erscheint w egen  
der w eitläufigen A usführung dreim al aufgenom m en. — Sfr) . . t/jv apy_r(v tü (405, 
A nm . 2) oetv: =  8ti . . ežet; 5 0 9 ; 490, A nm . (-4-1)0, Anm . 1 der früheren Aufl.).
—  ü? . . äv . . exiTYjSeuovTe; . . ctayOxp'/jGO'rtoa: =  <!)<; . . av . . exiTr(5euoiev . . xat . . 

StaiyOap̂ crovTai („und dann sicherlich  . . verdorben w erden w ürden“);  595, 1.
—  %pb? TaÜTa: 467, C, c. —  ext toütm (im  Folg. ex! toutoi;): 463, A , c, unt. „B e­
d ingu ng“. —  g<p’ Site . . ytXoaofeTv: 601. —  äXw; . . xpaiiwv: 594. -— ewcrxep . . w : 
5 5 7 b , a. — otc; ts io: was ist aus dem  F olg . zu erg .?  —  ou ;j.yj xauctoiAai: 620.
—  'jp.lv tmpax..: 430, b (der früheren A ufl.). —  oTctxep etwQa: näml. Xeyetv. —  
xoXewt; . . eüS.: zu w elchem  in ’A0r(vaw? lieg. Begriffe Appos.V —  et; costav y.at 
tsyjiv: 44!), d. —  zprj]j.aT<ov . . ext|j.sXo6|j.£voc, cxw; cot gerat . .: 420, b ; 4 3 2 ; 553, 3.
—  oijy. ertpeXe't oüoe <ppovTt£et;;: A aak p lu th ; w as sollte man nach dem  vorausgeg. 
aia/_uvet eutwsXo6|Aevo<; erw .? — (jvj £xt|J..: was ist zu e r g .? —  axet^i: 3 14, 1, Anm . 1.
— ®avat 3e: näml. y.ey.TijcOat äpeTrjv coy.Yj. —  ovetStw: näml. aÜTW. —  |xäXXov oe . ., 
oaw . .:  =  toco'jt(i) jj.äXXov . ., ojw. . . —  xo> : 92, 4. —  tyjv s;j.yjv . . üxy)p.: 430, b, 
Anm . 2 (der früheren A ufl.). —  xetOwv: 4 9 1 ,2 . —  xpstepov: näml. •)] tv);
w ie sich aus dem  F olg . erg. —  Xe^wv: dem vorherg. xetOwv untergeordu. —  
xot; avöpwxot;: geh. zu yiyveTat. —  iSta . . Svĵ ocr(a: 441. —  «patvjv av: W iederaufn. 
des oben stehenden elxotjA’ av. —  w; qj.ou . . aXXa: =  w; (caus.) oüy. äv xow5<to’|j.i 
äXXa; wörtl. ? „. . und haltet euch überzeugt, dass ich n icht le ich t . . w erde“.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  y.at touto xo>; . .: w örtl.?  
„und d ies G ebahren, w as ist es denn anderes als U nw issenheit, und zwar 

jen e tadelnsw erte, w elche darin b esteh t, dass man . .“. —  et 217. —  
ivBeavi^evo;: „überw eisen“. —  Taika y.ai vewTepo) . . xot^aio: „und so w erde ich  
es m it . . m achep“. —  oüSev Xeyet: w örtl.?  „so lügt er“. —  oüB’ et jjiXXw . . 

TeOvavat: w örtl.?  „und sollte ich auch hundertm al des Todes se in 1'.
S a c h l i c h e s :  ev UortSata . . Av)X»p: 432  v. Chr. führten die A thener gegen  

das von ihnen abgefallene lloTtcata K rieg; bei ’A|j.<pkoXi; brachten im peloponne- 
sischen K riege die Spartaner den A thenern 422  v. Chr. eine entscheidende  
N iederlage b e i ; bei A^Xtov erlitten die A thener 424  v. Chr. eine N iederlage durch 
die Böotier; in allen diesen Schlachten  bewährte sich Sokr. als m uthiger K rieger; 
bei IloTtSata w ar KaXXta; Archon, bei ’A|^txaXt; KXewv, bei Ar,Xtov 'Ixxoy.paTr,;.

I n h a l t :  Sokr. vertheidigt seine L ebensw eise als eine v o n ’AxoXXuv ver- 
anlasste und für die Stadt segensreiche und erklärt, d ieselbe um k einen  Preis  

aufgeben zu wollen.
2
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18. C ap. — G r a m m a t i s c h e s :  ep.p.eivaxe p,ot o15 ( =  xouxotq, S. . .) . .: 437.
— £<?’ ot? ( =  ext to6toi<;, <ž) av \£'(w (ebenso im Folg. e®’ o*; foto? ß .): 463, A, c, 
u n te r „ G ru n d “. —  y.at väp . . :  y.ai geh. zu övvjcscöe. — oTov e-fw /iv w ; näm l. sp.e.
— p,ei£(o (N eutr.) ßXdtpexe: 401. — oüSe yäp av B6v .: näm l.? — Oep.tx'oy elvat dp.sivovt 
avop't (y. Osja. abh.) . . ßXdxx.: =  Osp., eüvat dp.eivova avopa . . ßXdxx. — axoy.xetvetE . . 
axtp.wcetev: näm l. epi. — xaüxa (näm l.?  Subjectsaec.) . . ot'exat . . p.e-fäXa v.t /A : 
näml. £lvat. — eyw S’out, oi'op.at: näm l.?  — dXXd . . dxoy.xivv&vat (v. ext/etpstv abh .; 
560, 2 ): näml. piya y.ay.ov etvat otop.at. — xoXXoy 0ew . . dnoXofewOat: 560, 2. — fi>? 
xt? . . ot'otxo: näm l. ? —  xepi xrjv . . up.Tv: 430, b, Anm . 2 (der früheren Aufl.). — 
epoij y.axa^.: 424. —  axe/vu>?: geh. zu xpoav.sip.evov. —  ei y.at -feXotoxepov („ziem ­
lich . .“) eircetv: =  et y.. YeXot6xep6v Icxtv („k lin g t“) ein.; das L ächerliche liegt im 
Vergleiche. — ■7rpoo-y.eip.svov („beigegeben“ ; zu welchem  Z w ecke?) xf( xoXet: 
314, 2, A nm .; 483, 4 ;  437. —  e^eipiov y.at xetOwv (491, 2) y.ai ov.: zu xa6op.at geh.; 
xpoaxaSi^wv (näm l. up.Tv): den früher gen. P a rt, untergeordn. — eva ev.aoxov: Appos. 
zu up.a;; deu tsch?  — <petW0e p.ou („m ein L eb en “) :  4 1 9 b . up.eic; 8’ . .
dxoy.xst'vatxe: 639 ,3 , Anm . —  xbv Xotxbv ßt'ov (O bj. zu oiax.) y.aO. StaxsXotx£ (W en ­
dung m it „fortw ährend“) av: 591, a. — y.y)S6p.evo? up.öv: 420, b. — oxt 5’ eyio . . 
BeSooOat: 553, 4, c ; 562, Anm. 2 ;  wörtl. ? „dass ich aber w irk lich  . . beigegeben 
b in “ . — dvOpwxivi.): 366. — xo ep.e . . ^p.eX^y.eva’.: 573 ; 383 ; 420, b. — 7.vs-/£o0at 
xwv oivtetwv (N eutr.) dpteX.: 591, c (S. 6 8 , unt. ß ; S. 42). —  xpoatovxa . . xeiöovxa: 
Appos. zu ep.e; im D eutschen sind die P a rt, durch  „und“ zu verb. —  xouxo ye: 
bereite t den v. äxavawxovxYjcat (S. 87) abh. Aussages. w? . . $xy)aa vor. —  xtva 
(A cc. d. P ers .) . . $XY]aa: 402. —  ty.avov: p räd . — xyjv xevt'av: Appos. zu xbv 
p,äpxupa.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  öv-̂ oeoOe oty.ouovxec: 569. — 
äxxa (C. 214, Anm. 2) . . y.ai aXXa: „auch noch m anches A n d ere“. — *ai äXXo; 
v.q xou: „und wohl noch m ancher A n d ere“. — el;ap.dpxY)xe xepi . .: w örtl.?  „sich 
versündigen an  . —  vioOeaxeptp: „etwas . — Seopivw efeipeoOat urto . .: w örtl.?
„der A nregung bedürfen  durch  . .“ . —  otov (A dv .): w örtl.?  „ebenso“ . — 
totoüxöv xtva, bc . .: w örtl.?  „etw a (wohl) in der E igenschaft, dass ich . —
e-feipop-evot: „w enn sie . — y.poöoavxec;: „nach jem . schlagen.“ — evOevSe: w örtl.?
„aus F o lgendem “. —  oü yap . . xo ep.e . .: w örtl.? „denn n ich t scheint es sich 
aus m enschlichen R ücksich ten  erk lä ren  zu lassen, dass ich . — xo Se üpixepov
xpäxxetv: w örtl.?  „für jem andes In teresse Sorge trag en “ . — /.at ei piv: „und 
w enn . . noch“. —  ax'o xouxtov („davon“): w orauf bezieht sich xoüxwv? — y.at 
p-toObv . . xapey.eXeu6p.Y)v: w örtl.?  „und einen Lohn für meine R athschläge e r­
h ie lte .“ —  el/ov . . Xöyov: 476, unt. II , 2, d ;  w örtl.?  „so w äre meine H an d ­
lungsweise noch einigerm aßen beg rü n d et“ . —  oxt ot *axvfropoi . . papxupa, w; . .: 
w örtl.?  „dass die A nkläger, die doch in allem übrigen ihre A nklage so un­
verschäm t erhoben, n ich t im S tande w aren, in ih re r Scham losigkeit un ter 
N am haftm achung eines Zeugen die B ehauptung  aufzustcllen, dass ich . .“ . — 
ty.avbv . . xevtav: w örtl.?  „ist j a  doch der Zeuge, den ich für . . stellen kann, 
ein, wie ich glaube, ganz vortrefflicher, .
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I n h a l t :  Sokr. m acht d arau f aufm erksam , dass seine H inrich tung  den 
A thenern  selbst den größten Schaden bringen w ürde.

19 . C ap. —  G r a m m a t i s c h e s :  xouxiu oe atxiov icxtv: 414, 4. —  S üp.eiq . .: 
o (wovon abli. ?) w ird  durch  den folg. m it oxi eingel. Nebens. erk l. —  ejxo'c 
Ss . . YtyvsnsvKj: xoüx’ (wozu sy, xaiSb? ocp"oc|j.svov geh .): Sub j.; xi? vt^vojj.evr;
eaxiv: P r ä d . ; wörtl. ? „bei m ir ha t diese E inw irkung schon in frühen Jah ren  
begonnen und  äußert sich als eine A rt innerer S tim m e“. — o oiv jjiXXw: was 
ist zu e rg .?  — oiv azwXwXY; . . oiv . . djssX^y.r,: 283, Anm. 2 ; 541. — v.d \j.ot . . 
Xefovxi: 439, Anm . — oü yäp sextv Scxt<; . 553, 4, a. —  xoci ei („auch dann,
w enn . . n u r . .“) :  640, 2.

P h r a s e o lo g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  S^oo-ta „öffentlich vor 
jem . als R edner au ftre ten“ . — 8xi jjwi . . fljverai: w örtl.?  „dass ich einer A rt 
göttlicher und übernatü rlicher E inw irkung Folge le iste“. — efpitporo: „m ir zum 
Vorwurfe m ach te“. — Sxav : w örtl.?  „wenn sie sich vernehm en lässt“. —
TTsef/.äAw;: „ganz mit R ech t“. — „m it dem Freim uthe des R ech tes“. —
ciay.coXuiov: „zu verh indern  suchen“ . —  x<o ovxt: „ thatsäch lich“. — jj.sXXs'. : „soll“ .

I n h a l t :  Sokr. zeigt, was ihn davon abgehalten  habe, S taatsgeschäfte 
zu betreiben.

20. C ap. —  G r a m m a t i s c h e s :  eywfi: 207, Anm. 2. — xouxwv (N eutr.): 
wovon abh .?  —  o . . xtjj-äxE: leitet in allgem einer F assung  das folg. Ipyx ein.
— oüS’: geh. zu iv£; w örtl.?  „durchaus n iem and“ . — oiv . . 6~siy.oe0oi|j,i: was ist 
als V orders. hiezu dem Zusam m enhange nach aus dem  vorigen Cap. zu erg.?
—  icapa to ciy.atov: 465, C, b, s. —  xob? b. xvj? vaujxa/ta; („die in der Seeschlacht 
G ebliebenen“) :  w ird eine Localbeziehung angegeben, die bei dem Subj. oder 
bei dem  Obj. stattfindet, und  das V erbum  des Satzes ist von d er A rt, dass 
dadurch  eine E ntfernung oder W egschaffung von dem O rte bezeichnet w ird, 
so wählen die G riechen in B eziehung au f dieses V erbum  die Präpos. ev., 
w ährend die D eutschen, nur das Befinden des G egenstandes an einem O rte 
berücksich tigend , die Präpos. „ in“ gebrauchen. —  ^vavxiwOrjv (näml. up.Tv) 
[Av;oev ixotelv („ich tra t euerem  Beschlüsse, etwas . . zu thun, entgegen“) :  328, 2; 
G17, 3, Anm. 2 (617, 3, Anm. 3 der früheren Aufl.). — exoi'jj.wv (562) ovxwv . . 
ßowvxwv: der Gen. abs. ist concessiv aufzul. — ujjuöv y.eXeu6vxc>v *ai ß .: was ist 
aus dem  V orherg. zu erg.? —  jj.exa xoü v6jj.su . . ysveaOai: 464, B („gestü tzt au f 
G esetz und R ech t“); S. 156, unt. 2, d („au f jem ands Seite tre ten “). —  ävawXijaai 
aixtiüv (w örtl.?  „in M itschuld v e rs trick en “) :  418. — ei [j-yj a-fpoixiTepov r,v 
stiteiv: näm l.: IXsfov av; dient zur A bschw ächung des gleich d arau f übrigens 
w irklich gebrauchten  oüS’ oxtcuv; d eu tsch : wörtl. ? „wenn ich m ich dieses 
etw as k räftigen  A usdruckes bedienen dürfte (d a rf)“ . —  xoöxou: nachdrückl. 
W iederaufn . des vorherg. xou . . epfd^saOxi. — ouxco;: geh. zu ieyupet. — ouoa: 
concess. — firne aSaov xt ipy .: näml. sjj.s ; 553 b, 2, d. — Bia rayjojv: =  Sia xa/ou^; 
458, A, R ed en sart; „bald  d a rau f“ .

P h r a s e o lo g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  ixe^oiXa: „vollgiltige“ . — [«]
uit£i’y.wv . . otKoXoijJiYjv: w örtl.?  „dabei ab er zugleich auch zu G runde gehen

2 *
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w ürde“. —  ip /V  ' 18, unt. II. —  sßouXeuca 3i  (was sollte man statt dessen  
nach dcX/,v . . r ^ a  eigentl. er w .? ):  w örtl.?  „außer dass icli einm al Rathsherr 
w ar.“ — aOpcou; xpt'vsiv; ..in einer A bstim m ung aburtheilen“. —  švavtta eiiv)®iff«nvjv: 
„gegen  jem . stim m en“. —  a-avsiv: 85, unt. b, ß. — v : „gesch ah “. —  irfj/xcov 
aüxov: 180, unt. h ; C. 474, 1. — oia 3y) . . xpstjsTaixov: wörtl.V »w ie ja  ähn­
liche A ufträge jen e  auch (vielen ) anderen vielfach ertheilten“. — oüB’ SttoOv 
(G. 218 und 6 0 0 ) : w örtl.?  „auch nicht soviel (durchaus n ich ts)“ ; G e g e n s .: xo 
Tiav: w örtl.?  „dass mir dagegen  alles daran liegt, dass ich  . .“ . — ol . . xixxapzc,: 
„die anderen v ier“. — 3š w/. . . olsuSs: wörtl.? „ich aber g ieng  von d o r t . .“ .
—  y.al tsütwv (N e u tr .; wovon ab h .?) . . [/apTups;: wörtl.? „und das w erden  
. . b ezeu gen “.

S a c h l i c h e s : stj/sv  . . irpuToevsiiowa : 8 . 7 1 8 ; vgl. auch S. 14(5 (ßouXv̂ , unt. 2)
u. S. 718 (xputave(« u. rcpuxavis). — oxe O j . . eSo^s: nach d er Seeschlacht bei 
den ’ApYtvoüerai 406 v. Clir. h inderte  ein Seesturm  die siegreichen athenischen 
FeldhelTeö, die G efallenen besta tten  und die Schiffbrüchigen in Sicherheit 
bringen zu  lassen. Sie w urden  vor G erich t gezogen und zum T ode verur- 
theilt. Das G esetzw idrige hiebei lag in dem  Um stande, dass die V erur- 
theilung aller durch  eine und dieselbe A bstim m ung erfolgte, w ährend das 
Gesotz vorschrieb, dass über jed en  A ngeklagten einzeln abgestim m t werde. 
S päter kam en die A thener zu r E rkenntnis, dass sie gefehlt, und versetzten 
die A nkläger der F eldherren  selbst in A nklagezustand. — exi SvjiAoy.paToupiv?); 
tJj? rccXsw; : vor 404. —  Asovxa: Aswv. ein aus Salam is gebürtiger re icher und 
rechtschaffener a thenischer B ürger, hatte  sich aus F u rch t vor den dreißig 
T yrannen  nach Salam is geflüchtet, w urde ab er au f Befehl derselben ge­
waltsam  nach A then zu rü ck g eb rach t und hingerichtet. —  e! ;j.y) . . xatcXiiOr]: 
die H errschaft d er dreißig T yrannen  dauerte  ach t Monate.

I n h a l t :  Sokr. bew eist aus zwei seinem L eben entnom m enen Tluit- 
sachen, dass cs für ihn nur vortheilhaft gewesen sei, S taatsgeschäfte n icht 
zu betreiben.

21 . C ap. — G r a m m a t i s c h e s :  ap’ . . Sv^osta: 576. — roT<; 3 i/aii i ; : (N eutr.) 
(„das R echt verfech ten“). —  (oi-sp yprf: was ist zu e rg .?  — xoüxo: näml. ? — 
ttoXXcu ve oiT: näml. £;.>.£ xsgxss ix-q a v B'.avsvssOat, s! eixpartsv xä 3y][j.ssia; 418;
S. 166; „weit gefeh lt“, „ganz gewiss n ic h t“. — oü3e yäp . . oüäst?: vollst.: ouxe 
'(ap aüxb? xs-aäs styj äv oüos aXXo? ävöpusojv oüBeic Äv Bte-fsvexo; die en t­
sprechenden Vorders. h iezu? 3iä itavtb; xsu ßiou: 458, A, l>. —  s—tOuij.sT äy.ousiv: 
5 6 0 ,2 . — oüSsvi . . scpOovvjaa: näml. äx.auovx! |/,ou Xs^ovto;; 41-50, b. — p) Xajxßävwv 
(näml. /pr^.a-ca) Bl ou: näm l. SiaX^ys^ai. —  spuTäv (aus dem  Folg. ist z u m p i /u  
Ijjia'jxöv noch ein 2. Inf., näml. daoüötv, zu e rg .): 561. —  äiw/.p!v6|jt,evo; čaoistv: 
geh. zu ßouXvjxat. — «v äv Xsyw: =  xouxo>v (420 b), ä äv \iyta. —- xoüxwv (M asc.): 
Gen. part., von xiq abh. —  wv (M asc .; „w enn ich eben . . von ihnen . .“, „da 
ich ja  . . von ihnen . .“): Gen. part,, von [j.vjosv! ab h .; 6 16 ,2 , Anm. 2. — 
sSiSaija: näml. [rr(Seva ;j.äOv;[j.a trr;Bdv. -  o xi [j.r, . . tovts?: was ist aus dem  Vorherg. 
zu erg .?  — fcxs: w elcher M odus?
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P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  Srjjjisaia: „im S taatsichen“ 
(G eg en s.: io!a: „im P riv a tleb en “). — e'( nou xi £"pa;a: wörtl. ? „w enn irgend 
icli darin  g e w irk t“. —  tiiojto; (findet, sowie b «üxbq cuxo;, seine E rk l. im 
nachf. oüiev't . . fy'f/wprfiac oüSev [„auch nu r eine H and  b re it“]) ©avsu .̂at 
(C. 301, 7) . . ^UY/iop'^aa;: w örtl.?  „ich aber w erde mich . . sowohl . . als 
auch . . als derselbe erweisen, als ein M ann näm lich, d er . .“. — xd IjAauxoü 
rcpdxxovxo?: w örtl.?  „seinem  Berufe nachgehen“ . — dXX’ b[j.oUoc,. . äv w örtl.? 
„ich biete vielm ehr . . G elegenheit m ich zu . . und, wenn jem and  seinerseits 
m ir Rede stehen und mich hören will, auch meinen R eden zuzuhören“. — 
3r/.ai<i)<;: „füglich“ . —  oux Sv . . xr,v atxi'av uiteyjsipu: 845, unt. 3 („die V eran t­
w ortung trag en “). —  tSt'a: „ für sich a lle in“.

I n h a l t :  Sokr. e rk lä rt, in seinem ganzen L eben  stets n u r das R echt 
vor A ugen gehab t zu haben und niem andes L eh re r im besonderen Sinne 
gew esen zu sein.

22 . C ap. —  G r a m m a t i s c h e s :  ixet’ e .̂ou: geh. zu StarpfßovTs;. —  dx,?)xoaxe: 
was ist aus dem  vorherg. Satze zu e rg .?  — 5xt d'/.ouovxss; . . oü: Antw. atif die 
vorherg. F rage . — oust 3’ oü: näml. aotföi$. — Icxt (315 ,1 , Anm. 2) . . ürfiiq: 
was ist als Subj. aus dem  Vorherg. zu erg .?  — sx. jxavxsuov: !•/. d rü ck t das 
Mittel aus: „d u rch “ . — tmcvtI tpoxw, witep: 441. — /p rjv (w örtl.?  „es w äre zu
erw arten  gew esen“) :  509. — ehe . . ei oe ( — £txs . . ehe od. st jj.ev . . ei ci) :
„w enn . .w e n n  ab e r“ . -— dvaßxivovxa;: näml. £xi t'o Stx.acrxv}piov. — x'.jj.oipsTcOoc.: 
niiml. 390. — r/jEXov: näml. vor der je tz t stattfindenden G erich tsverhand­
lu n g ; was ist zu e rg .?  — xwv otxstwv xivdc twv Ixe(vtov ( =  xwv sixstwv exetvuv xtvd;, 
wobei £•/.. als Gen. subj. v. xwv oiy.suov, xwv otx. als Gen. part. v. xtvd? abh .; 386) . . 
IJiElj.vYjcOat (was ist zu e rg .?  420, a ) : näml. ypvjv. —  einep („w enn an d ers“, „wenn 
w irklich“) :  039, 1. — v/ m („könnte  ich “) . . sixaiv („nennen“) :  5 6 0 ,3 . —  S>v 
xtva £/p^v (/.aXtsxa („zunächst“ ; geh. zu £v xm sauxoj Xo-f«) • . [JtapTupa: MsXvjxov: 
S u b jec tsacc .; xtva: O b j.; [j.dpxopa: präd. — xöx£: bei w elcher G elegenh.? — 
sireXdOexo: was ist zu erg .?  — ftapasy^oOw: was ist zu erg .?  —  et xt („w enn
irg en d “) l / e t xotoÖxov (M asc.): was ist zu e rg .?  — xouxou -av xo'jvavxtov: vgl.
die Bem. (un ter „Phraseologisches“) zu Toüvavriov xsixou itäv im 12. Cap. — 
lxot|ji5u<; (562): näml. ovxcc?. — xo> y.ax,d epYa^ojjivw ( =  ixotoüvxt) . . aüxtüv: 402. — 
dXX’ :f\ : 629, Anm. 3 ; worin liegt die N eg .?  — Suvt'sact MsX'^xw . . dXr(Oeuovxt;: 
593, Anm. 2 (Anm. 3 der früheren Aufl.); S. 788.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  sxi dy.siovx£? (was ist hiezu 
aus dem  Folg. zu e rg .? ) yatcsuav i^sxaConivon; . . (C. 439, A nm .): „weil sie 
gerne zuhören, wenn . .“ . — w? £7(0 cfv;(jt,t: „wie gesag t“. —  wixep xt; xoxe . . •/.«: 
(steigernd) ixtouv xpou£xa^£ updxxetv: w örtl.?  „au f welche ja  auch sonst wohl 
göttlicher W ille einen M enschen zu irgend einer beliebigen H andlung  an- 
tr ie b “. — ratvxw;: „allerdings“. —  d'XXot xot'vuv (819, unt. 3 ): „überdies a b e r“, 
„überdies ferner (auch )“ . — ev xotixr; xrj oiaxptßfi (187, unt. c) yeyivasi'/: w örtl.? 
„an dem  V erkeh re  m it m ir sich betheilig t h ab en “. — x£xeX£'Jxr,y.£v: „ist to d t“ 
(C. 502). — toGX£ cüy. dv £y.etve; (näml. 0äi3oxo?) •(■£ aüxoü (näml. N r/.0Gxpdx:,'j)



KataSeTjOsir): „daher er wohl schw erlich boi ihm F ü rb itte  fü r mich einlegen 
dü rfte“ . — xa/' (C. 639, 3, Anm .) av . . ßonjOauvre;: wörtl. V „könnten wenigstens 
noch einen G rund haben, m ir beizustehen“ (von m ir beeinflusst oder um 
n ich t öffentlich zugestehen zu m üssen, dass sie verführt w orden seien).

S a c h l i c h e s :  Rptxwv: ein re icher A thener, innig  m it Sokr. befreundet, 
dem  er auch nach erfolgter V erurtheilung zur F lu ch t aus dem  G efängnisse 
verhelfen  wollte.

I n h a l t :  Sokr. füh rt als Beweis dafür, dass er unmöglich jem and v er­
führt und geschädigt habe, an, dass kein  einziger von denjenigen, die m it 
ihm verkeh rt, auch kein einziger von ihren A ngehörigen gegen ihn als Zeuge 
auftrete, alle vielm ehr au f seiner Seite stehen.

*23. C ap. — G r a m m a t i s c h e s :  <üva|ji.vr]o0ei<; eauxoü: vgl. |j.t|j.v^cy.sa0ai; 420, a.
—  d  o |jtev . . ISŝ Oy) . . ixemiie . ., eyo> Se . . uotvjaw: 550 (daher auch oüSev). — 
so£‘̂ 0y) : näml. x<5v Stuacxiov. -— jjiexä uoXXwv Say.puwv: 4(14, B. — xa't xaüxa y.tvBuveüwv 
. . xtvBuvov: 5 8 7 ,5 . — wa äv : näml. sjj.oc; w örtl.?  „wie ich wohl an-
nehm en d a rf“. — ipYioöst? („ e rb itte r t“) auxoT? xoüxot? (N eu tr.): 439, A nm .; 
474, 1. — ouxwc e/et (,.also gestim m t is t“) :  näml. icpo? ;j.s. — ob-/, äijtw („ich will 
es n icht annehm en“) . .  eycoye: was ist aus dem  V orherg. zu e rg .?  — a v . . l i y etv: 
575. — xouxo auxb xo xou fO[j.^pou („schon nach jenem  bekann ten  A usspruche 
H om er’s “) : 404, A nm .; 474, 1 ; 383; 410 ; vgl. Hom., Od., X IX , 163. —  goto 
8pub? . . avöpwxwv: äirs u. iS, vom U rsprünge geb rau ch t; 452 („ H e rk u n ft“) ; 453, c.
—  a \V  b[i.u>q . . iaaaöai: =  i W  o|j.io? ou Ber(ao[j.ai ujjtaW axotjj. oüBeva auxwv Beupo 
ävaß. — [j.si ozv.s.1: A nak o lu th ; was sollte m an nach den vorherg. P a rt. 
aüOaSt^ojAsvo? u. äxijj.ä'Cwv erw. ? — xo Sw/.päxvj . . avOpw~(ov: 573; 423. —  upuöv: 
Gen. p a r t .;  was ist als Gen. der Person zu dem  von Sovioüvxe? abh. oiaipepetv 
zu erg. ? —  m£ (ebenso im Folg. wsitep . . eco|ji£vwv) . . lisitjeaOat: 588. — fixyitep 
aOaväxcov iaojjivmv: näm l. auxüv; 585, a ;  s ta tt des Gen. abs. sollte man das P art, 
coniunctum  e rw .; in w elchem  Casus ? 585, d. —  ot: rel. A nkn. —  wax’ av . . 
uiroXaßeTv: 575 ; S. 910, unt. b. — ot Staqpepovxs? . . äpex^v: ’A6r,vaiwv: Gen. p a rt.; 
was ist als Gen. der P ers. zu ot Siafepbvxes zu e rg .?  —  eauxwv . . Tcpoy-pivouciv:
424. — ouxot (nim m t ot Btaipepovxe? w ieder auf) . . Bta^epouatv: 440. — ü^a? iiuixpeicetv 
(was ist zu erg .?) . . evBsty.vusQat: näml. y$t\. — y.axat)<rj<pteta0E xou , .: 424.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  c/eBov: „ungefähr“ . —  eXaxxw 
. . ÄŶ vt̂ ifAEvoi;: w örtl.?  „einen m inder gefährlichen Process zu bestehen 
h ab e n “. — Tva . . eXeyjOeCvj: w örtl.?  „um  das m öglichste M itleid zu e rreg en “ .
—  apa: „na tü rlich“, „selbstverständlich“ ; 109, unt. II . — aüOaBeaxepqv (wie 
erkl. sicli d er C om p.?) . . oyoirj: w örtl.?  „rücksichtslos m it jem . verfah ren“ .
—  et B' ouv (was ist zu e rg .?  „w enn ab er doch“) :  217. — extetxY) . . Xiywv: 
w örtl.?  „so dürfte ich diesem, wie ich glaube, wohl treffend Folgendes Vor­
halten .“ — ou* aüO«St^6jjievo? . . axi[j.d'(wv (was ist zu e rg .? ) :  w örtl.?  „nicht aus 
A nm aßung oder aus M angel an  A chtung vor eu ch “ . —  äXV ei . . \6yoq: „viel­
m ehr ist, ob ich . . zuversichtlich entgegensche . ., eine andere F ra g e “ . — 
xoüxo xoüvop.2 r/_.: „in solchem liu fe  stehen“ . —  elV ouv . . tpsüSo?: was ist zu



e rg .?  w örtl.?  „sei es nun m it R ech t oder m it U n rech t“ . — aXX’ ouv Seoofj/ivov 
(198, unt. ß) ve eav.: „aber es gilt nun einm al für ausgem acht“ . — xoioüxot 
eaovxai: w örtl.?  „sich also benehm en“ ; was ist gem ein t?  — otoooxsp (findet 
seine E rk l. in den folg. P a r t .) :  „w ie“ ; e ig en tl.? — xo'u; oo/ ouvto? . . eh a t: 
w örtl.?  „die w ir auch nur den geringsten W ert au f uns legen“. —  xoX'u 
(j.aXXov: „w eit eh er“ . — xoü xa eXsetva . . eiatxyovro^: „solch’ erbärm liche Scenen 
aufführen“ .

S a c h l i c h e s :  ulst? . . xpsi?: Aa|xxpoxX9)s, Swspovwy.oq, Meve^evo?.
I n h a l t :  Sokr. e rach tet es als schim pflich sowohl für sich als für die 

R ich ter und den Staat, in der sonst üblichen W eise das M itleid der R ichter 
zu erregen,

24. C ap. — G r a m m a t i s c h e s :  3e6|xevov: was ist zu e rg .?  w örtl.? „durch 
B itten“ . — ixt xouxw (N e u tr .; findet seine E rk l. in dem  folg. ext xw . . Siy.aia): 
403, A, c, unt. „Z w eck“ . — y.ptveiv xauxa: näml. xa Saat«; „gerecht entscheiden“ .
— . . -/apteicOai: 560, 1, Anm. 2. —  o\c av . . auxw: näml. /apiCecOat. —
owouv: 6 3 7 ,2 . — Y)[J.aq: Subjoctsacc. — sOiiJeoQai: näm l. exiopy.stv. — SsTv: v.

a b h .; was hängt v. želv a b ?  — a ;j.V;ts . 6 1 6 ,2 , Anm. 2. — Ossu; . .
elvai: uy,»;: Acc. d. P e r s .; |ayj rflüatlc/.'. (wovon Osou? sTvat abh.) v e rtritt den Acc. 
d. Sache. — vc[;.!Cw: näm l. Osou;. — Exixpexw . . xpTvat: 560, 3.

P h r a s e o l o g i s c h e s  u n d  L e x i k a l i s c h e s :  ‘/iop{c (C. 4 5 5 ,5 ): 900, unt. b.
— axc®£’jv=iv: 106, unt. b (C. 422). —  SiSauxe'.v •/.«! xeiöeiv: „eines besseren 
belehren und überzeugen“. —  aXXw? xs (C. 624 b, 6, Anm . 1) . . epeu-pvxa 
(C. 422): w örtl.?  „ganz besonders aber sicherlich je tz t, wo ich . .“ . — xei'0oijj.i: 
„ü b erred en “ . —  ßia’Cot'^v ojj.o)[xoy.6xai; (näml. Ci|j.ä(;): w örtl.?  „jem. bestim m en, 
gegen seine Ü berzeugung und seinen E id  die E ntscheidung zu fällen“. — 
äx£*/vö?: „geradezu“. —  «XXa . . s /s iv : w örtl.?  „dies ab e r en tspräche durchaus 
nicht der W ah rh e it“ . — oxy) yiXXei (498, unt. c) . . apicxa (C. 364) . . ujjuv : „wie 
es für m ich und für euch am besten sein m ag “.

I n h a l t :  Im  Bew usstsein seines Rechtes und seiner U nschuld  erw artet 
Sokr. den gerechten A usspruch der R ichter.

R aum m angel nöthigt mich, hier abzubrechen; ich gedenke, den Schluss 
m einer A rbeit in einem der nächsten Jahresprogram m e nachzutragen.

C il l i ,  im A pril 1886.
K reipner.
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SCHULNACHRICHTEN.
I. Lehrpersonale.

a) V e r ä n d e r u n g e n .
D urch (len E rlass des hohen k. k. M inisterium s für Cultus und U n te r­

richt vom 18. Ju li 1885 Z. 1 1673 wurde dem Professor am ersten deutschen 
k. k. Gym nasium  in B rünn, H errn  Dr. Andreas Wretschko, die an der 
liierortigen A nstalt erledigte Lehrstelle für M athem atik und Physik vcrliehon. 
Infolge dessen wurde der Supplent H err Hugo Schwendemuein m it 31. A ugust 
v. J . seiner D ienstleistung enthoben. D erselbe setzte die Lohrthätigkeit seit 
Beginn dieses Schuljahres am Staatsgym nasium  in M arburg fort.

M it hohem M inisterialerlass vom 12. October 1885 Z. 18307 wurde der 
Supplent H err B l. M atek  behufs Ablegung dos P robejahres der fach­
m ännischen L eitung des H errn  Professors Dr. W retschko zugewiesen.

H err Professor Planer übernahm  auf G rund des hohen M inisterial- 
Erlasses vom 23. Decem ber 1885 Z. 23575 m it B eginn des 2. Sem esters den 
G esangsunterricht, welchen bis dahin der O berlehrer an der städt. Mädchen- 
volksschule, H err Jos. Weiss, geleitet hatte.

D er h. k. k. Landesschulratli bestätigte die H erren  Dr. Kreipner und 
Kosi un ter V erleihung des Professortitels im Lehram te (Erlass vom 24. Sep­
tem ber 1885 Z. 5194, resp. vom 27. Mai 1886 Z. 2468) und verlieh dem 
H errn  Professor J  o h. K r u š i č  die fünfte Q uinquennalzulage (Erlass vom 
29. Septem ber 1885 Z. 4985).

b) Stand des Lehrpersonales am Schlüsse des Schuljahres.
a )  A m  G y m n a s i u m :

K. k. D irector:

1. Peter Končnik, lehrte G eographie und Geschichte V II., 3 St. w.

K. k. Professoren:

2. Johann Krušič, Senior, W eltp riester und geistlicher R ath  der L avan ter 
Diöcese, E xhortator für das ganze G ym nasium , 1. Religion I. —V III .,
16 St. w.

3. Michael Žolgar, 1. Slovenisch I I .— V III . und 2. deutsche A btheilung,
17 St. w.

4. Andreas Wretschko, Doctor der Philosophie, O rdinarius der V II . CI.,
1. M athem atik V.— V III ., P hysik  V II . u. V III ., im 2. Sem. auch I I I . ; 
im 1. Sem. 18, im 2. Sem. 20 St. w.

5. Albert Fietz, Ordinarius der IV. CI., 1. L atein  und Griechisch IV ., 
D eutsch V ., V I., 16 St. w.

6 . Johann P. Ploner, O rdinarius der 111. CI., 1. Latein I I I . ,  Griechisch
I I I . ,  V III ., 16 St. w.
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7. Anton Pischek, ]. M athem atik I. a, I. b, II .,  N aturgeschichte I. a, I. l>,
11., I I I . ,  V. u. V I., im 1 Sem. 21, im 2 . Sem. 19 St. w.

8 . Michael Knittl, 1. G eographie und Geschichte I. h, I I .,  IV ., V I., philos. 
P ropädeutik  V IL , V III ., 19 St. w.

9. Anton Mayr, O rdinarius der V. CI., 1. L atein  V ., V II., Griechis :h V I., 
16 St. w.

10. Andreas Gubo, O rdinarius der V III . CI., I. G eographie und Geschichte
I. a, I I I . ,  V., V III ., D eutsch V II., V II I ., 18 St. w.

11. Anton Kosi. O rdinarius der L a  CI., 1. Latein und Deutsch I. a, Griechisch 
V IL , Slovenisch I ., 19 St. w.

12 . Karl Kreipner, Doctor der Philosophie, O rdinarius der V I. CI., I. Latein
V I., V II I . ,  Griechisch V., IG St. w.

Supplenten :

13. Johann LieHkounig, O rdinarius der II . CI., 1. Latein  und D eutsch Tl., 
12 St. w.

14. Engelbert Potočnik, O rdinarius der 1. b CI., 1. Latein  I. b, D eutsch 1. b,
111., IV ., 18 St. w.

IT » . Blasius Matek, 1. M athem atik I I I . ,  IV ., P hysik  IV ., Slovenisch 1 . 
deutsche A bth., 12 St. w.

Ncbcnlchre.r:

IG. August Fische**, 1. Zeichnen, G St. w.
17. August Tisch, L ehrer an der Landcs-B ürgcrschulo in Cilli, 1. T urnen, 

8 St. w.
A n m erku n g : Prof. A. Fietz 1. Stenographie, 2 St. w., Prof. J. Pinnet 1. 

Gesang, 4 St. w.

h )  A n  d e r  V o r b e r o i t u n g s e ln s s e :

D irector Končnik: sprachliche Repetitionen, 1 Stunde wöchentlich.
Professor Krušič: Religion, 2 St. w.

„ P loner: Schönschreiben, 2 St. w.
Supplent Ließ'counig: Sprachlehre, G St. w.

„ Matek; Lesen und R echnen, 9 St. w.
N ebenlehrer Fischer: Zeichnen, 2 St. w.

„ Tisch: T urnen, 2 St. w.

II. Lehrverfassung.
a) L e h r p la n .

Dem U nterrich te lag der m it hohem M inisterial-Erlasse vom 2G. Mai 
1884 Z. 10128 vorgeschriebene und im vorigjährigen Program m e voll­
inhaltlich abgedruckte Lehrplan zugrunde.
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b) Abholvierte Lectiire.
]) A u s  d o m L a t o i 11 i s c h c 11:

V. Classe : Livius, I., c. 1— 42 ; (Priv . I ., c. 43— 60), X X I., c. 1— 45;
Ovid, M etam. ), 3, 19, 21 —  P a s ti: 3, 5, 9.

VI. „ Sali., boli. C at.; V erg., V. E d ., Georg., IV ., 315— 558.
Aen. I . ; Cie., or. in Cat., I., II . (Priv . Caesar do bcllo 
civ., II).

V IL  „ Cie., pro lego Manil., pro Milone (Priv. L a e liu s ) ; Verg.
Aon., I I . ,  IV .

V III . , Tac., Germ., 1— 27, A nn. L , 1— 15, 72— 81, —  II ., 2 7 - 4 3 ,
53 —Gl , 0 9 - 8 3 ;  I lo r., Od., L , 1, 7, 2 2 , — II ., 3, 10,
13, 10, 18, 20, —  I I I . ,  10, 30, —  IV ., 7, 9, —  Sat., L ,
9. -  E p ., L, 10.

2) A u s  d e m  G r i e c h i s c h e n .

V. C lasse: X en., A nab., I., I I .,  I I I . ,  — Cyr., L ;  Hom ., .11-, 111., V I .;
(Priv . X en., Cyr., IX ).

V I. „ X en., A nab., L , M emorab., V .; JI., X V I.—X IX ., X X III .
(P riv ., V IL ); H erod., V IL , 1 - 1 3 1 .

V II. „ 3 olynth. R eden, L R. gg. Phil. ; Hom ., Odyss., V I., IX.,
X II I . ,  X V I., X V III. (Priv . X en., Chrestom., V. — 
H om ., Odyss., X IV .).

V III .  „ P la to , A po l., L ysis , C harinides; H o m ., Odyss., X IX .;
Sophokles, König Oedipus.

3) A u s  d o m  D e u t s c h e  n.

VI. C lasse: M inna v. B a rn h e lm .— P riv .: A bhandlungen über die Fabel,
M. Sara Sampson, Em ilia G alotti, N athan.

V II. „ Egm ont, Iphigenie auf T au ris ; M aria S tuart, Die Jungfrau
von Orleans. —  P r iv . : Götz von Berlichingen, C lavigo; 
Die R äuber, Piesco, K abale und L iebe, Don C arlo s; 
Ju lius Cäsar.

V III . „ L aokoon ; Uber naive und sentim . D ichtung, W allensteins
Tod, Die B rau t von M essina; E aust, I. Th. —  P riv .: 
W allensteins Lager, Die Piccolomini, M aria S tuart, W il­
helm T e il; Torquato T asso; Die H erm annsschlacht; Sappho.

c) Memorierte Stellen.
1) L a t e i n .

I IL  Classe: C. Nep., Aristides.
IV . n Caesar, I., 1, IV., 17; 30 V erse aus Ovid.

V. „ Livius, I ., 2 5 ; —  Ovid., Metam., L, vv. 1— 24.
V I. „ Sali., bell. Cat., 20 ■-», 51 i-s , 52 2- 7 ; —  V erg., A en., I.,

1— 2 2 , 118— 150, 248— 207; -  or. in Cat. L , 1.
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V II. - „ Cie., pro lege M anil., § 36, 37 ; — pro Milono § 34, 35.

V III . „ Ilo r., Od., I I I ., 3 0 ; Sat., I., 9, 1— 34.

2 ) G r i e c h i s c h .

H om ., II., I I I . ,  1 - 1 2 0 ,  320— 391 ; —  V I., 360— 412.
H om ., II., X V III ., 27ö— 297, 458— 476.
Dem osth., I. olynth. Rede, § 1; 111. olynth. K., § 1, 2 ;

I. R . gg. P hil., § 13, 14; —  Odyss., X III., 47— 03, 
X V I., 11— 30.

Apolog., c. I I I . ;  — Oedipus vv. 58— 77.

III. Lehrbücher.
Keligionslehre: I. C I.: R egensburger K atechism us; II. CI.: Lehrbuch 

der kath. L itu rg ik ; I I I . C I.: Geschichte der Offenbarung des alten  R u n d es; 
IV . C I.: Gesch. der Offenbarung d. neuen Rundes ; diese drei Lehrbücher von
F. Fischer. In  der V .— V II. C I.: Lehrbuch der kath. Religion von A. Waj>pler;
V III . C I.: Lehrbuch der K irchengeschichte von B . Kaltner.

Lateinische Sprache: I .— I I I .  CI.: Schultz F., Kl. lat. S prach lehre;
IV .— V III . CI.: Schm idt K ., L at. Schu lg ram m atik ; I. —II . CI.: R o ž e k  J . 
L a t. Lesebuch und W örterverzeichnis, 1. und 2. T li .; I I I .— IV . C I.: R o ž e k  J . 
A ufgabensam m lung, 1. und 2. T h .; V .— V III . C I.: H a  u l  e r ,  L at. S til­
übungen.

Griechische S p rach e : I I I .— V III . C I.: C u r  t i u  s , G riechische Schul­
gram m atik ; I I I .— V I. C I.: S c h  e n k l ,  Griech. E lem en tarb u ch ; V I I .— V III . 
C lasse : S c h e n k  1, G riech. Ü bungsbuch.

Deutsche Sprache: I . —IIL  CI.: W i l l o m i t z e r ,  D eutsche G ram ­
m atik ; IV . C I.: H e i n r i c h ,  Deutsche G ram m atik ; V .— V I. C I.: S t r o b l ,  
H ilfsbuch f. d. U. in der deutschen G ram m atik, 1. und 2. H eft; L  —II. CI.: 
L a m p e l ,  Deutsches Lesebuch, l . u .  2. B d .; I IL , IV . CI.: N e u m a n n  
und G e h l e n ,  D eutsches Lesebuch für die 3. u. 4. C I.; V. C I.: L a m p e l ,  
D eutsches Lesebuch für die oberen Classen, 1. T li.; V I.— V III . CI.: L g g e r ,  
D eutsches L eh r- und Lesebuch, 2. Th., 1. Bd.

Slovenische Sprache: I. C I.: K o n č n i k ,  Slov. slovnica; I I .— V III . 
C lasse : J a n e ž i č ,  Slov. slovnica; I .— IV. C l.: J a n e ž i č ;  Cvetnik 1. und
2. T h l . ; V ., VI. C l.: J a n e ž i č ,  Cvetnik slov. slovesnosti; V II ., V l i l .  C l.: 
M i k 1 o s i c h , Slov. berilo. (F ü r Schüler deutscher M utte rsp rache : Š k e t ,  
Slov. Sprach- und Ü bungsbuch).

Geographie und G eschichte: I .— V III . C l.: S u p a n ,  L ehrbuch der 
G eograph ie; I I .— IV . C l.: G i n d e 1 y , L ehrb. der Geschichte, 1., 2., 3. B d .;
IV . C l.: M a y c r  F r., Geographie der österr.-ung. M onarchie; V .— V II. C l.: 
G i n d e l y ,  L ehrb. der allg. Geschichte für die oberen C lassen; V II I .  C l.: 
I I  a n  n a k ,  V aterlandskunde, Oberstufe.

M athem atik : I .— IV . C l.: M o č n i k ,  a) L ehrbuch der A rithm etik,
b) Gcom. A nschauungsichre; V .— V III . C l.: M o č n i k ,  A lgebra ; V .—V III .

V . C lasse: 
V I. ,

V II . „

V III.
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C lasse : W i e g a n d ,  P lan i-, Stereo- und T rigonom etrie ; V II. C lassc : 
F r i s c h a u f ,  E inleitung in die analytische Geometrie.

N aturgeschich te: I .—I I I .  CL: P o k o r n y ,  N aturgeschichte der drei 
N aturreiche, 1 .— 3. T lil .; V. C I.: S t a n d f e s t ,  Leitfaden für den mineral. 
U n terrich t; W  r  e t s c h k o M., V orschule der B o tan ik ; V I. CI. : S c h m i d t ,  
Leitfaden der Zoologie.

N atu rleh re : I I I . ,  IV . CI.: K r i s t ,  A nfangsgründe der N atu rleh re ;
V II., V II I . CI.: H a n  d l ,  Lehrbuch der P hysik  für Obergym nasien. 

Philosophische P ro p äd eu tik : V II. C I.: L  i n d n e r , L ehrbuch der Logik ;
V III. CI.: L i n d n e r ,  L ehrbuch der Psychologie.

A nm erkung: Von säm m tlichen Lehrbüchern  w urden zum eist die ap p ro ­
bierten letzten Auflagen, von den früheren Auflagen nur die von der Schul­
behörde zugelassenen benützt.

IV. Themen.
a) Zu den deutschen Aufsätzen im Qbergymnasium.

V .  C la s s e .

1. V iribus unitis (Chrie). 2. D er O ctober (Schilderung). 3. Erlkönigs 
Tochter (v. H erder) und E rlkönig (v. Goethe. V ergleichende G egenüber­
stellung). 4. D er Zug des jüngeren  Cyrus durch K leinasien und Syrien. 
(Nach Xenoplion.) 5. G utta  cavat lapidem  non vi, sed saepe cadendo 
(Chrie). 6 . K rieg und G ew itter (Vergleich). 7. Die V orzüge des Fußreisens.
8 . Das M eer und die "Wüste (V ergleich). (J. D er K reislauf des W assers in 
der N atur. 10. Dulce et decorum est pro p atria  inori (Iloraz). 11. Die 
vier W elta lte r (Schilderung nach Ovid). 12. D er N utzen der W älder.
13. A dler und T aube (Inhalt und D eutung dieser Fabel von Goethe).
14. Das G lück eine K lippe, das U nglück eine Schule. 15. a) Pegasus im 
Joche (von Schiller), b) D ie K reuzschau (von Chainisso. In h a lt und D eutung 
einer dieser Parabeln). It5. Tapfer ist der Löw ensieger, Tapfer ist der W elt- 
bozwinger —  T apfrer, w er sich selbst bezwang (H erder). 17. Zw eikam pf 
des M enelaos und Paris. (Nach Hom er). 18. W elchen N utzen gewähren uns 
gute B ücher?  —

A. Fietz.

V I .  C la s s e .

1. Die W urzeln  cter Bildung sind b itter, d ie F rüch te  aber sül.l (Chrie).
2. Dass M enschen w ir sind, der G edanke beuge das H au p t d ir; Doch dass 
M enschen w ir sind, richte dich freudig empor. (N ach Feuchtersleben).
3. D arlegung der Zustände in Rom, welche die V erschw örung Catilinas ver­
ursachten. (Nach Sallust). 4. Siegfried und Achilles (Parallele). 5. L au ­
dam us veteres, sed nostris u tim ur annis. G. Das M eer, ein F reund  und 
Feind des M enschen. 7. W illst du, dass wir m it hinein, In  das H aus dich 
bauen , Lass cs dir gefallen, Stein, Dass wir dich behauen (ltückert). 8 . D er 
V erlau f der C atilinarischen V erschw örung. (Nach Sallust). 9. Die T roer im 
Seesturm . (Nach Vergil). 10 . Ü b er den G ebrauch der Thiere in der Fabel.
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(Nach Lessinga A bhandlungen über die Fabel). 1 I . Das Sam enkorn (B etrach­
tung). 12 . Die G egenw art ist die Tochter der V ergangenheit, die M utter 
der Zukunft. 13. A then, Ilom , Jerusalem . (Deren B edeutung für unsere 
C ultur). 14. C harakter des R iceaut. W as beabsichtigte Lessing m it dieser 
Ilo lle?  (Im  Anschluss an die L ectüre  von Lessings M inna v. B arnhelm ).—

A. Pietz.

V I I .  C la s s e .

1. N ulla v irtus sine certam ine. —  2. W eshalb  w aren „die R äu b e r“ 
für die Zeitgenossen so anziehend ? —  3. Am A llerseelentagc. (Gem älde). —
4. W allonsteins G lück und Ende. — 5. E rk lä rung  des G edichtes „Gesang 
der G eister über den W assern “ . —  0. Die Fabel in Goethes „Gütz von 
B erlich ingen“. — 7. E ntw icklung der dram atischen H andlung  in Schillers 
„M aria S tu a rt“. —  8 . C harak teristik  Egm onts nach Goethe. — lt. Goethes 
und Schillers Jugend. (Parallele). — 10. A lban in Goethes „Eginont“ und 
in Schillers „Don Carlos“ . —  11. Sinons E rzäh lung  nach Y ergil II. —
12. W oran  erkenn t man den w ahren F reu n d ?  (Mit R ücksicht au f die
Lectüre). — 13. Inw iefern hat sich Ö sterreich in den Coalitionskriegen von 
E uropa V erdienste e rw orben? —  14. W elche B edeutung hat der F reund- 
schaftsbuud Goethes und Schillers ?

A. Gubc.

V I I I .  C la s s e .

1. Das Soldatenlebcn in Schillers „W allenteins L a g e r '.  — 2 . W elchen 
Einfluss nahm en die B abenberger auf die C ultur Ö sterreichs ? —  3. W ie 
kom m t es, dass H om er, der im strengsten Sinn des W ortes N ationaldichter 
war, dennoch zugleich für alle Zeiten und V ölker gedichtet h a t?  — 5. In ­
wiefern lässt sich Tassos A u ssp ru c h : „Und wenn der Mensch in seiner 
Qual verstum m t, Gab mir ein G ott zu sagen, wie ich leide“ — auf Goethe 
beziehen? — 5. Tasso und A ntonio in Goethes „Torquato T asso“ . —
6 . W arum  verlässt M ax Piccolomini W allenstein  ? — 7. Ü ber das V erhältnis
der Stücke „W allensteins L ag e r“ , „Die Piccolom ini“ und „W allensteins
T od“ zu einander. —  8 . Die H auptunterschiedc zwischen Poesie und M alerei 
nach Lessings Laokoon. —  9. AYelche Bürgertugenden schöpfen wir aus den 
P e rse rk rie g e n ?  —  10. Ö sterreich-U ngarn, der D onaustaat. —  11. G edanken­
gang in H oraz’ Ode IV ., 7. (Difl'ugere nives . . . ) . — 12. W orauf ist bei 
der W ahl des Berufes zu ach ten?  —  13. Die antiken E lem ente in Schillers 
D ram en. — 14. M aturitätsprüfungsarbeit.

A. Gubo.

b) Zu den slovenischen A ufsätzen im Obergymnasium.
V .  C la s s e .

1. Pohod p ii p rijatelju . 2. Početek R im a, po L iviju. 3. Legenda, 
povest po pesmi. 4. Poletni večer, opis. 5. Koriolan in V eturija , po Liviju. 

(3. Veselje po zimi, opis. 7. Sveti večer na km etih. 8 . M arjetica, povest 
po baladi. 9. Kdor ne uboga, tepe ga nadloga, povest. 10. Ukleti grajščak,



po pesmi. 11. Spomlad, opis. 12. Pism o, v kterem  vabi učenec svojegn 
prijatelja  na velikonočno počitnice. 13. K ake dobroto imamo od vode?
14. Pripovedka iz domačega k ra ja  15. Solnčni izhod, opis. IG. Pogled v 
preteklo šolsko leto.

V I .  C la s s e .

1. Misli in sklepi v začetku šolskega lota. 2. N a kaj nas spominjajo 
razvaline starih  gradov? 3. Ogenj in voda dobro služita, pa hudo gospodarita.
4. Zima podoba človeške starosti. 5. Pom en r o k a : I tan a  ura, zlata ura.
6 . V ažnost gozdov. 7. Sloga jači, nesloga tlači. 8 . Roža med trnjem , po 
pesmi. 9. Noše in običaji naših kmetov. 10. Prešernov spomin Čopu
11. K akor seješ, tako žanješ. 12. Božja pot, opis. 13. Dobre knjige so našo 
prijateljice. 14. Les v človeški službi. 15. Kako skrbim o v mladosti za 
srečno s ta ro st?  10. N ekaj iz mojega domačega berila.

V i l .  C la s s e .

I . Z Bogom, mili dom! 2. V iharji v življenji vničujejo in oživljajo, 
kakor v iharji v naravi. 3. Kako nam  koristi učenje zgodovine ? 4. Kaj 
nam  zima pripravlja prije tnega in kaj neprije tnega?  5. Po stanovitnosti 
pridemo do zmage, govor. 0 . V ažnost železa. 7. N asledki vojsk. 8 . Goslar, 
po Cvetniku. 1). Uzroki in nasledki ljudskega preseljevanja. 10. Odkod 
prihaja  in kako sc pokazujo ljubezen do starišev? 11. Pozdrav spomladi.
1 2 . K ako so lika m ladenču jezik  in govor? 13. S tare ljudi jo treba  spoš­
tovali, mlade pa podučevati. 14. Zaupaj, pa glej komu. 15. K ulturni pomen 
papirja. 10 . Nikdo ni srečen pred smrtjo.

V l i l .  C la s s e .

I I . Vroč na čelu stoj, Teci s curkom znoj, Nam da delo v čast izide, 
B lagor scer iz neba pride. 2. Važnost parnih strojev v obče, parobrodov 
in železnic posebej. 3. Življenje na km etih, po H oracijevih mislih. 4. Ne 
odlagaj dola, ki ga danes lahko s to riš ! govor. 5. Kako nam  koristi p re ­
biranje životopisov slavnih mož ? 0. Tudi hudobija im a svojo dobro stran .
7. E st modus in rebus, sunt certi deniquo fines. 8 . P tice  človeške p rija te ­
ljice. 0. R azlike med pravim  in krivim  prijateljem . 1 0 . O studnost nehva­
ležnosti. 11 . R eke po svojem upljivu na omiko. 12. V nesreči tovariše imeti 
tolaži človeka. 13. V ojska in vihar, prim era. 14. K oristi gor. 15. Skušnja 
uči človeka.

K  Žolgar.

V. Freie Lehrgegenstände.
a) Zeichnen.

D er Z eichenunterricht wurde in drei Lehrstufen nach dem für R eal­
gym nasien vorgeschriebenen Lehrpläne ertheilt. Die Schülerzahl betrug  im 
ersten Sem ester 50, im zweiten 44. Diese wurden in 2 A btheilungen, und 
zw ar die erste in 4, die zweite in 2 Stunden wöchentlich un terrich tet.



b) Turnen.

Das T urnen  wurde in 4 Abtlioilungen in je  2 wöchentl. S tunden nach 
Spioß’scher Methode gelehrt, und es nahm en an demselben im W in te r­
sem ester 157, im Sominersomester 120 Schüler theil.

c) Gesang.

D ieser U nterrich t zerfiel in 2 Abtlioilungen zu jo 2 Stunden wöch., 
wobei die erste A btheilung in 2 Lehrstufen gethcilt w ar. In  der 1. Ab­
theilung wurden im W intersem ester 58, im Sommersemestor 5(5, in der 2 . 
im 1. Sem. 42, im 2. Sem. 40 Schüler unterrichtet. E inführung  in die 
R hythm ik, D ynam ik und Melodik nebst E inübung von passenden ein-, zwei- 
und dreistim m igen L iedern  und vierstim m igen M ännerchören kirchlichen und 
weltlichen Inhaltes bildeten den Lehrstoff dieses Unterriclitos.

d ) Slovenische Sprache für Schüler deutscher N ationalität.
F ü r  diesen U nterrich t bestanden 2 A btheilungen; der ersten w aren 15, 

der zw eiten 2 Stunden wöch. zugowiesen. Die erste A btheilung zählte im
1. Sem ester 33, im 2. Sem. 25, die zweite im 1. Sem. 19, im zweiten 
15 Schüler. — Durchgcnom m en wurde die regelm äßige Form enlehre, das 
W ichtigste aus der Casus- und W ortbildnngslehro, eingeübt an beiderseitigen 
Ü bersetzungen nach dem Lehrbucho von Skct.

e) Stenographie.
D er U nterrich t in  der Stenographie wurde in diesem Jah re  im höhere.» 

Lohrcurso in 2 w öchentlichen Stunden ortheilt. Es besuchten denselben im
1. Sem ester 2ö, im 2. Sem. 1!) Schüler. D er U n terrich t um fasste zunächst 
die W iederholung der L ehre von der W ortbildung und W ortkürzung , dann 
die L ehre von der Satzkürzung, welche den Schülern durch zahlreiche Leso- 
und Schreibübungcn geläufig gem acht wurde. L e h rb ü c h e r: II. Ilätzsch, 
K urzer Lehrgang der S tenographie; Lesebuch zum kurzgefassten Lchrbuch 
der Stenographie.

/ )  S teierm ärkische Geschichte.
D ieser U nterrich t wurde im Soinmorsomester in 2 wöchentl. Stunden 

vom Prof. M. K nittl c r th e il t ; von den 19 Schülern der IY . Classc, welche 
an dem U nterrich t theilgenom m en hatten , m eldeten sich 4 zur P reisprüfung. 
Diese w urde am 1. Ju li un ter dem V orsitze des D irectors und der L eitung 
des genannten Professors abgehalten. Die Schüler F ranz  Jankovič und F ranz  
Č retnik bekundeten eine vorzügliche K enntnis der vaterländischen Geschichte 
und erhielten die vom liochlöblichen steierm ärkischen Landesausschusse 
gespendeten zwei Preism odaillon. D ie beiden anderen Bew erber, Jakob 
V rečko und F ran z  Paccliiaflfo, deren Leistungen gleichfalls Lob verdienten, 
bekam en die zu diesem Zwecke von Professor K nittl und dem B ericht­
ers ta tte r gewidmeten B ücher.
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VI. a) Statistik der Schüler.

C  X-. s S  E C=

<=>
1

11. III. IV. Y. VI. VII- VIII.
mcdoccn

a b e-a

1. Z alil.
Zu Endo 1884/5 . . . . 56 47 G0 31 31 33 29 19 312 - -37*
Zu Anfang 1885/0. . . . 47 41 41 51 45 54 22 31 29 28 345 - -47
Während des Schuljahres

eingotreton..................... 3 — — — 2 — — — 1 4 +  3
Tm ganzen also aufgonomm. 50 41 41 51 47 51 22 31 30 29 349 -+-50

Darunter:
Neu aufgenommon u zw.:

aufgestiegon 50 20 17 3 2 2 1 3 — — 5'1 + 5 0
Repetenten — 1 1 1 1 — — 1 — — 5

Wieder aufgonomm. u. zw.:
aufgostiogon __ 11 22 45 38 51 20 20 29 28 270
Repetenten — 3 1 5 6 1 1 1 1 1** 20

Während dos Schuljahres
ausgetreten..................... 8 5 0 4 2 6 2 3 0 7*** 41-J-8

S ch ü lerza h l zu  E n d e  1 8 8 5 /6 42 30 35 50 45 48 20 28 24 22 308 + 1 2

Darunter:
Öffentliche Schüler . . . 4-2 30 35 50 44 48 20 28 24 22 307 + 4 2
Privatiston......................... — — — — 1 — — — — — 1

2 . f  G e b u r t s o r t  ( V a t e r ­
la n d ) .

Steiermark......................... 37 32 30 45 38 39 17 26 20 10 203 - 1-37
K ärnten ............................................. 1 — 1 1 1 — — — 1 — 4 - -  1
K r a in ................................. 1 2 1 2 2 1 2 1 3 3 1 7 - -  1
Istrion ................................................... — — — — — — — 1 1
T i r o l .................................................... — __ ---- 1 — 1 — — — — 2
Niodorostorroich.......................... — 1 1 — 1 1 j — — — 1 5
M ä h ren ............................................. — — — — — 1 — — — — 1
B öhm en ............................................. — — — — — 1 — — — 1
U n g a r n ................................ ......  . 1 — 1 1 2 ' 2 1 — — — 7‘-f  1
Kroatien ............................................. 2 1 1 — — 2 1 — 1 6 +  2

Summe . . 42 36 35 50 44» 48 20 28 24 22 307+42

it. Muttersprache.
D e u tsc h ............................. 8 12 14 20 16 24 9 7 11 13 126 - - 8
Slovoniseh......................... 32 24 21 30 28 22 11 21 13 8 178 - -32
Kroatisch ......................... 2 — — — — — — — — 1 1 - 2
Sorbisch ............................. — — — — — 2 — — — 2
Englisch ............................. — — — — 0 1 — — — — — 0 '

Summe . . 42 36 35 50 441 48 20 28 24 22 307+42

4. Religionsbekenntnis.
Katholisch dos lat. Ritus 41 36 35 50 40 46 20 28 24 22 301 -H i
Griechisch-orientalisch . . 1 — _ — — 2 — — — — 2 +  1
Evangelisch A. C............... 2
Evangelisch 11. C............... 1
Israelitisch......................... 1
Anglikanisch..................... — — — — 0 ‘ — — — — — 0 *

Summe . . 42 36 35 50 44' 48 20 28 24 22 307‘ +42

.AM.» ..
U : \ . : V
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C  X-i S 3  IE3
£—

<=3 I
11. 111. IV. Y. YI. YIL VIII.

me«
C~ a b ts-a

5 . Lebensalter.ft .
10 Jaliro............................. 3 1 1 _ _ _ _ _ _ — 2 - - 3
11 „ • • ' ................. 8 4 7 1
12 .................................... 11 4 3 6 1 14- -11
13 ................................... 12 10 2 11 7 1 — — — — 31 - -12
14 .................................... 2 7 4 6 4' 9 — — — — 30»- - 2
15 ................................... G 16 6 8 10 7 l — — 54- - 5
16 ................................... 1 3 — 15 10 12 4 2 — — 46 - - 1
17 ................................... — 1 1 2 5 9 4 4 2 1 29
18 ................................... — — 1 1 7 2 2 6 6 5 30
19 „ ............................. — — — 2 — 3 2 7 5 3 22
20 ................................... — — — _ 1 2 1 3 2 4 13
21 ................................... — _ _ _ 1 _ _ 4 6 5 ! 16
22 ................................... — _ _ _ _ _ 1 2 3 | 0
23 ................................... — — — — — — — — 1 1 2

Sunimo . . 42 36 35 50 44' 48 20 28 24 22 307l-f42
0. Nach (leni W ohnorte

der Eltern.
Ortsangoliörigo................. 5 7 6 15 14 13 7 4 6 8 80- -  5
Auswiirtigo......................... 37 29 29 35 301 35 13 24 18 14 227'-r37

Summe . . 12 ü6 35 50 44' 48 20 28 24 22 3.17'-[-42
7. Classification.

(ij  Z u  E n d e  d e s  S ch u lja h res •
1 8 8 5 /6 .

I. Fortgangsclasse mit Vor­
zug ................................. 5 3 4 2 3 3 2 6 — 2 25 -h 5I. Fortgangsclasso . . . . 26 23 44 36' 37 15 22 22 19 244'- -31 |

Zu einor Wiederholungs­
prüfung zugelassen . . — 3 5 — 2 4 2 — 1 — 17

II, Fortgangsclasse . . . 5 2 3 2 2 4 1 — 1 1 164- 5
III. — 2 — 1 1 4

, Zu einer Nachtragsprüfung
krankheitshalber zuge-

1 lassen ............................. 1 _ _ 1 1 + 1
Außerordentliche Schüler . — — — — — — — — — — —

Summo . . 42 36 | 35 50 41 48 20 28 24 22 307 »+42
i b) N a ch tra y  zu m  S ch u lja h re

1 8 8 4 /5 .

Wiederholungsprüfungen
waren bewilligt . . . . — 3 — 4 2 2 4 — 1 16

Entsprochen haben . . . — 1 — 4 2 1 4 — 1 13
Nicht entsprochen habon . — 2 — — — 1 — — — 3
Nachtragsprüfungen waren

bowilligt......................... — 1 — — 2 — — — — 3
Entsprochen habon . . . 1 1
Nicht orscliienon sind . . — 1 — — 1 — — — — 2

I
i D a r n a c h  is t  d a s  E n d e r ­

g eb n is  f ü r  1 8 8 4 /5 .

I. Fortgangsclasso mit
Y o rz u g ..................... 7 4 7 1 4 3 — 2 1 2 2 - - 7

I. Fortgangsclasso . . . 28 45 34 55 20 23 30 26 18 257 - -28
II. • • • 2 5 5 8 ‘ — 1 3 1 — — 22»- 9

III. „ — 1 1 1 — 2 2 1 — 8
Ungeprüft bliebou . . . . — 1 — — 1 j  — — — — 2

Summo . . I 37 5(i 47 65' 311 31 33 i 29 191 j 311 *+37
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C  Hi 3 S  E cä i

II. 111 IV. V. VI. VII VIII ä

a b
iu. t il. 1111. .S i

8 . Geldleistungen der 
Schüler.

Das Schulgeld zu zahlen 
waren verpflichtet:

im 1. Somostor . . . .  
im 2. „ . . . .  

Zur Hälfte waren befreit: 
im 1. Semester . . . .  
im 2. „ . . . .  

Glanz befreit waron: 
im 1. Somostor . . . .  
im 2. „ . . . .  

Nach der Schulgeldzahlung
ausgetreten.....................
Das Schulgeld betrug im 

ganzen:
im 1. Somostor . . .  fl. 
im 2 . „ . . .  fl.

42
20

1

21

420
205

30
18

2
2

0
18

2

310
190

22
19

1

19
18

3

220
195

26
21

1

25
30

1

265
210

20 '
21 '

1
1

23
21

1

215
245

30
35

2
2

20
13

2

310
360

9'
11

5 
3

7
6

150
150

13
13

4
1

14
15

1

180
162

21
19

9
5

252
228

14
17

6
2

8
5

2

204
216

I
.

1852-f42
176'-j-20

21
1 2 -[-I 

134
1314-21 

12

2520
2161

Zusammen . fl. (»25 500 415 475 460 670 300 342 480 420 4687
Dio A v fn a h m s tu x e n  be-

trugon............................. — 81-9 81 8-‘ ß . 3 4.2 2-1 10-ä 4-s 4-2 205,s
Dio L e h rm itle lb e iträ g e  be­

trugen ............................. — 11 41 54 47 54 22 31 30 29 349
Dio T a x e n  f ü r  Z eu g n isd u p U -

cate betrugen................. — — 2 2 — — 2 — — — 6
Summe . . 625 622-9 542 539-' -"> 13‘3728-2326-1383-E514-2453-'- 5247-«

0. Besuch des 
Unterrichts in den relat. 
oblig. und nichtobligatcn 

G egenstilnden. 
Zweite Landessprache:

., „  I. Curs. — — — 10 4 9 1 1 — — 25
_ ii D. ii — — — — — — 4 3 2 6 15

K alligraphie..................... 42 — — _ — — — — — — 0 4-42
Freihandzeichnen . . . . 42 6 9 7 10 3 3 3 1 2 44 -(-42
Turnen................................. 42 18 19 21 20 16 8 4 10 4 120 4-42
G o s a n g ............................. — 16 17 14 9 12 5 13 8 5 99
Stenographie, II. Curs. . . — — — — — — 2 11 5 1 19
Stoir. Geschichto . . . . — — — — — 19 — — — — 19

10. Stipendien.
Anzahl dor Stipendisten . — 1 3 3 4 4 4 7 1 5 32
Gesammtbetrag dor Stipen­

dien .....................• . . — 100 300 550 400 400 500 950 100 600 3900

*) Die h in te r  -f- Htohendon Zahlen boziohon Bich auf die Vorbcroitungsolasso.
**) Außerordentlicher Schüler.

***) Darunter oin außerordentl. Schüler.
t) Dio rechts oben stohenden Zahlen beziehen sich auf die Privatiston.
•| t) 7/is llI'd mehr des letztbegonnenen A|tersjuhre8 wurde für oin volles Jahr gerechnet.
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b) Locales Unterstützungswesen.
G ym nadal-U nterstützungsverein.

D er V ere ins-A usschuss besteht gegenw ärtig aus folgenden H e rre n : 
C ym nasialdirector P . K ončnik, V orstan d ; Prof. A. P ietz ; Prof. A. G ubo;
L andesgerichtsrath  L. Jo rdan  ; Prof. J . Krušič, Cassier ; E isenhändler Jos.
R a k u sc li; P riva tie r M. W alther.

L au t des in der G eneralversam m lung vom 6 . Ju n i d. J . vorgetragonen 
R echenschaftsberichtes beträg t das Voroinsverm ögen gegenw ärtig 2057 fl. 
69 k r. und ist theils in der Cillior Stadtsparcasse, theils in Staatslosen an ­
gelegt.

In  B arem  w aren am Schlüsse des V ereinsjahres 1885 vorhanden 121 fl. 
20  k r., welche m it der E innahm e des Jah res 1886 per 464 fl. 43 kr. die 
Summe von 585 fl. 63 kr. ergeben. Diese wurde verw endet, wie fo lg t:

F ü r  angekaufte S c h u lb ü ch e r .................................. 94 fl. 96 kr.
„ K le id u n g s s tü c k e ............................................ 158 „ — „
„ F u ß b e k le id u n g .................................................. 100 „ — „
„ U nterstü tzungen  in B arem  . . . . 13 B „
„ M itta g sk o s t.............................................................9  „ 90 „

Dem V e re in sd ie n e r ...................................................... 15 . —” Ti

Zusam m en 390 fl. 86  kr. 
D em nach verbleibt für das Schuljahr 1886/87 ein

Cassarest v o n ....................................................... fl. 194*77.
A n B üchern  w urden 361 B ände 142 Schülern aller Classen zur 

B enützung überlassen. A ußerdem  erh ielten  m ehrere Schüler der A nstalt 
U n terstü tzungen  von W ohltlm tern theils durch K osttage, theils in anderer 
W eise.

V erzeichniss der Spender.

orr Ambrožič, k. k. Bezirksschul- Herr Fiotz, k. k. Professor . . , fl. i .—
inspcctor ............................... fl. 2 ,— n Florjan, Gemeindevorsteher . l .—

Angcrle, k. k. Ingenieur . . „ 1 — n Gaberšek, Secretärdor Bezirks-
„ Apat, Kaufmann.................... » 2— vortretung .....................
n Balogh, k. k. Landcsgerichts- 

r a t l i .................................... ] t—
Frau
Herr

Gaberšek, dessen Gattin . . 
Galič Dr., k. k. Landesgo-

" i .—

Balon, geistl. Rath . . . . „ 5— r ic h tsr a t li.................... ♦J 2—
m Baš, k. k. Hotar.................... 2 _)1 n Globočnik, geistl. Rath, Be­
n Bohinc, geistl. Rath . . . . „ 20. - sitzer des goldonen Ver-
n Cizelj, Oberlehrer . . . . „ 0-2 dienstkreuzes mit der K. . n 2 ._
n Costa, Fabriksbesitzer . . . » 1 — Y) Goričar, k. k. Postmeisor . . r> 44.—
r> Devčič Edler v. Sicgwardein, n Govodič, Grundbesitzer . . » 1 . —

k. k. Major i. R.................. * 1 — n Gradišnik J., Kaufmann . . n l . ~
Dirmliirn, Biirgerachuldirector n Gradišnik L., Arzt . . . . V 1-5

i. R......................................... » 1 — » Grill, Guts Verwalter, . , . n 2 ,—
Droxel, Buchhändler . . . „ 8. -

”
Gubo, k. k. Professor . . . V 1.—

Elender, k. k. G.-Wachtmeister „ 1- - Haas, k. k. Statthaltereirath
V Fabiani, Kaufmann . . . . „  ! • - und Bezirkshauptmann i. R.,
V Ferjen, Kaufmann . . . . „ 1 — Ritter d.Ordons d. eis. Krone r> 2 , —
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Herr Haasz Edler v. Griinonwaldt, P. P Lazzariston zu St. Josef . . 11. 2.—
k. k. G eneral.................... fl. 2.— Herr Lažansky, Stationschef. . . V 4*2

Frl. Halm, P riv a te ......................... H 1,— V Lederer Dr., Advocat . . . 1.—
Herr llausbaum, Cafetier . . . . H 1,— 1J Ledinegg, k. k. Bozirksrichtor H 1.—

„ Heinrioher, k. k. Hofrath und V Leschtina, k. k. Mapponarchiv-
Kreisgerichts-Präsident. . n 2.— D ireetor............................... >» 1.—

Herr Horzmann Jos., Fabriksbo- J» Levizhnik, 1c. k.Landesgerichts-
sitzor.................................... >1 1,— r a t h ....................................

n lligersporger Dr., Advocat 1.— V Lukofnak, k. k. Postmeistor . n 1.—
„ Iloisel Dr., prakt. Arzt . . i» 1.— V Lulelc, k. k. Landesgerichts­
„ Hummer, Kaufmann . . . >1 2 .— rath .................................... 2 .—
„ Jaky, Amtsleiter der Sparcasse H 1,— n Lutz, Dampfmühlenbesitzer , 2 .—
„ Janeseh, Kaufmann . . . It 1,— n Mack, Ritter von . . . . »» 2 .—
„ Janič, Bäckermeister u. Haus­ ii Mareclc, Apothokor . . . . n 1 . -

besitzer ........................................ 11 Matek, k k. suppl. Gymnasial­
,. Jekl, Bezirksthierarzt . . . „ 1,— lehrer .............................. n 1 .—
„ Joremitz, k. k. Steueramts- ii Mathes K., Briiuhausbesitzor. ii 1.—

Controlor .................................. n Matzonauov, Tabaktrafikant . ii 1.—

„ Jordan, k. 1c. Landesgerichts- n Mayr, k. lc. Professor . . . ii 2.—
r a t h ................................................ 2 ,— ii Meglič, L e h r e r .................... ii 1 . —

„ Južna, Gemeindevorsteher 2 ,— Frau Meklič, P r iv a te .................................. ii 1 . —

„ Kalligaritsch, Privatier . . „ 1 . — Frl. Vliheljak, Lehrerin . . . . ii 1 . —

„ Karlin, k. k. Major i. R. . . »* 5 . — Herr Musi, Grundbesitzer. . . . ii 1 . —

Frau Kartins Erben........................................... »1 2.— 11 Nadeniczolc, Ingenieur . . . n 1 . —

Herr Klobučar, Stationschof i. 11. . 1» 1 . — 11 Neckermann Dr., kaiserlicher
„ lfnittl, k. k. Professor. . . )» 1 . — Rath und Bürgermeister . n 1 . —

„ lvöves Dr., k. k. Gerichtshof- 11 Nogri, Gutsbesitzer . . . . n 5.—
A djun ct.............................. 11 Novak, k. k. Gurichtsadjunct ii 7.—

„ Kokalj, Grundbesitzer . .  . >» 1 . — Frau Novak L., dessen Gattin . . ii 3.—
„ Kollenz, k. k. Bezirks-Com- 11 üreschok, lc 1c. Profcssors-

missär............................................................ W i t w o ................................................... n 3.-—

„ Končnik, k. k. Gymnasial- Herr Oset, Kaufmann..................... ii 4 . —

Director.................................................... 11 Pacchiaffo, Juwelier . . . ii 2 . —

„ Koscher, Iiötolbesitzer . . . „ 1 . — 11 Pavlič, Lehror........................................... ii 1  —

„ Kosi, k .  k .  Professor . . . ,, 1,— 11 Pischelc, k .  1c. Professor . . n 1 . —

„ Kosjek G., Froiherr von, k. 11 Ploner, k. k. Professor . . ii 1 . —

und k. a. o. Gesandter und 11 Pogatschnig, Bergwerks -Vor­
bovollmiichtigterMinistor am walter ................................................ ii 2 . —

k Hofe in Toheran, Kitter 11 Potočnik, k. lc. suppl. Gym­
dos Ordens der eisernen nasiallehrer ........................................ ii 1 . —

Krono II. 01. etc. . . . n 20.— 11 Prattor, Cafotior................................ ii 1 . —

Ilorr Kosjok J. Dr., Advocat . . 11 10,— 11 Proißecker, Ingonieur . . . ii 2 .  -

„ Kossär, Fleischer und Wirt . »> 1,— 11 Premschak Dr., prakt. Arzt . ii 1 .  -

„ Krašovec, Kaufmann . . »i 1,— Frau Pressinger J., Realitätenbe­
„ Kreipner Dr., k. k. Professor tf 1 . — sitzerin ................................................ n 2 .  ~

„ Krispor, Privatier . . . . f t 1,— 1} Pressinger M., Ledorfabrikant.-
„ Krusič, k. k. Profossor . . » 4. Gattin ............................................................ ii 1. —

„ Kukovič, k k. Hauptsteuer- Herr Pressinger W., Lederfabrikant ii 1 . —

amts-Controlor................................... 1 , — Frau Prus J., Advocatens-Witwe . n 3.—
„ Kummor, Bürgermeister . . D 1,— Herr Prus K., Dr., Gorichtsarzt ii 2 .  —

„ Kupforsclnnid, Apothokor. . n 3 . — n Rakusch Joh., Buchdruckoroi-
„  Lah, Grundbositzor . . . . » 1,— B esitzer .................................................... ii 2 . —

,,  Langer Dr., Advocat u. Guts­ !> Rakusch Jos., Eisenhändler . n 1 1 . -

besitzer .................................................... H 1.— Frl. Kanlcl, L eh rer in ................................... n 2 . —



38

Frau Rausch, Advocaton-Gattin 11. 1,— Herr Toplak, k. k. Gorichtsliof-
Herr Regula, Hausbesitzer und A djunct...............................Ü. 2 .—

Bäckermeister.................... ii 1,— 11 Tratonschek, k. k. Postbcamtor „ 1.—

n Roich, k. k. Landoshauptcasse- 11 Traun, Kaufmann . . . . „ 2.—
O tfic ia l............................... ii 1,— 11 Ulrich, k. k. Notar . . . . „ 2 .—

Reitter, k. k. Staatsanwalts­ 11 Valončak, Cooporator . . . „ 2.—

substitut ............................... 2.— 11 Viditz, k. k. Steuoreinnohmor „ 1.—
Frau Vocrinz, Hausbesitzerin . . . .  1.—

11 Rost, Advocatursbeamter . . n 1,— Löblicher Vorschussverein (noaoiil-
11 Riedl, k. k. Bergrath . . . 1ii*'ö'

Frau Riedl, dessen Gattin . . . ii Ilorr Vošnjak M., Roalitiitonbositzor „ 5 —
Herr Rogozinski, k. k. Regiments- d Wagner, Cafotier und Haus­

Arzt .................................... n 2,— besitzer ...............................„ 2 .—
11 Ropas, Claviormachor . . . ii —.50 Wajda, Secrotär der k. k. Be­
11 Rudolf Dr., Advocaturs-Con- zirkshauptmannschaft . . „ 1.—

c i p ie n t ............................... ii 1.— ii Walther, Privatier . „ 5.—
11 Sagai, k. k. Grundbuchs!uhror n 1,— ii Wambrochtsammor, Hausbe­
7? Sajovitz Dr., Advocat . . . ii 2 ,— sitzer ....................................i, 1.2

11 Sarnitz, Buchbinder . . . . ii 1,— ii Woilenbeck Ritter von, k. k.
11 Schmidi, Kaufmann . . . . ii 2 ,— Oborstlioutonant . . . , „ 5.—
11 Schocher, Xotariatsbeamtor . n 1.— ii Weiner, Glashtindlor . . . „ 2 .—
11 Schuh, k. k. HilfsSmter-Diroc- ii Weiss, Hausbesitzer. . . . „ 1.—

tor in R................................ ii 1,— n Wilcher, Holzhändler . . . „ 2 —
11 Sorncc Dr., Advocat . . . ii r>.— ii Willnor, Eisonbahn-Inspector „ 2 .—
11 Seunik, k. k. Grundbuchsführer n i.— 11 Winter, Grundbesitzer . . . „ —.50
11 Sima J., Hausbesitzer und Herron Wogg & Radakoviž, Eisen-

Bückormoistor . . . . ,i i , — h iin d lor...............................„ 2.—
11 Simonitsch, Stadtamtscassior . n i , — Frau Wokaun, Haus- u. Roaiitiiton-
11 Skolaut, Glashändlor . . . ii i ,— b e s itz o r in ..........................„ 3.—
11 Slatinšek, Pfarrer . . . . ii 3,— Horr Wokaun G., Dr., k. k. Gorichts-
11 Srabotnik, Sparcasso-Socretär ii 2 ,— a d ju n c t ...............................„ 2 ,—
11 Stanzer A., k. k. Postmeister n 1,— So. Hoohwürdcn Herr A. Ritter von
11 Steinlco, Ingenieur . . . . ii 1,— Wrotscliko, inf. Abt, Ritter
11 Stopic, k. k. Stcueroinnohmor n 1,— dos Ordens dor eisernen

Seine Excell onz Dr. .Jakob Maxi milian Krono.................................... 5
Stopischnegg ,  SoincrMa- Horr Wrotscliko A. Dr., k. k Pro­
jostiit wirklicher geheimoi' fessor ............................... i. „ 1 .
Rath, Fürstbischof von La- ii Wrinouz, Grundbesitzer . . „ 1.—
vant otc. etc......................... n 20 .— ii Wurja, k. k. Hauptstouorein-

Frau Stopischnegg Th., Privato ii 2 ,— n e h m o r .............................. » 5
Herr Stopischnegg Dr., Advocat n 4,— 11 Zamolo, Stationschof . . . „ 5.—

ii Stiger, Kaufmann . . . . ii 2 ,— 11 Zangger, Bürgermeistor-Stell-
» Stöber, Grundbesitzer . . . n —.30 v e r tr e to r ......................... „ 2 .—
11 Sentak, Großgrundbesitzer n 4.— 11 Zidanšek, fb. Hofkaplun . . „ 3.—
11 Šlander, Stadtpfarrer . . . ,. 2 ,— 11 Zorzini, Kaufmann . . . . „ 1,—
11 Sorn, Oberlohrer.................... ii 1.— V Zundor, Ingoniour . . . . „ 1.—
11 Tertnik, k. k. Bozirksrichtor ii 5,— 11 Zwirn, k. k. Controlor . . . 1.—
11 Tisch, Gymnasial -Turnlohror ii 22-7*) Zičkar, Stadtpfarrvicar . . . „ 3.—
11 Tomandl, Roalitiitenbositzor . ii 1.— Zolgar, k. k. Professor . . „ 5.—
11 Tomanič, Cooporator . . . ii 1.— 11 Zuža, Borgwerksbositzor , . „ 1.—

*) Hievon waren 20 fl. 70 kr. — ursprünglich Preiso für das Wett-Turnon — den 
Schülern der Yorbereitungsclasse gewidmet.

**) Yergl. Programm 1883/84.
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VII. L e h r m i t t e l s a m m l u n g e n ,
A. Bibliothek.

a.) H ie lire rT o iT o lio tl ie ls .

Custos: Albert Fie.tz.

Dieselbe wurde v erm eh rt: 1) Durch A n k a u f:

Die österreichisch-ungarische M onarchie in W ort und Bild. A u f A n­
regung und un ter M itw irkung Sr. kais. und kön. H oheit des durchlauch­
tigsten K ronprinzen Erzherzog Rudolf. —  F rick  und R ichter, Lohrproben 
und L ehrgänge aus der P rax is  der Gym nasien. — R anke, P räpara tion  zu 
H om ers Odyssee. Forts. — R anke, P räpara tion  zu Ovids M etam orphosen. — 
P lüss, Y ergil und die epische K unst. — Buchholz, die hom erischen Realien. —  
Um lauft, Geographisches N am enbuch der österr.-ungar. Monarchie. F o rt­
setzung. — Dahn, die Könige der G erm anen. F orts. — Griesebach, Die 
Vegetation der Erde. —- Peschel, A bhandlungen zur E rd- und V ölkerkunde. — 
M üller, A llgem eine E thnographie. —  Littrow , W under des H im m els. — 
Giesebrecht, Geschichte der deutschen K aiserzeit. F orts. —  R anke, W e lt­
geschichte. — Peschel, V ölkerkunde. —  Suess, Das A ntlitz der Erde. — 
Peschel, N eue Problem e der vergleichenden E rdkunde. —  W illkom m , F ü h re r 
in das Reich der Pflanzen. —  T yndal, Das L icht, die W ärm e, der Schall. — 
H essle r-P isko , L ehrbuch der technischen Physik . —  G rim m , Deutsche 
Mythologie. —  Goedeke, G rundriss zur Geschichte der deutschen D ichtung. 
Forts. — D ahn, L ernbuch  für den G eschichtsunterricht. —  Londovsek, 
Slomšeka zbrani spisi. —  Letopis matice slovensko za leto 1885. —  Kos, 
Spom enica tisočletnico Metodove smrti. — V olkm ann, Lehrbuch der Psycho­
logie. —  Fischer, Die G roßm acht der Jugend- und V olksliteratur. —  P e te r , 
V erzeichnis von geeigneten und nicht geeigneten Jugendschriften. — Borne- • 
m ann, Die w ichtigsten V erordnungen und Erlässe, welche auf Schüler­
bibliotheken B ezug haben. — D er G ym nasiallehrplan und die Instructionen. 
V erhandlungen des V ereins „Innerösterr. M ittelschule“ in Graz. —  Grimm, 
Deutsches W örterbuch. Forts. — M ittheilungen des hist. V ereins für S teier­
m ark. Forts. —  Jah rbücher für classische Philologie und Pädagogik. — 
Bibliotheca philologica. Beilage zu den neuen Ja ln b . für Philol. und 
Paodag. —  B artsch, Germ ania. — Um lauft, D eutsche R undschau f. Googr. 
und S tatistik . —  Seibert, Zeitschrift f. Scliulgcographie —  M ittheilungen 
der k . k. geogr. Gesellschaft in W ien. —  G aea. — K nauer, D er N atu r­
historiker. —  Das A usland. — Zeitschrift für die österr. Gymnasien. —  
Zeitschrift für das Realschulw esen. — K ern, G rundriss der Pädagogik. — 
Petersdorff, D ie w ichtigsten P u n k te  der M ethodik. — Pädag. Jahrbuch .

2) D urch S ch en k u n g :
Vom hoh. k. k. M inisterium  für Cultus und U n te rr ic h t: S itzungs­

berichte der k. k. Akadem ie der W issenschaften; A rchiv für österr. G eschichte; 
Alnmnach der k. k. Akad. der W issenschaften ; P ick , N eue B eiträge zur 
S tatistik  der M ittelschulen ; Skofiz, Ö sterr. botan. Zeitschrift. — Vom h. k. k.
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L an d essch u lra th e : Z ahn , Steierm . G eschichtsblätter. Vom H errn  Ludw. 
Scbo llandcr: L ippert, Caesaris comment. de bello G allico ; A beken, Cicero 
in  seinen B rie fe n ; M ützell, Curtii Rufi de gestis A lexam lri Magni. —

b) S c l ^ - ü - l e r T o i T o l i o t l L e l E ,

Custos: D r. K . Krcipner.

D ieselbe w urde v e rm eh rt: 1. D urch K a u f :

Strobl, ITilfsbuch für den U nterrich t in der deutschen G ram m atik. 
G U fte. —  Iloffm ann, N euer deutscher Jugendfreund. 1885. 1 Band. —  
Strzemclm, Geschichte der deutschen N ational-L iteratur. 2 Bde. — Scheffel, 
E kkehard . 1 Bd. — Scheffel, D er T rom peter von Säkkingen. 1 Bd. — 
Stoll, Geschichte der G riechen und R öm er in  B iographien. 2 Bde. — Stol!, 
B ilder aus dem altgriochischen Leben. 1 Bd. —  Stoll, B ilder aus dem a lt­
röm ischen Leben. 1 Bd. —  B rau t, D eutsche M ythen- und Sagenm ärchen.
1 Bd. —  F rey tag , Die verlorene H andschrift. 2 Bd. — F re itag , Soll und 
H aben. 2 Bde. —  Baum bach, Zlatorog. 1 Bd. —  Graesor, Schulausgaben 
classischer W erke . 3 H fte. —  Pölzl, D eutsche Classiker für den Schul- 
gebrauch. 3 U fte. —  M üller, R übezahl. 1 Bd. —  Stifter, Studien. 2 Bde. — 
R ichter, D eutsche Sagen. 1 Bd. —  K luge, Geschichte der deutschen N ational- 
L ite ra tu r. 4 Bd. — du N ord , Aus der K aiseratadt. 1 Bd. — Zöhrer, 
Österreichisches Sagen- und M ärchenbuch. 1 Bd. — N ieritz, Jugendschriften. 
15 H efte. — U m lauft, D ie L änder Ö sterreich-U ngarns in W o rt und Bild.
2 Bde. ■— Schober, Q uellenbuch zur Geschichte der österreichisch-ungarischen 
Monarchie. 5 Bd. —  K oledar zu 188(3. 1 I lf t. —  Slovenske večernice. 30. 
1 I lf t . — Tavčar, Slovenski pravnik. I I I .  1 I lf t. —  K rižanič, Zgodovina 
svete katoliške cerkve. I I . 1 H ft. —  Ziljski, Sveta b ra ta  Ciril in Metod. 
1 I lf t. —  Volčič, Življenje preblažene device in m atere M arije. IV . 1 H ft. —

* Slom šeka zbrani spisi. I I I .  1 H ft. —  Orožnovi spisi. 1 I lf t . —  N arodna 
biblioteka. 7 IIfte . —  Spisi K. Šmida. 0 Bde. — K njižnica slovenskej 
mladini. 3 Bde. —  Zwierzina, Stenographische Bibliothek. 4 H fte. — 
D eutscher H ausschatz. 1885. 2 Bde. —  Die H eim at. 1885. I I . 1 Bd. — 
A lte und neue W elt. 1885. 2 Bde.

2. D urch Schenkung :

V on Sr. Excellenz dem H errn  Füstbischof Dr. Stopischnegg : 3 E xem ­
plare seines W e rk e s : Das K arthäuser-K loster Seiz. 3 H fte .* ) —  Vom V er­
leger G raeser : Goethe, D ichtung und W ahrheit. 1 I lf t. —  Von den V erlegern 
B erm ann und A ltm a n n : N eum ann und Gehlen, D eutsches Lesebuch für die 
erste Classe der Gym nasien. 1 H f t . ; H au ler, Lateinisches Ü bungsbuch für 
die erste Gym nasialeiasse. 2 H fte. —  Vom V erleger Tem psky : Kum m er, 
D eutsche Schulgram m atik. 1 B d . ; M ayer, G eographie der österreichisch- 
ungarischen M onarchie. 1 B d.; G indely-Schim m er-Steinhauser, Ö sterreichische 
V aterlandskunde. 2 B d e .; S teinhauser-R icger, L ehrbuch der G eographie für

*) Molirore Exemplare wurden — dem Wunsche dos hohen Spenders gemiiß — untor 
Scliülor verschiedener Classen vertheilt.
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M ittelschulen. 1 Bd. und 1 H ft. 12 H efte der Classiker-A usgabe. — Yom 
V erleger H older : P rainm er, C. Sallustii Crispi bellum Catilinae und bellum  
Jugurth inum . 1 H ft. —

Die Lehrorbibliothek zählt am Ende des Schuljahres 1885/8(5: 7224 
Stück. D ie Scliülerbibliotliek zählt 2462 Stück ; sonach um fasst die ganze 
B ibliothek 9G86 Stück.

B. Naturhistorisches Cabinet.
Custos: A . Pischek.

D urch A nkauf erhielt dasselbe folgenden Z uw achs: Von Dr. R. L euekarts 
und Dr. II . N itsches zoologischen W andtafeln  X X Y III , X X IX , X X X I und 
X X X II  als Fortsetzung. — Dem onstrations-M ikroskop. —  A nguilla fluvia- 
tilis. — Cyprinus Carpio. — Esox lucius. — Steinsalz, kryst.

D urch Schenkung:
Skelet von A rdea cinerea, Myoxus glis, M isgurnus fossilis, von H rn . 

Kokot, L ehrer. — A sterias aurantiaca, von N adeniczek, Schüler der I I . CI. — 
E ine H aarkugel aus dem Magen eines Rindes, von Schwab, Schüler der 
VIT. CI. —  Buteo vu lgaris , von H errn  Tom bah, P farrer. —  Echinus 
esculentus, Schädel von M eleagris gallopavo, von H rn . P ischek, k. k. 
Professor.

G egenw ärtiger Stand der S am m lung : 
a ) Zoologische A btheilung Gl 19. — b) B otanische 5473. — c) M inera­

logische 3019. —  d) K rystallm odelle 201. —  e) A pparate  und P räparate  
1(56. —  f )  N aturhistorische B ilderw erke 21.

C. P h y s ik a l is c h e s  C ab ine t.
Custos: D r. A. WretschJco.

Zuwachs durch K auf:
Inductionsrolle m it U nterbrechungsrädchcn. —  D rei G eißler’sche Röhren.

— Zwei M agnete. — B arlow ’sches R ädchen. — Communicierende R öhren 
auf Postam ent. — Sm el’sche B atterie  m it sechs Elem enten. — B alancier­
figur. — Bifilar aufgehängte Fadenpendel au f Stativ. — Elektrom agnet. — 

D er gegenw ärtige Stand ist also : 
a) Zu den allgem einen E igenschaften , zur S tatik  und Dynam ik 

114 A p p a ra te ; b) zur Chemie 48 A pparate, 130 G laser m it Chem ikalien;
c) zur W ärm elehre 30 A p p a ra te ; d) zum M agnetism us 11 A p p a ra te ; <•) zur 
E lek tric itä t 94 A p p a ra te ; / )  zur A kustik  2(5 A p p a ra te ; g)  zur O ptik 
57 A pparate ; h) zur Astronomie und physikalischen G eographie 8 A pparate.

D. Mathematische Lehrmittel.

D er S tand blieb ungeändert.

E. Geographisch-historische Lehrmittel.
Custos: A. Gubo.

Es kam en neu hinzu durch A n k a u f : W andkarte  von Ita lien  von 
R . K iepert. —  W andkarte  der britischen Inseln  von R. K iepert. — Yon
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Holzels geogr. C harak terb ildern : Die Boche di Cattaro und die D onau bei 
W ien. —  D er Sternenhim m el zu jed er Stunde des Jahres von Dr. W . M eyer, 
G eschenk von H errn  Jak y  in Cilli.

G egenw ärtiger Stand der S am m lung :
W andkarten  8 8 , A tlan ten  13, Erdgloben 2, Him m elsgloben 1, R elief­

karten  3, Tcllurium  1.

F. M ü n z e n s a m m l u n g .
Custos: A , Gubo.

Die Sam m lung erfuhr nachstehende V erm ehrung durch G eschenke: 
Von H errn  O berlieutenant Kasch 2 röm. B roncem ünzen und 1 tü rk . 

K upferm ünze. Vom O ctavaner K reulitsch 4 röm. Broncomünzen. Vom 
O ctavaner Levizhnik 1 Dolarschein der nordam erik. Union. Vom Septim aner 
P resk er 1 deutsche Silberm ünze. Vom T ertianer N egri 3 griech. Silber-, 
1 K upferm ünze, 1 russ. und 1 ital. K upferm ünze. Vom T ertianer Ja n c 3ch 
1 ital. K upferm ünze. Vom T ertianer G rejan  1 röm. Broncemünze.

G egenw ärtiger S tand der Sam m lung :
1405 Geldm ünzen, 27 D enkm ünzen. A ußerdem  enthält die Sr.mmlung 

B racteate, Papiergeldscheine, R echenpfennige und Spielm ünzen.

G. Lehrmittel fü r  den Zeichenunterricht.
Custos: A. Fischer.

Zuwachs durch A n k a u f :
Fallenböck, E lom entar-Zeichenschule, 100 B lätter. — Jlerd tle  Ed., 

Flächenverzierungen des M ittelalters und der Renaissance, 102 B lätter. — 
M eurer, italienische F lach -O rn am en te , I I I .  bis VI. H eft, 32 B lätter. —

Die Gcsam m tzahl der L ehrm ittel beträg t so n ach : 
a ) ornam entale Vorlagen 1121 S tü c k ; b )  figurale Vorlagen 207 S tü ck ;

c) diverse andere V orlagen 013 St. ; d) perspectivische A pparate  7 S t .;  
<') D rahtm odelle I G S t . ; / )  H o lz -u n d  Pappm odelle 28 S t . ;  g) Gypsabgüsse 
08 Stück.

H. Lehrmittel fü r den Gesangsunterricht.
Custos: J . Ploner.

Piel, K irchliche G esänge. — Goetz, Ave M aria. — Anding, M änner­
gesänge. — R ungenhagen, Christliche Lieder. — Stoiber, Ave M aria, Nr. 3.
— R okitansky, 0  sa lu ta r is .—  W eiss, Offertorium. — W eiss, O salutaris. — 
W iltberger, Missa „Jesu  bone p asto r“ . —  B artsch, G esangunterricht. — 
Schubert, D eutsche Messe.

F ü r  d i e  d o m  G y m n a s i u m  u n d  d e s s e n  S c h ü l e r n  z u -  
g e w  e n d e t e n  G a b e n  u n d  G e s c h e n k e  s p r i c h t  d i e  G y m n a ­
s i a l  d i r  e c t  i o n a l l e n  F r e u n d e n  u n d  G ö n n e r n  d e r A n s t a l t ,  
s o w  i e  a l l e n  W o h l t h ä t e r n  d e r  s t u d i e r e n d e n  J u g e n d  d e n  
w ä r m s t e n  D a n k  i n  d e r  v e r b i n d l i c h s t e n  W e i s e  a u s .
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VIII. Maturitätsprüfungen.
a )  S c h u l j a h r  1 8 8 4 /8 5 .

Yon den 19 öffentlichen Schülern der V III .  Classe betheiligten sich 18 
an der schriftlichen Prüfung. (Die betreffenden Them en sind im letzten 
Program m e enthalten.) E in  A biturient wurde im  Sinne dos h. M. E. vom 
28. April 1885, Z. 7553, 2, c, von dom m ündlichen Exam en zurückgew iesen, 
w ährend ein anderer krankheitshalber vor demselben zurücktrat. Von den IG 
Exam inanden, welche sich der mündlichen P rüfung  unterzogen, wurden 12 
für reif erk lärt, 1 au f ein J a h r  reprobiert, 3 zur W iederholungsprüfung 
aus jo einem G egenstände nach den F erien  zugelassen. B ei der letzteren 
erhielt 1 das Zeugnis der Reife, 1 w urde auf ein halbes J a h r  reprobiert, 
1 w ar nicht erschienen.

Die A pprobierten w a re n :

Nr. N a m e G o b u r t s o r t Altor
D a u e r  d e r  

Qymnuwiii l-  
S tu d ie n  

n a c h  
J a h r e n

Angeblicher
Beruf

1. Arzenšek Franz Stranitzen in Steiermark 20 8 Theologie
2 . Blaž Josef Cilli in Steiermark 18 8
3. Cerjak Josef Poklek b Hörberg in Stoierm. 22 8
4. Herzog Alois Retschach in Steiermark 17 8 Medicin
5. Jesonko Johann Cilli in Steiermark 19 9 Jus
0. Kapus Albin 11 11 11 18 8 11
7. Kielliausor August Bloibur» in Kärnten 17 8 V

8 . Knez Alois Lahomschek b.Tüffer i. Stoierm. 22 8 Thoologie
0 . v. Mack Max Unterdrauburg in Kärnten 21 9 Medicin

10. Miklavc Johann Reifnig in Steiermark 20 8 Thcologio
11. Ožok Josof Globoko in Steiermark 23 8 Jus
12. Possek Josof Lotache in Steiermark 19 8
18. Zinauor Johann Kalsdorf in Steiermark 20 8 1)

b )  S c h u l j a h r  1 8 8 5 /8 6 .

Den schriftlichen Prüfungen , welche von 7. bis 11. .luni incl. ab ­
gehalten w urden, lagen folgende Them en zugrunde : 

a) A u s  d e m D e u t s c h e n :
W elche B ande knüpfen uns ans V aterland?

(i) Z u m  Ü b e r s e t z e n  a u s  d e m  L a t e i n i s c l i e n  i n s  D e u t s c h e :  
Cicero, or. de imp. Cn. Pom p., IX  , 22— 24 (—  „iuvabatur“). 

y) Z u m  Ü b e r s e t z e n  a u s d e m  D e u t s c h e n  i n s  L a t e i n i s c h e :  
Ilem m erling  J ., Ü bungsbuch zum Ü bersetzen aus dem D eutschen ins 

Lateinische für obere Gym nasialclassen, I. Köln, 1870. Nr. 07, 
pag. 244 und 245 („D an k b ark eit“).

8) Z u m  Ü b e r s e t z e n  a u s  d e m  G r i e c h i s c h e n :
H erodot, I . 05, 06 (07, § 1). (’Eitl Asovto;- no H u m  s-^ovsaav).
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s) A u s  d e r  M a t h e m a t i k :
1. In  einem D reiecke ist die Seile a, der ihr gegenüberliegende W inkel a

und die Summe s der beiden anderen Seiten x  und y gegeben, 
wobei noch bekannt ist, dass x  >  y. Man berechne die zwei 
noch unbekannten Seiten x  und y zuerst allgemein und dann 
für den speciellen F a ll, dass a =  788 m, a =  52° 4 ' 7" und 
s =  1776*8 m.

2. In  und um eine K ugel vom R adius r  ist ein gleichseitiger Kegel
beschrieben. W ie  verhalten sich ihre Gesam m toberflächen Ot und
0 3 zu einander und zur Oberfläche 0 2 der K ugel (geordnet nach 
ih rer Folge im R aum e) ?

3. A uf einer geraden L inie sind die P unk te  A und B 159 m von ein­
ander entfernt. Man lasse einen F u n k t von A aus in der R ich­
tung nach B hin in der W eise sich bewegen, dass er in der 
ersten Secunde 12 m, in der zweiten Secunde 1 1 */2 m, in der 
d ritten  Secunde 11 in und so fort zurücklegt. D rei Secunden 
später läuft von B aus ein anderer P u n k t dem ersten entgegen 
und kom m t in der ersten  Secunde 4 m weit, in der zweiten 
4 7 s m, in der dritten  42/s m und so fort. W ann und wo treffen 
sie zusam m en ?

'() A u s  d e m  S l o v e  n i s c h e n :
1 . F ü r  Slovenen : K teri dogodki iz svetovne zgodovine so imeli kak

posebni upljiv  na omiko človeštva ?
2. F ü r  Schüler deutscher N a tio n a litä t: Ü bersetzung aus Schenkls

Ü bungsbuch N r. 47 und 48 („L eh ren “).
Die m ündliche P rüfung  beginnt un te r dem V orsitze des H errn  k. k. 

Landesschulinspectors Dr. Johann  Z i n d l e r  am 16. Juli.

IX. Ch r o n i k .
Das Schuljahr 1885/86 wurde am 16. Septem ber m it einem solennen 

Gottesdienste eröffnet. D er regelm äßige U nterrich t begann in allen Classen 
mit Ausnahme der ersten am 17. S ep tem b er; in le tz terer nahm  derselbe am
18. nachm , seinen Anfang.

Am 26. Septem ber wurde un ter dem Vorsitze des H errn  k. k. L andes­
schulinspectors D r. J . Z i n d l e r  die m ündliche M aturitäts-W iederholungs­
prüfung abgehalten.

Am 26. Septem ber fand die A ctivierung der Parallelab thcilung  zur 
ersten Classe statt.

D er 4. O ctober und der 19. Novem ber w urden als die A llerhöchsten 
N am enstage Ih re r M ajestäten dos K a i s e r s  und der  K a i s e r i n  festlich 
begangen. Beide Tage w aren schulfrei.

Am 2. Jä n n e r entfiel der U nterrich t auf G rund des hohen M inistcrial- 
Erlasses vom 21. Decbr. 1885 Z. 23408.

D er Schluss des ersten  Sem esters fiel au f den 13., der B eginn des 
zweiten auf den 17. Februar.
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Yon 12, — 18. A pril wurde die A nstalt durch den H errn  k. k. Landes- 
schulinspector D r. J . Z i n d 1 e r  inspiciert.

E nde A pril und anfangs Mai unternahm en einzelne Classcn in B e­
gleitung ihrer L eh rer Ausflüge in die nächste Um gebung. E in  nicht genannt 
sein wollender Jugendfreund, welchem die D irection auch an dieser Stelle 
den verbindlichsten D ank sagt, hatte  einen nam haften B etrag  gespendet, um 
auch den dürftigen Schülern die Theilnahm e an diesen E xcursen  zu erm ög­
lichen.

Am 1 0 . Ju n i starb  in Jah rin g  der em eritierte D irector des k. k. G ym ­
nasium s in Cilli, P . E hrenbert F e t t i n g e r ,  im 75. L ebensjahre. E ü r 
denselben wurde ein T rauergottesdienst abgehalten, welchem der L ehrkörper 
m it den S tudierenden beiwohnte.

D ie V ersetzungsprüfungen begannen am 25. Juni.
Am 2(5. Ju n i erlag in seiner H eim at der wohlgesittete und strebsam e 

Schüler der IV . Classe, Anton Pezdevšek, einem längeren Leiden.
Die religiösen Ü bungen w urden vorschriftsmäßig abgehalten.
Das Orgelspiel versah vom Beginne des 2 . Sem. bis 3. Ju n i der Sex­

taner A. Kocuvan.
D er Schluss des Schuljahres erfolgte am 15. Ju li.

X. Hochortige Erlässe.
1. U. M. v. 15. Ju li 1885 Z. 12347 : Die revidierte D isciplinarordnung 

für dio Schüler des hiesigen G ym nasium s ha t m it dem Schuljahre 1885/80 
in K raft zu treten.

2. TJ. M. v. 23. Ju li 1885 Z. 11853 : Der G ebrauch gegitterter (qua­
drierter) Schreibm aterialien wird verboten. —  Diese V erordnung tr itt  m it 
Beginn des Schuljahres 188G/87 in W irksam keit.

3. U. M. v. 6 . A ugust 1885 Z. 4796 : Den für den Schulgebrauch
bestim m ten -Büchern dürfen keine A nnoncen m it alleiniger A usnahm e der 
sonst üblichen A nzeige approbierter Schulbücher desselben V erlages an ­
gefügt werden.

4. U. M. v. 22. Novem ber 1885 Z. 20343 : Die Anschaffung des 
W erk es : „Die österreichisch-ungarische M onarchie in W o rt und B ild“ wird 
angeordnet.

5. U. M. v. 28. N ovem ber 18S5 Z. 22131 : D er 19. Novem ber als
der Tag des A llerhöchsten Nam ensfestes Ih re r M ajestät der K aiserin  ist 
fortan bedingungslos frei zu geben.

G. TJ. M. v. 10. D ecbr. 1885 Z. 2290G : Die Bestim m ungen hinsichtlich 
der M aturitätsprüfungen über Prüfungsterm ine und lleprobationsfristen  w erden 
theilweise abgeändert.

7. U. M. v. IG. Decbr. 1885 Z. 23321 : Dio Revision der Schüler­
bibliotheken wird angeordnet.

8 . U. M. v. 19. Decbr. 1885 Z. 23017 : D er G ebrauch linierter, schräge 
R ichtungslinien enthaltender Schreibm aterialien wird untersagt.
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9. U. M, v. 26. Jä n n e r 1886 Z. 1512 : Yon derjenigen R angordnung 
der Schüler, welche bisher in der Locationsnum m er des Zeugnisses ihren 
A usdruck  fand, ha t es fortan abzukom m en.

10. U. M. v. 1. F eb ru a r 1886 Z. 507 : D uplicate von Sem estral- 
zeugnissen der M ittelschulen unterliegen per Bogen dein Stem pel von Einem  
G ulden.

11. U . M. v. 9. M ärz 1836 Z. 4 4 5 2 : A us der Scala der S ittennoten 
hat „m usterhaft“, aus jen e r der Fortgangsnoten „ausgezeichnet“ zu entfallen.

12. U. M. v. 14. März 1886 Z. 1389 : Ü berschreitungen des V oreins­
verbotes seitens der Schüler der M ittelschulen ist m it der größten Strenge 
entgegen zu treten.

13. U. M. v. 6 . A pril 1886 Z. 3340 : A uskünfte über A ufnahm s­
prüfungen für höhere Classen der Gym nasien dürfen nu r infolge am tlichen 
A uftrages ertheilt w erden. —  Candidaten des pharm aceutischen Universitäts- 
studiuins haben sich m it staatsgiltigen Zeugnissen über die m it Erfolg zurück- 
gelegte 4. Gym n.-Classc auszuweisen.

14. U. M. v. 6 . Mai 1886 / .  732 2 : Als A bkürzungszeichen für das 
M yriam eter und Q uadratm yriam eter h a t am , rsp. am 2 zu gelten.

15. U. M. v. 12. Ju n i 1886 Z. 9681 : Das au f E in  Sem ester en t­
fallende Schulgeld beträg t für die O rte, welche nicht m ehr als 25000 E in ­
w ohner zählen, f ü n f z e h n  G ulden. D asselbe ist von den Zahlungspflich­
tigen Schülern im Laufe der ersten sechs W ochen jedes Sem esters im  vor­
hinein zu entrichten.

16. U. M. v. 22. Ju n i 1886 Z. 12192 : Die A rt und D auer der 
B estellung von Supplenten w ird geregelt.

XI. Alphabetisches Verzeichnis
der öffentlichen Schüler am Schlüsse des II. Sem esters.*)

V o rb e re itu n g s e la s s e .
Anderluh Franz. Jvanc  Johann. Reittor Arnold.
Arzenšek Karl. Konean Johann. Sevnik Matthias.
Bauer Josef. Korktt Konstantin. Sotošok Martin.
Bog Anton. Košutnik Silvostor. Stadler Franz.
Berk Eduard. Krajno Max. Stanto M atthias.
Bovlia Anton. K roš e 1 F ranz. Strašek Josef.
Dobršek Franz. Loiggo Johann. Ungcr Karl.
Dobršek Johann. Moskon Franz Vajc Franz.
Jtružkovu' Franz. Orol Wilhelm. Yollouscheg Rudolf.
Fermo Gotthard. l’intar Franz. Vrečar Raimund.
Fischer Johann. P la n in c  Franz. "Woloj Anton.
Gec Johann. Potočnik Rudolf. Zupanc Anton.
Gertsclier Fedor. PšoniSnik Karl. Župane Johann, jun.
Oregol JTlorian. Pustoslemšek Anton. Župane Johann, son.

*) Dio Namen der Vorzugschülor sind mit gosperrter Schrift gedruckt.
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A c li i t n c h Adrian.  
Antloga Jakob, 
liregant Alois. 
Dobnik Franz. 
Dobovišek Georg.  
Dostall Karl.
Geister Friedrich. 
Grobelšek Johana. 
Hribar Johanu. 
Jaklin Ernst. 
Jungwirth Johann. 
Kolšek  August.

Ambrožič Victor. 
Bohak Franz.
Cvetko Franz.
Devčič Karl Edlor von. 
Fabiani Amand. 
Fuhrmann Josef.
Goli Hermann.
Kobale Kajetan. 
Kosmelj Andreas.
Kovač Martin.
Krohne Josof.
Lodorhass Karl.

Amon Michael.
Hast Ludwig.
Binder Eugen, Freiherr von. 
Dobnik Heinrich.
Drofenik Anton.
Felicijan Anton.
Fink Jakob.
Fließ Gregor.
Gosak Franz.
Govok Alois, 
lloisol Otlimar.
Jaky Josef.
Jošt Anton.
Juršo Lorenz.
Klorr Ottokar.
Koscher Max.

Agrož Alois.
Oodo Jozef.
Öulk Karl. 
Debolak  Johann.  
Dokler Anton.

I. C la sse  A.
Kovač Franz.
Kramor Karl.
Križanec Franz 
Lackner Friedrich. 
Mihelec Johann.
Morešo Franz.
Keinetšek Alexander. 
Novak Jakob.
Piseliek Alfons.
Pompe Franz. 
Pustoslemšok Franz 
Resnik Valentin.

I. C la sse  B.
Mayor Wilhelm.
Mikuš Karl.
Musi Alois,
Neupuuor Alexander, Edler 

von.
Ogrizek Emil.
Pečar Martin.
Požun Heinrich.
Ratej Stephan.
Robek Josef.
Rupnik Heinrich.
Schwartz Branko.

II. C lasse .
Ivragol Anton.
Krosnik Josof.
Kruliar Anton.
Krušio Max.
L a n g o r h o k M a r t i n. 
Lapoino Potor 
Mack Hermann, Ritter von. 
Majhen Josof.
Nadoniczok Anton.
Nunciö j\lbin.
Ocvirk Max.
Plaskan Anton.
Povalej Josof.
Regula Franz.
Roittor Eduard.
Rogozinski Karl, 

gast Richard, j Zorko Mel

III. C lasse . 
Fohleison Friodricli. 
Gallo Gustav.
Gollitsch Eduard.
Goričar Josef.
Grejan Florian.

llostok Gustav. 
Schmidt Rudolf. 
Skasa Anton. 
Spende Anton. 
Stonovec Otlimar. 
Stipčič Ciisar.
Sorn Anton.
Štiglic Anton. 
Tschulik Anton. 
Verstovšek Karl. 
Vouga Franz. 
Zakrajšek Johann.

Som iv k Jose f. 
Stanzer Franz. 
Stormecki Ignaz. 
Sutter Johann. 
Brimpf Vinconz. 
Sumer Franz.  
Trupaj Rochus. 
Ulrich Karl.
V id ic  Franz.  
Westermaycr Franz. 
Zamolo Johann. 
Zokar Josef.

Sagai Victor.
Selič Ludwig.
Sivka Franz.
Skaza Gottfriod.
Sket Johann.
Stopic Anton.
Šribar Josef.
Šribar Martin.
T o m i n š o k Josof.  
Turnšek Barthlmä.
Tušek Matthäus.
Ulčar Robert.
AVajda Franz.
\V ambrochtsammer Richard. 
ZabukoŠek Johann.
Zidar Franz.

Grill Rudolf. 
Haller Anton 
Illastec Franz. 
Hummer Karl. 
Janosch Karl.
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Jevšonak Karl. 
Klemenčič "Wilhelm. 
Knar Hugo.
Kolarič Josef. 
Košenina Leopold. 
Kosovino Johann. 
Krančič Josof. 
Kropfitseh Johanu. 
Kuntt  Anton.
Laa 0 ustav.

Lopan Heinrich 
Lutz Robert. 
Mayer Gustav. 
Natelc Franz. 
Nogri Eugen. 
Novak Anton. 
Novalc Blasius. 
P a l i r  Jakob.  
Pauline Karl. 
Prall Johann.

Preißeokor Friedrich. 
Pacelik Friedrich.
Küpseiil Emst, 
üblich Karl.
Vrenko Karl.
Woilonbock Ant, Ritter von. 
Welej Jakob.
Woltnor Alexander.
Žolgor Josef.

I V .  C la s s e .

Ifalogb Alexander. 
Bordnik Blasius. 
Brosnik Franz. 
Chicco Julius. 
Čretn ik  Fra 11 z. 
Dečman Rudolf. 
Fischer Karl.
Goll  Rudolf.  
Gorjup Johann. 
Horlo Vladimir. 
Hirsch Karl. 
Jankovič Franz. 
Jereb Josof. 
Kaisor Gustav. 
Kellner Ignaz. 
Klinger Ernst.

Končan Fortunat.
Kuhn Rudolf.
Kummer Karl.
ICuney Franz.
Leskošek Andreas.
Lipuš Josof.
Machan Josof.
Mack Hugo, Ritter von. 
Majcen Paul.
Mixa Othmar.
Musi Josof.
Nikolajevič Svotislav. 
Paechiaffo Franz. 
Petrovič Vaso.
Pikl Josof.
Pregl Max.

Rnk Jakob.
Rausch Franz.
Resnor Karl.
Resnor Rudolf.
Rupnik Josof.
Sanderly Josef.
Schreyor Friedrich. 
.Schwarzenberg Egon. 
Sladovič Ferdinand. 
Srabečan Anton.
Stadler Johann.
Vork Franz.
Vročko  Jakob.  
Woilonbock Karl, Ritter von. 
Welley Richard.
Zunder Richard.

V. C lasse .

Audorluh Karl. Lodinegg Max. Rüpsohl Moriz.
Galle Josof. Maurer Wilhelm. Sagai Raimund.
Grablor Richard. Oblak Rafael. Šalovon Franz.
Kresnik Franz. P la n ta r ič  Josof .  Schmidi Josot.
Krušič Max. Podgoršek Matthäus. Srabotnik Victor.
Kukovič Franz. Reboršak Andreas. [ U l r ich  Franz.

Zimšek Josef. | Žimniak Johann.

VI. C lasse .

Ambrožič Ethbin. Kocuvan Adolf. Šobat Anton.
Bračič Friedrich. Konečnik Max. Sternad Michael.
Černič Jakob. Krajnc Jakob. Stuehotz Bola.
Doboršok Johann. Kr an č ič  Franz. Tepež Anton.
Doljan Jakob. Lajnšic Anton. Tomandl Karl,
Glazer Alois. Mohorič Franz. Tominšek Franz.
Gmoiner Josef. Orosol  Ludwig. Vaupotič Josof.
Horjak Johann. Porno Anton. Vaupotič Matthias.
Jeršo Branko. Schober  Ju l  ius.  

Zivko Johann.
Zanggor Franz.



49

Babnik Karl.
Balogh Karl.
Binder Karl, Freiherr von. 
Eder Johann.
Folger Karl 
Korenini Aloxandor.
Kunoj Ferdinand. 
Kupfersehmidt Josof.

Vll. C lasse . 
La'i Martin. 
Pogatschnig Johann. 
Presker Karl. 
]{u])nik Victor. 
Sohökor Martin. 
Schwab Anton. 
Simonitsch Josef 
Stibonogg Josof.

Škorjanc Matthias. 
Soba Alois.
Vidic Otto.
Virant Georg 
Višnar Franz. 
Yurkelc Barthlraä. 
Wakonigg Johann. 
Zdolšok Franz.

Ambrožič Otto. 
Anderluh August. 
Berglez Franz. 
Bratkovič Franz. 
Gollitsch Gustav. 
Horiak Karl  
Hummer Camillo.

Vlll.  C lssse . 
Jordan Raimund. 
Kolar Anton 
Korun Val on t in. 
Kreulitsch O ustav. 
Kronasser Wilhelm. 
Kukovič Friedrich. 
Ijtt/.ansky Eugen. 

Zusser Rudolf.

Pikl Franz. 
Potovšek Josof. 
Progel Anton. 
Preißecker Ernst. 
Sagai Aloxandor. 
Žnideršič Karl. 
"VVasnor August

XII. Kundmachung
bezüglich  des S chu ljah res  188(i/7.

Das Schuljahr 1886/7 beginnt ain 17. Septem ber 1. J . um  8 U hr 
morgens m it «lern heil. G eistam te.

Die V orm erkung der in die e r s t e  Classe eintretenden Schüler und 
die E inschreibung derjenigen, welche in eine der übrigen Classcn n e u  
aufgenommen w erden wollen, findet am i4. und 15. Septem ber von 9 — 12 
U h r sta tt. An diesen Tagen melden sich auch jene  bisherigen Schüler der 
A nstalt, die eine W iederliolungs- oder N achtragsprüfung abzulegen haben.

Die W iederaufnahm e derjenigen Schüler, welche der L ehransta lt im
2. Sem ester 1885/6 angehört haben, erfolgt am 16. Septem ber von 10— 12 
U hr vorm ittags.

N e u e i n t r e t e n d e  Schüler haben in B egleitung ih rer E ltern  oder 
deren S lellvertreter sich zu melden, mit dem T auf- oder G eburtsscheine und 
dem vorgeschriebencn Frequentationszeugnisse oder m it den entsprechend 
ausgestellten „Schulnachrichten“ der Volksschule sich auszuweisen. D ieje­
nigen, welche in eine höhere als die 1. Classe aufgenom m en zu werden 
wünschen, haben staatsgiltige, m it der A bgangsclausel versehene Zeugnisse 
über das Schuljahr 1886 vorzulegen, eventuell einer A ufnahm sprüfung sich 
zu unterw erfen.

Die A ufnahm e in die I . Classe ist von einer A ufnahm sprüfung ab­
hängig, bei welcher jenes Maß von AVissen in der Religionslehre, welches 
in den ersten vier Jahrescursen  der Volksschule erworben werden kann, 
F e rtigke it im Lesen und Schreiben der deutschen Sprache und der latein. 
Schrift, K enntnis der E lem ente aus der Form enlehre dieser Sprache, F e r­
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tigkeit im Analysieren einfacher bekleideter Sätze, B ekanntschaft m it den 
H egeln der O rthographie und richtige A nw endung derselben beim D ictando- 
schreiben, sowie Ü bung in den 4 G rundrechnungsarten  in ganzen Zahlen 
gefordert wird.

Diese A ufnahm sprüfung beginnt für diejenigen, welche dieselbe nicht 
schon im Ju lite rm ine  abgelegt haben, am 16. Septem ber um 8 Uhr.

Die neu ointretenden Schüler haben die A ufnahm staxe von 2 fl. 10 kr., 
alle Schüler aber den L ehrm itte lbeitrag  von 1 fl. zu e n tr ic h te n ; die Schüler 
des Y orbereitungscurses sind von diesen G ebüren befreit.

Das Schulgeld b e träg t in den G ym nasialclassen halbjährig 15 fl. und 
ist in den ersten  sechs W ochen jedes Sem esters zu erlcgeu. Die Schulgeld- 
befreiungs-G esuche sind in den ersten  acht Tagen des Sem esters im W ege 
des Classenordinariates bei der D irection cinzubringen.

A usw ärtigen E ltern  w ird bei der W ah l der W ohnung und der Person 
des S tellvertre ters der E ltern  die größte U m sicht dringend ans H erz gelegt.

C IL L I, am 15. Ju li 1886.

j F e t e r
k. k. Gymnasialdircctor.


